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poincare verhanölungsbereit .
Jedoch nicht über Befatzungsmatznahmen .

Varl » . 15. Dezember ( Hanoi ) , poincare Hai bereits heute
abend die Antwort ans das Aide Memoire festgestellt , daß der deutsche

GeschäflstrSger von hoesch über die heute vormittag stattgefnndene

Unterredung am Nachmittag übermittelt hat . Die französisch « Re¬

gierung hat sich nunmehr mit der belgischen Regierung in Verbin¬

dung gesetzt , um eine gemeinsame Antwort aus die deutsch « Demarche

zu erteilei ». wie der diplomatische Mitarbeiter der Havas - Agenwr

berichten zu können glaubt , werden in dem Antwortentwurf , den

poincare nach Brüssel übermittelt hat , die allgemeinen Grundsätze
der französischen Politik gegenüber Deutschland hervorgehoben , vor

allen Dingen würden folgende Grundsätze aufgestellt : Ausführung
de » Arledensvertrages , keine Schmäleruugsrechte der Reparalions -

kommisston , keine Schmälerung der Rechte der Rheinlandlommisfion
und keine Diskussion über die von den sranzösisäi - belgischen

BejetznngsbehSrden in Ruhrgebiet getroffenen Matznahmen . Unter

diesen Vorbehalten sei die französische Regierung bereit , in eine

allgemeine Verhandlung einzutreten , namentlich über

administrative Fragen . Auch sei die sranzösische Regierung bereit ,

die Rücknahme der Aasweisungen der Beamte «

zwar nicht auf einmal , aber einzeln in Erwägung zu ziehen .

Deutsches Kommunique .
Molffs Bureau meldet über die Demarche der Reichsregierung

bei der französischen und belgischen Regierung , datz di « deulschen Ge -

schäftströger in Paris und Brüssel beaustragt worden sind , in den

dortigen Autzenminislerieu den gesamten sich aus der gegenwärti -

gen politischen Situation ergebenden Zragenkomplcx zur Sprache zu

bringen und dabei den Standpunkt der Rcichsregicrung in folgen -
dem Sinne darzulegen :

Da jetzt auch von französischer und belgischer Seite zugegeben
« erde , datz der passive Widerstand in den besetzten Gebieten

restlos beseitigt sei , siehe nach den früheren Erklärungen der beiden

Regierungen einer grundsätzlichen Erörterung sowohl der Repa -

ralioussrage als auch der Rhein - nnd Rohrsrage

nichts mehr im Wege . Die Reparationssrage al » solche sei allerdings

inzwischen schon durch die Beschlüsse der Reparationskommisfion über

die Einsetzung der beiden Komitees in eine neue Phase getreten .
wenn Deutschland auch alles tun wolle , um die Tätigkeit der Komi -

kees fruchtbringend za gestalten , so sei doch kaum zu hoffen , datz auf

diesem Wege eine schnelle und onmittelbare Lösung der Frage zu

erreichen sei . Die wirkliche Lösung könne vielmehr nur in einer

unter Bekeiligung aller inlercsiierlen Mächte herbeizuführenden radi -

kalea Neuregelung bestehen , die zugleich die von der Reparations¬

srage untrennbare Rhein - und Ruhrfrage mil umfassen müsse . Die

Biltmng der beiden Komitees hindere nach Ansicht der Reichsregie -

rung auch keineswegs , schon jetzt in einen neuen Gedankenaustausch

von Regierung zu Regierung über das Gesamtproblem einzutreten .
Ein solcher Gedantenanslausch sei besonders dringlich , weil mit

grötzler Beschleunigung Klarheil über die Verhältnisie in den bs -

sitzten Gebieten geschassen werden müsse . Ohne diese Klarheit würden

die Beratungen der Komitees der Reparationstommission voll -

kommen in der Luft hängen . Die Verträge der Besahungsbehörden
mit den deutschen Industriellen und mit der Eiseubahnverwaltung

genügten nicht im entferntesten , den Wiederaufbau des Wirtschaft »-
lebens in den besehten Gebieten zu gewährleisten . Es fei nicht nur

zweifelhaft , ob die deutsche Industrie trotz ihres guten Willens die

Verträge werde durchführen können , sondern es bedürften auch noch
eine Reihe anderer äutzerst wichtiger Punkte der Regelung . Dahin

gehörten namentlich die Frage der Wiederherstellung der durch die

Ausweisung und Verurteilung der Beamten zerstörten deutschen

Verwaltung , sowie die Frage des wirtschasillchen Verkehrs der be¬

setzten Gebiete mit dem unbesetzten Deutschland . Ohne eine Rege -

lnng dieser Fragen sei nicht nur eine einigermotzen erträgliche Ge -

flaltnng der verhältnisie in den besetzten Gebieten , sondern darübe ?

hinaus auch eine Gesundung der Reichssinanzen und damit eine

Regelung der Reparallonsfrage undenkbar . Da Fragen der be -

zeichneten Art nur durch Verhandlungen von Regierung zu Regie -

rung geklärt werden könnten , schlage die deutsche Regierung vor ,

solche Verhandlungen unverzüglich zo erössaeu .
lieber den verlauf und dag Ergebnis der Demarche liegt zur

Stunde nur eine vorläufige Mitteilung des Gefchäflslrägers In

Paris vor . Danach Hai der franzöflsch « Herr Ministerpräsident
Herrn von hoesch einige Zwischensragea gestellt und ihn sodann ge -
beten , seine mündlichen Anssührunzeu durch eine schriftliche Auf¬
zeichnung zu ergänzen . Diese Auszeichnung ist dem scanzösischcn
herru Ministerpräsidenten zugestellt worden .

Die parallelaktion in Drüjsel .
Rüdiger bei Jaspar .

Brüsiel , 15 . Dezember . ( Eca . ) Zur selben Zeit , in der Vnln .

ecre den deutschen Geschäftsträger empfing , stattete der deutsch - !

Geschäftsträger Dr . Rüdia « ? dem Autzcnministlm Jaspar einen

Besuch tTO. Er brachte Ihm ebejksMl » den äSatisch der deutschen

Regierung zum Ausdruck , die Verhandlungen in der Rhein - und

Ruhrfrage wieder aufzunehmen .

. Ein Kommunique über den Besuch des deutschen Geschäfts -
trägers ist nicht veröffentlicht worden . In unterrichteten Brüsseler
Kreisen erklärt man jedoch , daß di « Regierungen in Paris und

Brüsiel der deutschen Regierung ein « gleichlautende Antwort er -
teilen werden .

Paris , IS . Dezember . ( Eca . ) Der Brüsseler Berichterstatter
de » „ Temps " meidet u. a. : Di « belgischen Studien hält
sie hofft , datz die mit den deutschen Industriellen und den deutschen
Eisenbahnen im besetzten Gebiet geschlossenen Abkommen ausgeführt
werden . Jedoch glaubt sie. datz diese Abkommen nicht zur völligen
Wiederherstellung de » wirtschaftlichen Leben » an der Ruhr genügen
und datz die Mitarbeit der deutschen Regierung dringend erforder -
lich ist . Ebenfalls glaubt das Berliner Kabinett , datz für di « Wie -
derherstellung des Verkehrs zwischen dem besetzten und unbesetz -
ten Deutschland ein Abkommen notwendig ist . SchlUfflich legt die
deutsche Regierung der Wiederherstellung der deutschen Zivilver -
waltung in den besetzten Gebieten ein « besondere Bedeutung bei .

Eine autorisierte Persönlichkeit erklärte , die Tatsache , datz
sich die deutsche Regierung zunächst an Frankreich und Belgien ge .
wandt habe , laufe darauf hinaus , datz Deutschland die Ruhrbesetzung
durch Frankreich und Belgien und den Erfolg dieser Aktion im
Industriegebiet a n « r k c n n «. ( l )

Llopü George für Mrbeiterregierung .
„ Nicht ohne , liberale

London . 15. Dezember . < WTD. ) Lloyd Georg « tritt
im » Daily Chronic ! « ' mit dem nächsten Schritt in der innerpoli -
tischen Lage für ein Mißtraieensvotum gegen die Regierung beim
Zusammentritt des Unterhauses ein und ist der Ansicht , eine ?l r -
beiterregterung sei unvermeidlich . Der äußerste Miß -
kredit , in den die Regierung durch ihre törichte DeHandlung der
auswärtigen Angelegenheiten geraten fei . und die daraus
folgende Berminderung des englisch » Ansehens in der Welt
hätten viel zur Wahlniederlage der Konservativen beigetragen�
Jetzt sei kein « Partei stark genug , um ohne Unterstützung oder we -
nigstens Zustimmung einer anderen Partei zu regieren . Das Koali -
tionsexperiment könne nicht erneuert werden . Eine Koalition
zwischen Liberalen und Konservativen oder Liberalen und Arbei -
tern komm « nicht in Frage . Jeder Gedanke eines Zusammenwir -
kens zwischen Konservativen und Liberalen müsse als abgetan
gelten , Di « dringendste Frage sei , ob die Arbeiterpartei , wenn sie
die Derantwortung trag «, ihre aufreizenden Doktrinen
in die Praxis umsetzen oder die revolutionäre Fackol still aus «
löschen werde . Das Wesentliche unter den augenblicklichen Um¬

ständen sei jedoch , daß die sozialistische Partei nicht ohne libe -
r a l « Zustimmung regieren könne . Ein großer Teil des Ar¬
beitsprogramms sei identisch mit dem der Liberalen . Neun Zehntel
der Mitglieder de ? Arbeiterpartei würden froh sein , die notwen -
big « Beschränkung mit der Tatsache zu erklären , datz die Partei
ein « Minderheit im Hause darstette , ,md daß daher Dermö -

pensabgabe und Berstoatlichmrg der Hauplindustrien a u f g e s ch o-
den werden und andere Maßnahmen den Vorrang erhalten müh -
ten , die dann die Liberalen herzlich gern unterstützen würden .

»

General Smuts erkört « in einer Rede in Iohannisburg ,
er befürchte , daß , wenn di « Versprechungen de ? britischen Regie »
rung betreffend die Dorzugsbehcrndlung gegenüber den Kolonien

nicht ausgeführt werden , d « ganze System bei den Dominions
in Mißkredit geraten würde , und daß diese fragen würden , wrs -
halb sie die Vorzugsdehandlung scnffetzen sollen , wenn die b r i -

tische Wählerschaft dagegen sei . Sie würden vielleicht ihre Stel -

lung neu erwägen müsse ! ' . Zur europäischen Lage sagt « Emuts ,
es erscheine ihm wesentlich , ein englisch - amerlkanisches
Zusammenwirten zustande zu bringen . Di « ganze Welt er -

hoffe es angesichts des aiyenblicklichen internationalen Wirrwarrs .
Es schein «, daß beide Länder einzusehen begännen , was in Eurooa
auf dem Spiele stehe . In der nächsten Zeit würde das britische
Reich mit den Bereinigten Staaten einen weit aktiveren Anteil
als bisher an der Sicherung des europäischen ! Friedens nehmen .
Vielleicht würbe die Lag « , bevor sie sich bessere , noch viel

schlimmer werben , aber alles , was er in vertraulichen Bespve -
churgen mit leitenden Persönlichkeiten in Europa gehört habe , vcr -

anlasse ihn zu Kossen und nicht zu verzweifeln .

England zahlt .

Washingivn . 15. Dezember . ( TU. ) Vertragsgemäß hat die

englische Regierung soeben wieder ein- ' Halbfahreszahlung von
92 Mlllwnen Dollar zur Tilgung der Kriegsschulden an die Der -

einigten Staaten abgeführt . _

Amerika begünstigt eine öeutsche Anleihe .
waflch ' . gtcn . 15. Dezember . ( EP . ) Im Weißen Hause wird

mitgeteilt , daß sich d: e amerikanische Regierung offiziell nicht an
de ? Anleihe für Deutschland beteiligen werde , daß sie aber keine

Einwendungen dagegen erheben werde , wenn ein « Privat -
n n l e i h e erfcst >-e. Eine solche sei aber nur dann möglich , wenn die

Reparationskommiision ihr « Hypothek aus Deutschland zuvor zu -
gunsten der Anleid « ausgebe . Wenn die Reparationskommission
einen solchen Beschlutz fassen würde , so würde die amerikanische
Regierung die Anleihe begünstigen .

Aufmarsch zu öen Wahlen .
Die Parteinertretung der Deutschnationalen ist am letzten

Freitag hier in Berlin beisammen gewesen . Ueber den Verlaus
der Verhandlungen ist kein Bericht veröffentlicht worden ; man
hat es , angesichts der beginnenden Wahlkämpfe für Zweck-
wägig gehalten , die eigene , wirklich nicht ganz saubere Wäsche
hinter geschlossenen Gardinen zu waschen , sodann aber mit
einer gemeinsamen Kundgebung in die Oefsentlichkeit hinaus -
zugehen . Man hat sich wahrscheinlich im stillen Kämmerlein
die Wahrheit gejagt und dann auf eine Plattform der
Lüge geeinigt . Der Aufruf beginnt mit folgender Erklärung :

Die Parteivertretung richtet an erster Stelle ihr « Gedanken
aus Rhein und Ruhr . Dort werden die Geschick « Deutschlands
entschieden . Rhein und Ruhr müssen deutsch und ihrem staatlichen
verbände «chatten bleiben . Kein Opfer darf zu groß sein und vor
nichts dürfen wir zurückschrecken , um dieses Ziel zu erreichen .
Fort mit den ewigen Schwantun gen der Regierungs -
Politik gegenüber den besetzten Gebieten ! Kraftvolle , folgerichtige
Maßnahmen , gletchmätzig « Behandlung des desetzten und
unbesetzten Gebietes müssen den so schwer leidenden und so tapfer
ringenden deutschen Vrüdern und Schwestern an Rhein und Ruh ?
die Gewißheit geben , datz Volk und Reich hinter ihnen stehen .

Di - e Deutschnationalen bekennen sich jetzt also in ihrem
Aufruf zu der Politik , die von der Sozialdemokratie
gefordert und bis zu einem gewissen Grade im Kampfe
g e g d n sie auch durchgesetzt wor - ven ist . Sie waren es , die in
ihrer Presse die verhängnisvolle Theorie des „Versacken -
lassens " , der „ vorläufigen Preisgabe� der besetzten Gebiete
vertraten und daraus die praktische Folgerung zogen , daß den

Erwerbslosen der . besetzten Gebiets zunächst einmal die
Unterstützung gesperrt werden sollte . Demgegenüber vertroi
und vertritt die Sozialdemokratie den Standpunkt , daß in der
sozialen Fürsorge kein Unterschied gemacht werden
dürfe zwischen besetzten und unbesetzten Reichsteilen . Die bc -
klagten Schwankungen wären vermeidbar gewesen , ivenn nicht
die Deutschnationalen sie hervorgerufen hätten .

Der deutschnationale Aufruf spricht sich dann für „ eins
grundsätzlich « Umänderung des Steuersystems und der
Finanzverwaltung " aus . In welcher Richtung sie erfolgen
soll, wird nicht gesagt , aus der Praxis der Deutschnationalen '
wäre zu schließen , daß ihre Meinung sei, die Besitzenden
sollten womöglich noch iveniger Steuern bezahlen als bisher .
Sicher ist nur soviel : mit Rücksicht auf ihre Anhänger nnd
Geldgeber aus �den Reihen des Großgrundbesitzes und des

Großkapitals unterlassen sie es wohlweislich , für « ine ener -
gische Belastung der tragfähigen Schultern ein¬

zutreten . Wie zu Zeiten des Herrn v. Heydebrand und
der Lafa stehen sie immer noch „schützend vor dem Portemon -
naie der Desitzenden " . Und das in einer Zeit , in der den
Beamten nicht einmal die kargen Bezüge rechtzeitig aus -

gezahlt werden können , auf die sie Anspruch haben , und eine

„ Regelung " der Beamtengehälter erfolgt ist , bei der den Be -

troffenen Hören und Sehen vergeht .
Die Kundgebung geht dann auf die heikelsten Fragen ein ,

vor die sich die Deutschnationalen durch die letzte Regie -
rungstrise gestellt sahen . Sie besagt über diese das fol -
gende :

Roch eingehender Besprechung billigt di « Partetvertretung die

Verhandlungen der letzten Wochen , in denen die Reichs -
tagsfraktton unter Führung ihres vom Der trauen d«r ganzen Parte !
getragenen Pattetvorsttzenden den Versuch gemacht hat , gemeinsam
mit anderen nichtmarxistischen Parteien eine mit dikta -

torischen Bollmachten ausgestattete , von sozialistischem Einfluß unab¬

hängige Regierung zu bilden , in der den Deutschnationalen der ge -
bührend « Einstutz eingeräumt wurde . Die Parteivertretung stimmt
der Auffassung zu , datz dieses Ziel nicht zu erreichen war und ist ,
ohne datz eine gleiche Umwandlung der Regierungsver -
HSltniss « i r. Preußen gesichert ist .

Nachdem sich erneut hemusgestellt hat , daß der gegenwärtige
üb « rottet « Reichstag nicht fähig ist , Irgendeine handlungsfähige , ge -
schweig « denn eine unser « « Ansprüchen genügende nationale Regie -
rung zu bilden , stellt sich dt « Parteivertretung mit aller Entschieden¬
heit hinter die Forderung : » Fort m° - diesem Reichstag ! Auf zu
den Neuwahlen ! " Zeit ist nicht mehr zu verlieren . Durch
sofortige Neuwahlen mutz unser Ziel erreicht werden : Beseitigimg der
in sich brüchig gewordenen Vorherrschaft der Sozialdemokratie .
Bildung « iner nationalen Regierung des Aer -
trauen « und der Rettung . So mutz die Bahn frei gemocht
werden für «in « Politik , di « zum inneren Wiederaufbau ,

zur Befreiung vom Bersailler Vertrag und von der

Schmach der Schnldlüge , zur Befreiung der besetzten und

geraubten Gebiet « führt .

In den Verhandlungen mit den bürgerlichen Mitte ' -

Parteien waren die Deutschnationalen bekanntlich bereit , für

einen Anleil an der Regierungsmacht im Reich und in

Preußen alle ihre schönen Redensarten von der „ Z e r -

reißung des Vertrages von Versailles " preis¬
zugeben . Aber die verblichenen Grundsätze , die man bereit

war , sich abhandeln zu lassen , sind als Köder für den Wähler -
fang immer noch gut genug . Ebenso spricht die Kundgebung
an einer anderen Stelle von der Rückkehr zur biemärckischen



« rräuberien Schätzen fitzen , wer die rücksichtslos « Kc -

pitalswirtschaft , die immer dreister auftretende po! i -
tische Reaktion bekämpfen will , der wird weder bei den

Deutschnationaken noch bei den Splitterparteien der Mit : e

seinen Anschluß suchen , sondern bei der großen Partei der

Arbeit , der Sozialdemokratie !
Auch die Register der nationalistischen Verhetzung

werden nicht den geringsten Eindruck machen auf diejenigen ,
die den leicht N» erbringenden Beweis zu würdigen wissen .
daß die Sozialdemokratie , als die Partei der Reichseinheit ,
stets mit Verstand und Sachlichkeit die wahren Jnter »

essen der Ration vertreten hat , während die anderen

mit ihrem Phrasengedröhn nichts anderes zu tun wußten , als

das deutsche Volk noch tiefer ins Unglück zu stürzen . Außen -
volitisch gesehen , heißt sozialdemokratisch wählen , sich gegen
Poincarch für die französischen Sozialisten und die eng -

lische Arbeiterpartei entscheiden . Deutschnational
wählen aber heißt , für Poincars wählen !

Die Aussichten der Sozialdemokratie im Wahlkampf sind

ausgezeichnet : sie braucht sie nur richtig zu erkennen .

Es gilt , den Kopf zu erheben aus dem taktischen Krimskram ,

wie ihn wech ' - slnde Situationen des Augenblicks mit sich brin -

gen , aufs Ganze zu sehen und aufs Ganze zu gehen !
Lassen wir uns varwärtstragen von dem Bewußtsein , daß nur

eine große einige Partei der Arbeit nach langem
und schwerem Kampf den werktätigen Massen ein besseres
Dasein erringen kann , dann werden auch diesmal wieder alle

Hoffnungen unserer Feinde zuschanden werden .

. Die Sozialdemokratie hat ihren Höhepunkt überschrit -
ten ! ' Wir kennen den Text und die Melodie . Unsere Gegner
haben sie immer vor allen Wahlen gesungen , und immer wie -

der hörten sie an einem Tag auf , sie zu singen , well ihnen vor

Staunen und Schreck der Mund offen geblieben war . Das

aber war der W a h l t a g !

Angriff auf Sie Laienjuftiz .
Emminger will die Schöffen und Geschworenen ausschalten .

Der bayerische Reichsjustizmimster fängt seine Arbeit gut an .

Man hat noch nichts davon gehört , daß er den Oberreichs -
anmalt angewiesen hätte , dem beleidigten Gesetz in

Bayern zur Gellung zu helfen , indem die hochverräterischen

Teilnehmer am Ludendorff - Hitler - Kahr - Lossow - Putsch vom 8. No »

vembe ? dem Staatsgerichtshof in Leipzig vorgeführt werden , ja

daß auch nur die Relchsgesetz « in seinem engeren Vaterlande

wieder in Kraft gesetzt werden , die Kohr „ aus eigenem Recht " , das

heißt rechtswidrig suspendiert hat .

Dafür aber geht Cmmmger um so forscher ins Zeug gegen
die Laiengerichtsbarkeit , und zwar aus — Ersparnis¬

gründen ! Dem Berliner Vertreter der . Augsburger Postzeitung "

hat der frühere bayerische Staatsanwalt , der als einziger im Reichs »

tage das Fechenbach - Urteil zu verteidigen wagte , davon gesprochen ,
daß die Rechtspfleg « infolge leerer Kassen ge -

fährdet sei . Besonders bestehe die Gefahr , daß in nächster Zeit
die Landesjustizverwaltungcn erklären , sie müßten aus Mangel an
Mitteln für die sächlichen Ausgaben der Gerichte , nament -

lich die Gebühren für Zeugen , Sachverständige ,
Schöffen und Geschworene , die Gerichte schließen , dafür
aber die Gefängnisse öffnen , weil die Verköstigung und Heizung
unerschwinglich geworden sind .

Zwar wolle man durch schleunigste Einhebung . tiefeinschnei -
dender Steuern " Geld schassen , aber das würden die Steuerzahler
nicht verstehen , wenn nicht raschestens das Rechtsverfahren oer »

einfacht wird . Folglich :
Eine Verordnung zur Vereinfachung der Straf -

rechtspflege auf Grund des Ermächtigungsgesetzes wird
einen organischen Abbau ohne grundstürzende Aende -
rungen herbeiführen und vielen Leerlauf und viele kostspieligen
Umständlichkeiten beseitiqen . Aber diese Verordnung wird zum
Teil erst am l . April 1924 in Kraft treten können . Daneben aber
sind Notmaßnahmen radikalster Art als Uebergangsmaß .
nahmen bis zum 1. April 1924 notwendig . Ich bin feit vielen
Iahren , sagte der Minister , für stärkere Beteiligung des Laien¬

elements an der Rechtspsseg « eingetreten und empfinde « s als
bitteres Schicksal , mit Rücksicht auf die Unmöglichkeit , die
Kosten für Schössen und Geschworene aufzu -
treiben , auf deren Miwirkung vorübergehend ganz zu vn -
lichten . Aber wenn ich vor die Wahl gestellt bin , entweder die

ganze Strafrechtspfleg « in wenigen Wochen überhaupt stillgelegt
zu sehen oder sie einstweilen nur mit Berufsrichtern
durch dies « Ueberganaszeit hindurchzuführen , so bringe ich den
Mut auf . auf eine allerdings nur kurz bemessene Zeit auf die

Mitwirkung von Laien bei der Strafrechispflege zu verzichten . Di «

Reichsregierung ist einstimmig dieser Auffassung beigetreten .

Also um die paar Tagegelder für Schössen und Geschworenen

zu sparen , scheut Emminger und nach seinen Angaben das ganze
Reichskabinett nicht davor zurück , auf Grund des Ermächtigungs -
gefetzes da » ganze Gerichtswesen umzustülpen . Dos ist Kahrer « in
Reinkultur . Augenscheinlich fehlt nur noch ein Weniges an der

Einrichtung bayerischer Dolksgerichte im ganzen Reich ! Wie denkt

sich die Reichsregierung oder ihr Staatsanwalt die Dinge m Zu -
kunft bei Kapitalverbrechen , die der Aburteilung durch Schwur -

gerichte unterstehen ? Niemand darf doch seinem zuständigen
Richter entzogen werden . Will man jemand , der auf Grund von

Indizien eines Verbrechens beschuldigt ist , einem Dreimänner -

kollegimn von Berufsrichtern überlassen ?
Die angekündigte Verordnung enthält so schwere Eingriffe in

das . Rechtsleben , daß sie uns in keiner Form dringlich und not¬

wendig erscheint . Wir sind gerade bei Emminger eher geneigt , an -

zunehmen , daß die Ersparnisgründe nur ein Feigenblatt für viel

weitergehende , aber verwerflich « Pläne darstellen sollen .

Kohr und poincars .
Was sagt der Generalstaatskommissar dazu ?

Der Generalsekretär der bayerischen Mittelpartei , Dr . Bär -
w o l f , sprach dieser Tage vor der Ortsgruppe Koufbeuren des
Bundes . Bayern und Reich " , der bekanntlich scst dem Verbot der

nationalsozialistischen Kampsverbände die Staffage für die Hitler -
Leute abgibt , über die Vorgänge in München am 8. und
9. November . Im Verlaufe der Rede stellt « Dr . Bärwolf fol -
gende Behauptungen auf :

„ Der Vormarsch nach Berlin wäre nicht an Truppen
der Reichswehr oder gar der Kommunisten gescheitert , sondern an
feldmarschmäßigen Truppen in blaugrauer Uniform und flachem
Stahlhelm sfranzöslsch « Truppen . D. Red�) . Rur dem
persönlichen Eintreten des Hern : o. Ä a h r gegenüber der fron -
zösischen Botschaft ist es zu verdanken , daß diese Frank¬
reich so erwünschte Waffe ihm aus der Hand gewunden wurde
und die Vormarschbefehle an der Mawlinie nicht in Geltung
traten . "

Danach hat Kahr m der Putschnacht mit der französischen Bot -

schaft in München verhandelt , derselbe Kahr , der von der Reichs -
regierung den Abbruch der Beziehungen zu Frankreich und einiges
mehr forderte . Das Verhalten Kohrs wäre also so gewesen , daß er
die Reichsregierung stürzen wollte , weil sie Frankreich gegenüber
zu . schlapp " war , daß er selbst aber bei der ersten besten Gelegen -
heit vor Frankreich in die Knie sank und um des Neben Friedens
willen auf fein « Freunde schießen ließ . Man darf neugierig ftin ,
wo » der Generalstoatskommissar auf diese Beschuldigung «, zu ant -
warten haben wird .

Seamteuabbau kn Sapern .
München . IS . Dezember . iWTB . ) Zum Personalabbau

in Bayern beschloß der Ministerrat , die Versetzung per ööjährigen
Beamten in den Ruhestand und die Lösung dcZ Diensioerhölt -
nisieS der unter Borbebalt angestellten derheiroietev weiblichen
Beamten bereit « zum Monatsende durchzuführen . Ferner wurde
mit sofortiger Wirkung die Beförderungssperre für die
Beamte » angeordnet .

Um die Rheinische Goldnokeubant . Die deutschen Interessenten
an der Gründung einer rheinischen Goldnotenbank , an ihrer Spitze
der Durchha ' te - Bankier Loni « Hagen , der zuerst den paisivcn
Widerstand nicht aufgeben wollte , sich aber dann sofort mit Franzosen
und Belgiern an den VerbaudlunaStiich gesetzt Hai , lassen ertlären .
daß sie nur nach Zustimmung der ReickSregierung die Bant gründen
und da « Ergebnis ihrer Verhandlungen der Oeffentlichleit mitteilen
wollen .

Verfassung , nachdem die Deutschnationalen sich, wiederum bei

icnen Verhandlungen , durchaus willig und bercst gezeigt
hatten , auf den Boden der Verfassung von Weimar zu
treten !

Den Ruf „ Auf zu den Neuwahlen ! " nimmt die So -

zialdemokratis kräftig auf . Sie verbindet ihn mit dem

Ruf nach Beseitigung des Belagerungszustandes , nach Eiche -
rung der Wahlfreiheit im unbesetzten wie im be -

setzten Gebiet . Hat diese Forderung Erfüllung gefunden , dann

mag das Volk entscheiden , ob es entsprechend den deutschnatio -
nalen Vorschlägen eine Verbayerung ganz Deutsch -
l a n d s will oder nicht .

Die Sozialdemokratie wird ihren Wahlkampf nicht nur

gegen die deutschnationale Reaktion führen , sondern auch

gegen den vorwiegend bürgerlichen Geist , der den

gegenwärtigen Reichstag beherrscht . Sie wird in diesem
Kampf ein - e desto stärkere Stellung haben , als man ihr wirk -

lich nicht den Vorwurf machen kann , sie hätte sich in den letzten
dreieinhalb Jahren auf eine Politik der grundsätzlichen Nega -
tion zurückgezogen . Sie hat im Gegenteil , mit Rücksicht auf
die verzweifelle äußere Lage des Reiches , alles getan , um in

Gemeinschaft mit den etwa dazu berestwilligen Teilen her
bürgerlichen Parteien an einer praktischen Besserung der trost -

losen Lage zu arbeiten . Durch ihr Einspringen im März 1921

wurde die Ruhrbesetzuna verhindert . Kaum hatte sie
aber die Regierung verlassen , so erfolgte die Besetzung mit

den bekannten Ergebnissen . Sie hat dann den passiven Wider -

stand nickt nur gestützt , sondern in erster Reihe geführt , ober

sie hat die notwendig « Finanzierung der Ruhrkriegss
durch Opfer der Opferfähigen nicht durchsetzen können . Nach
dem Zusammenbruch der rein bürgerlichen , von Helsferich

stark beeinflußten Cuno - Politik stellte sie sich abermals

zur Verfügung . Der Wiedereintritt in die Regierung durch

Bildung der großen Koalition wurde gerade von bürgerlicher
Seite mit stürmischen Hoffnungen begrüßt . Aber zunächst ge -

lang es kapitalistischen Einflüssen , den sozialdemokratischen
Reichsfinanzminister H i l f e r d i n g aus dem Amts zu drän -

gen , dann besorgte die Reichsexekutive gegen Sachsen das

Uebrige , um die große Koalition in einen großen Scherben -
Haufen zu verwandeln .

Dem Kabinett Marx hat schließlich die Sozialdemo -
kratie das Regieren möglich gemacht , indem sie für das Er -

mächtigungsgejetz stimmte . Indem sie die bürgerlichen Par -
teien gewähren ließ , zog sie die letzte Schlußfolgerung aus der

Tatsache , daß dieser Reichstag in seiner Mehrheit eben durch -
aus bürgerlich ist . Sie hat durch ihr « umstrittene taktische Hal -
tnng zu dem Ermächtigungsgesetz die tatsächlich bestehenden

Machtverhältnisse nicht geschaffen , sondern nur

sichtbar gemacht .
Eine rein bürgerliche Regierung regiert . Sie hat

nicht die Ausrede für sich , daß die Sozialdemokratie sie gehin -
dert habe , sich zum Segen zu entfalten , sie hat all « Voll -

machten , die sie braucht . Sie hat diese Vollmachten vom

Reichstag in Form des Ermächtigungsgesetzes erhalten , nach¬
dem klargeworden war , daß sie sich diese Vyllmachten sonst
durch den Art . 43 , auf dem Wege des Ausnahmezustandes ,
verschafft haben würde , und auch das ist wiederum ein Aus -

druck der gegebenen Machtverhältnisse .
Es wird den Deutschnationalen verdammt schwer fallen ,

den Massen der Wähler einzureden , „ marxistischer "
Einfluß auf die Reichspolitik fei die Ursache ihrer begreis -
lichen Unzufriedenheit . Mindestens feit Zentrum und Demo -

traten ihr Herz für die große Koalition entdeckten , also min -

bestens seit Herbst 1922 ist der „marxistische " Einfluß recht

gering gewesen , und der kurzfristig « Versuch , ihn in der

Stresemann - Regierung zur Geltung zu bringen , endete rein

Negativ .
Die bürgerliche Politik , die von der gegenwärtigen bür -

gerlichen Regierung getrieben wird , ist wahrhaftig nicht ge -
eignet , für das marxistenreine Marx - Kabinett und die Par «
teien , die in ihm vertreten sind . Stürme der Begeisterung zu
wecken . Wer nicht will , daß Arbester . Angestellte und Beamte

hungern , während die Nutznießer all dieses Elends auf ihren

Der erwürgte Despot .
Von Erna Büsing .

Wie ein Würger stand er über Stadt und Land , der Kapitasist .
Arbeitskraft , Lebenssaft , Gedanken und alle wirtschaftlichen Werte

gehörten ihm . Die Masse war , was er wollte . Der Einzelmensch
war «in « durch sein Wollen geprägte bellebig « Schachfigur . Der

Kapitalist sah die Masse blinzelaugig an und sagt « zu ihr : „ Du ver -

stehst zu leiden , aber nicht zu herrschen . " Und über allem thronte

sein unbezwingbarer Wille und sein Geld .
Der Bauer bestellte seinen Acker , den schon seine Väter gepflügt

hatten . Da kam der Kapitalist und sagte : „ Mir gehört der Acker ,
denn ich habe Geld . " Der Bauer sträubt « sich, doch der Kapitalist

ließ aus den umliegenden Aeckern Maschinen arbeiten und steigerte
die Ertragsfühigkcit des Bodens nach Belieben . Da wurde der

Bauer erdrückt und irgendwo und irgendwann nahm er dag Geld
und vergab seinen Acker . So nahm der Kapitalist dem Bauern die

Bodenbestündigkeit , ein Stück seines Lebens .
Der Handwerker arbeitete fleißig , Tag für Tag . und seine Arbeit

nährte ihn . Das sah der Kapitalist . Cr klimperte mit seinem harten
Gelde und sagte : „ Ich bin großzügig , welche Ausbeutungsmöglich -
kellen stecken in deiner Arbeit . " Er baute «ine Fabrik und über «

trug ihr die Arbeit des Handwerkers . Da schrie der Handwerker :

„ Aber ich leiste doch Oualitätearbell ! " Da höhnte der Kapitalist :
„ Aber man kauft doch mein « Fabrikate ! " Und der Handwerker
ward bitterann und war schließlich froh , als er das harte Geld

nehmen konnte und sich auch in die Fabrik stellen durfte .
Die Frau freute sich dankbaren Herzens ihrer Söhne . Alles

Gute sollte in ihnen zur Reif « kommen , olle Hoffnungen und Wünsche

sclllen sie erfüllen . Die Frau gab willig ihre Kraft , ihr Leben , ihr

Herz für sie hin . Da kam der Kapitalist und sagte ? „ Deine Söhn «

gebrauch « ich als sich verblutenden Schutz meines Eigentums . "
Der Richter hall « Zeit seines Lebens fllr ' s Recht geeifert . Er

wollte der Wahrheit dienen und der Gerechtlgkell zum Siege ver -

helfen . Da kam der Kapitalist und sagt «: „ Ich habe die Macht und

nehm « mir das Recht . Du bist mein Willensvollstrecker . Du liebtest
die Wahrheit , aber du sollst jetzt nicht einmal mehr die Aufrichtigkell
wagen . "

Das Mädchen freute sich seiner Jugend und des Lebens . Ein

singender Rhythmus lag in seiner Körpersichkeit und es wollte sich

sinnend in Weibesreife hineinträumen . Da sagt « der Kapitalist :
„ Mich lüftet nach deinem lebenswarmen Leib " und er gab Ihr hartes
Geld dafür .

Der junge Denker wollte neue Wege suchen . Sein Gehirn war

sein konstruiert . Das verspürte der Kapitalist und er sagte : „ Deine
Ideen gehören mir , hier hast du Geld . " Doch Gedanken sind «ine

schwer bezahlbar « Ware . Der junge Denker arbeitete wohl für den

Kapitef sten , aber die Gedanken schweiften ab und das Schicksal der

Mass « fiel ihm als Last auf Hirn , Gemüt und Herz . Er hatte Mit -

leid mit ihr . aber er sagte sich. Mitleid ist Selbstüberhebimg . Da

erwürgte er eines Tages den Kapitalisten .
In den Herzen der Masie sang die Freud « im Sturmglocken -

klang . Die Freiheit war nun ureigenstes Gut eines jeden . Aber
die Masse war getrübten Blickes , wie die Tiere in den Zoologischen
Gärten es durch jahrelang « Gitterhaft werden . Sie erwartete ge »
duldig das Kommen des neuen Despoten und umstand traurig da »
Schafott , als der junge Denker hingerichtet wurde .

Mar� Wigman .
Die Kunst der M a r y Wigman und ihrer T a n' z g' r ' u' p p «,

die im Theater am Nollendorfplok drei Gastspiel « gaben ,
ist in ihren Wirkungen so berauschend , so betäubend , so jede Be .
sinnung lähmend , daß sie zunächst Widerstands - und willenlose Hin -
gebung erzwingt . Wir werden in Sphären entrückt , die nicht von
dieser Well sind , unsere Seelen unterliegen dem Bann eines über -
mächtigen unerklärlichen Zaubers . Der Verstand schallet sich aus ,
reines Gefühl schwingt in den Wogen , die von det Bühne aus -
strahlen , den Raum überfluten , durchgessten , beseelen . Einfachst «
Faroformen , schichte still « Mädchengestalten erscheinen , wandeln zu
den leisen Tönen eines Gongs über die Szene , halten feierlich , wie
der Priester die Monstranz , Hände vor sich, deren seltsame Finger -
spräche Geheimnisse zu künden ! scheint . Die Reihen teilen sich, be ,
gegnen sich , durlhkrcuzen sich, dicken Kreise , btcken Gruppen , die
Bewegung wächst , schwillt an . lauter , wilder werden die Töne de «
Gongs , neue Klänge mischen sich drein . Beine wirbein , Arme schwin .
gen durch die Luft , Fäuste ballen sich , Finger krallen , Verzweislung .
Grauen , Entsetzen , Wahnsinn . Aufbäumen , Niedersinken . . . Mary
Wigman erscheint , «in Orkan fegt über die Szene . Wie ein Blitz
fährt sie durch die Reihen , durchdringt sie, teilt sie , reißt sie an sich
wie der kreiselnde Kern einer Wettersäul «, gliedert sie zu xeord -
neten Gebilden und zerstäubt sie in chaotische Atome . Bald auf -
peitschend « Menade , bald grauensäende Furie , back Schöpferin , Trö -
sterin , Glückbringerin . Wortlos , lautlos , nur von spärlichen Klan .
gen begleitet , spielen sich Dramen vor uns ab , deren eindrucks -
mächrigs , seolendurchleuchtends , tiefste Tiefen packende Wucht mensch -
sicher Sprache unerreichbar wäre .

Alles Technische von einer Vollendung , die nicht mehr zu über -
gipfeln ist . Di « Kunst der Meisterin selber von letzter höchster Reife
zeugend . Von einer Reife allerdings , die hie und . da , wenn auch
nur ganz selten , schon etwas als Ueberreife erscheint , in dem Sinne ,
daß einzelne Momente die frische Ursprünglichkeit , den Eindruck des
im Augenblick Geschaffenen , Improvisierten , entbehren . Ans Wun -
derbare grenzend die Beherrschung , die künstlerische Disziplin der
Massen , dieses feinste Reagieren auf jede rhythmische Nuance . Am
schönsten die Kunst des Gehens . Was hat diese Schule aus dem
am schlimmsten vernachlässigten Teil unseres verkrampften und ge -
lähmten Kulturleibcs , rem Fuß , für ein Wundersebicke geschaffen !
Jede Zehe scheint ein selbständiges Leben zu führen , die Soy . ' e
küßt und liebkost den Boden , sie spielt , scherzt mit ihm , sie stößl
ihn grollend vcn sich, mißhandelt ihn mit strafendem Tritt . Stun -

denlang könnte man diesem ernst andächiigen Schreiten , diesem
heiter festlichen Laufen , diesem ausjauchgenden Hüpfen , diesem

schwingenden Stampfen zusehen . Ee ist «in Gottesdienst : vollen -
dekste Gebilde der . Schöpfung , beseelt und bewegt vom wunder -
tätigen Urphänomen Rhychmus .

Aber — . Es ist nicht leicht , gegenüber solchen Gipfelleistun -
gm ein kritisches Aber zu sagen . Trotzdem darf eine « nicht ver -
schwiegen werden . Was Mary Wigman mit ihrer Tanzgruppe
leistet , ist eine in sich schtechterdings vollendete Kunst . Aber diese
Kunst bedeutet noch nicht die letzte Stufe im modernen Cntw' . ck -
lungsgcmge des Tanzes . Die dekorativen , rein sinnlichen El «-
mente sind in ihr noch nicht ganz ausgeschaltet . Die Linie ihres
Stils iührt ganz nahe an das enMche Pröraffaeiitentum heran ,
und wenn auch das Schönfärberische , das konventionell Gefällige
dieser Epigonenkunst streng oenniedm ist , wenn auch alles ernster .
veredelter , vertiefter erscheint , so erinnern doch manche Gesten
und Attitüden peinlich an die Formsprach « der Rossett ! und Burne
Jones . Und nicht nur das Dekorative , sondern auch das Panw -
mimisch « ist Nicht völlig oermieden . Zwar erwächst die künstlerische
Konzeption und Intuition ganz au » dem Gefühl , aber die Aus -
drucksmlttel find oft zu vcrstandesmSßig , naturalistisch , pantomi¬
misch . Der „absolute Tanz " der Marn Wigman Hot die Reinigung
der Kunstmittel nicht bis zur letzten Konsequenz durchgeführt . Erst
wenn de ? absolute zum „ ungegenstäicklichm " Tanz geworden ist »
wird die höchste Stufe der modernen Stilentwicklung erreicht sein .
Ueber dieses wichtige Problem , das zugleich für die Umgestaltung
der gesamten szenischm Kunst der Zukunft von grundlegender De -

deutung ist , wird sich vielleicht in kurzem Gelegenheit bieten , nähe -
res zu sagen . _ John S ch i k o w s k i,

An unsere „ Rem Leader ' - Leser ! Diejenigen „ Vorwärts " -

Leser , die die englische Wochenschrist JThe New L e a d e r " durch

unsere Vermittlung von englischen Genossen erhalten und die ihrer -
seits bereit wären , einmal wöchentlich ihre gelesenen „ Vorwärts " -

Exemplare unter Kreuzband an Leser des „ The New Leader " z»'
senden , werden ersucht , ihre Namen und Adressen der

Feuilletonredaktivn des „ Vorwärts " beckigst mit -

zuteilen .

Volksoper : „ Hauulbal " . Hans Str ohbach hat diesen
D e r d i neu und eigenartig und dennoch so deloratio ausgestattet ,
daß ein starker Eindruck bleibt . Seine Phantast «, zwischen Wirk -
lichkeit und Schein die Mitte haltend , raste nicht in moderne Zeich¬
nung hinein und verflachte auch »ficht in alter Schablone . Es war
besonders im Akt der Zauberin Ulrika und im dritten Bild «ine
gespenstisch düstere Atmosphäre geschaffen , die durch Auf - und Ab -
blenden Heller und du n Her Lichter noch wirksamer wurde . Der Spuk
wurde mit Geschmack so abgetönt , daß man immer noch füb ' en
konnte , welch handfestes Theater dahinter gespielt wurde . Die Men »
schen wuchsen dunkel wie Silhouetten aus diesem Radmen heraus ,
selbst der Lichtrcflex wurde noch ausgenutzt zur Unterstreichuno des
Tragisch - Spielhaften . Scenkar dirigierte «in m! tt - l ° ltal ! en ! sches
Tempo in mittlerer Temperatur , Cr wäre wohl leidenschattlicher
gewesen nach oller soliden tüchtigen Lorarbeit , wenn ihm die Sänger
nichr in den Arm gefallen wären . Ren « Peermanvs Hanni -
bal ist in der Maske kein inniger Busenfreund , sondern «in sehr
ernster , ftrenger Richter vom Typ de » Großen Kurfürsten . Sein
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Zwang standen als seinerzeit Oberfchfefien , dem könne man kaivn
ein besonder ? starkes deutsch ?? , nationales

. . mit denen die
Deutschna . tionalcv jede Staatsautoritas erschüttern ? Das ist nicht
deutsch , das ist nicht national , das ist D e m a g o g i «. Ich verkenne
keineswegs die Daseinsberechtigung einer konservativen Partei , wie
etwa der in Enaland . Aber anstatt zu bremsen , den Bahnkörper zu
unterminieren , das ist nicht konservativ , sondern reok «
t i o n 2 r. Nur die Demokratie kann die von der Jugend ersehnten
Führer bringen . Demokratie ist der Kamps um die Seele des Ein «
zelnen . Man gewähre der jungen Republik einig « Jahre Schonzeit .
dann werden die Führerpersönlichkeiten aus den Masten hervor -
gehen . Jedes Kind muß in dem Gedanken erzogen werden : Du
bist frei geboren und all « Zukunftsmöglichkeiten trägt Du in Deinen
Fähigkeiten mit Dir In diesem Sinne muffen wir ein Volk von
Aristokraten werden . Die Hebung der Führerschaft hängt
von der , Hebung der Masse ob. Das alle Preußen bat es
stch bequem gemach : durch feine etikellenhafte Scheidung in Reichs -
freunde und Reichsfeinde . Jugend führt den politischen Kamps
ungetrübt vom Dunst der Jntereflen . Sie möge es mit Lesfmgs
Parabel von den drei Ringen halten und sich stets vor Augen halten ,
daß das deutsche Crzübel der Partikularismu « ist
und daß der Gedanke der Reichseinheit ste zusammenschließen muß !

In der Diskussion wies Genosse Prof Grotsahn darauf hin ,
wie sehr gerade an deutschen Hochschulen die ernste und sorgenvoll «
Arbeit der Parlament « uilterschätzt wird . Man soll stch auch heute
nicht unterkriegen lasten . Wer die Schwere unserer Lag « über -
schaut und sieht , wie wir uns ihrer erwehren müssen , braucht nicht
kleinmütig zu sein .

Die Kundgebung schloß mit einer Ansprache des Vorsitzenden
der sozialdemokratischen Studentenvereinigung .

dk greSiwot » . - - Reichsbahn . ! StuSentm un » Republik .
| telts b ( ,W ; s „ ÄnoI „

Der ReichsosrkehrsmlN ' . ster gab einem Vertrete ? des ! Kundgebung der republikauischsn Smdentenberbande . i Man betrachte nur das Regierungsprogramm der
WTB . über die Finanz - und Geldlage und über die Gesundung ! Im Plsnarschungssaal des Herrenhauses fand am Freitag ,

' Deuts chnationalenl Erhaltung der Weimarer Verfastung ,
der Reichsbahn Auskunft . Seine Darlegungen , die nachstehend abend eine von den republikanischen Studentenverbönden einbe - Durchführung der Erfüllungspolitik , Ausrechterhaltung der Außen -
wiedergegeben sind , lassen die Lage viel günstiger erscheinen , als rufen « Kundgebung zu der Frage : „ Die Krise des Reiches und Politik Stresemanns ! Wie vertragen stch diese drei Punkte , auf die

man nach den inspiriertsn Andeutungen kapitalistischer Blätter er - ; d- s Reichsparlaments ' statt . Nach einleitenden Worten des Bor - sich zu verpflichten man bei einem Eintritt in die Reichsregierung
warten mußt « ! sitzenden der Arbeitsgemeinschaft der republikanischen Zentrums - bereit war , mit den

Bekanntlich Hai seit dem 15. November d. J . die Finanzierung � " 9 °
� "

der deutschen Reichsbahn aus allgemeinen Reichsmitteln aufschört , �
unter dem D?uck seiner La�ätte t� müsten . -? n i % t zThe-

daß d- esem Riesenuntemchmen mrt einem Anlogewert von iahen . Diel Fehlerhaftes sei gerade von den Stellen geschehen .
mehr als 25 GoLnn ' . lliarben em Betriebsfonds mit auf den Weg die berufen gewesen wären , gemeinsame Arbeit zu leisten . Eine
gegeben worden wäre . Dazu kommt , daß das Unternehmen , das . der schlimmsten innerpolitischen Folgen des Lersailler Vertrages fei
während des ganzen Jahres 1922 . d. h. bis zum Ruhr - '
kämpf , in feinem Etat ballanzierte , in den letzten Mona -
ten als Folge der Aufgabe des Rhein - und Ruhrkampfes mü Fehl -
betragen arbeiten mußte und heut « ahme Deckung für feine
Verpflichtungen für werbende Anlagen dasteht . Es muß deshalb
vorübergehend dem Unternehmen auch an Barmitteln zur Deckung
dieser großen Gesamtverpflichtungen solange fehlen , bis es sich
eine neue Ärediwrganisation ausgebaut hat .

Die Personalkosten und die laufenden sachlichen Kosten (z. B.
für Kohle , Oel usw . ) können bereits heute wieder aus den laufen «
den Einnahmen gedeckt werden . Anders liegen noch die Verhält -
niste bei . den Kosten für Rhein und Ruhr und für werbende An -

lagen , wie neue Lokomotiven , Wagen , Bahnhofsanlagen ufw . Es
ist selbstverständlich , daß , nachdem der Finanzminister der Reichs -
bahn sein « Kredits entzogen Hot , es augenblicklich der Reichsbahn
an Mitteln fehll zur Finanzierung dieser Projekte , wie das bei
einem Prioatunternehmen nicht anders sein würde . Der Mangel
an Betriebsmitteln ist leider eine ganz allgemeine
Erscheinung der heutigen deutschen Wirtschaft . Ueber diese
Bauten und Beschaffungen laufen eine Reih « von Verträgen , die
bis zum 1. April 1924 fchätzungsweif « eine Belaftung von rund
209 Millionen ausmachen . Hinzu kommen für den gleichen
Zeitraum rund 199 Millionen für Ausgaben » die mit dem

Ruhrfchickfal zusammenhängen . Zur Deckung dieser 399 Milliv -

nen und zur Bildung eines B e t r i « b s f o n d s . den ein so großes
Unternehmen wie die Reichsbahn nicht entbehren kann , müsten
Kredite in Anspruch genommen werden . Es ist nur natürlich
und dankenswert , daß die Industrie , der die gesamten Bestellungen
der Reichsbahn zugute kommen , ihren Wechjelkredit zur Verfügung
gestellt hat . Wgnn in einer Mitteilung von Verpflichtungen der

Reichsbahn w Höhe von 559 bis 699 Millionen die Rede ist , so

entbehrt diese Angabe der Grundlage . Es scheint sich hier um eine

Verwechslung mit Beträgen zu handeln , die unter Umständen
einmal für Jnvestitwnscmleihen m Betracht kommen könnten , wenn
die Reichsbahn wieder an Bauten und Beschaffungen in größerem
Etile herangchen kann . Der B od « n für diese Kredltaus -

y a h m e und für ein « durchgosisende Sanierung des Unter -

Nehmens ist vorbereitet , der eingeleitete Personalabbau und

die schärfste Einschränkung in allen sächlichen Ausgaben werden

sich in allernächster Z: it bereits finanziell günstig auswirken .
Darüber besteht kein Zweifel mehr , daß als das Dringlichste

die Betriebsform der Eisenbahnverwaltung wesentlich g e »

ändert werden muß . Es müsten neu « Wege eing - schlagen
werden , um den Leistungsgrad des Unternehmens weiter zu stei -

gern , als es heut « in den Formen der Staatsverwaltung möglich
ist . Di « Umstellung des Reichsbahnunternehmens wäre längst er -

fplgt , wenn nicht der Rvhreinbruch dazwischen gekoinmen wäre .

Jetzt ist die Durchführung « ingeleitet , der Reichs -

Lnanzminffter hat den neuen Vorschlägen schon grundsätzlich zuge -
stimmt , baldigst wird sich das Kabinett mit der Frag « beschäftigen .
Vorher werde » selbstverständlich die Länder , die am Staats -

vortrage beteiligt sind , gehört werden , ebenso werden der

Reichsrat und der Fünszehnerausschuß de « Reichs -

tag e s damit befaßt werden . Es ist eine Notverordnung

geplant , deren Ablösung durch endgültiges Gesetz zum 1. April

nächsten Jahres erfolgen soll .
Die Reichsbahn hat dl « innere Kraft , ebenso den festen Willen ,

diese Organisation selbst zu gestalten : sachkundigen
Rates wird sie stch dabei gern bedienen .

Gesang ist gepflegt , doch schwingt hinter den Tönen wxd nicht
genug Seele . Henrik Appels als Richard ist «in « verkleinerte
Auflag « von Kirchner . Das schadete nichts , wenn ihm sein Tenor -

glück der schönen Tön « nicht noch einer kräftigen halben Stunde

entglitte . Er spare im Anfang . Melanie Kurth agiert mit

Wagner - chänden die Amelia , der st « stimmlich viel Kraft und fast

zu viel Kraft leiht , auch noch in de ? Resignation . Die Neben -

Partien waren durchweg glänzend besetzt ; llllika mit der furchtbar
entstellten Schloßbauer - Revnolds , deren herrlick ) « All
die . Häßlichkeit der Negerin vergessen macheu konnte , der muntere

Vag « Frktzy I o ck l s und der Silvana Heinrich Blas eis . Es

scheint , daß die Hörer gesunden Theoterinstinkt hatten und nicht so

sehr den Hauptdarstellern alz dem Meisterwerk beherzt zujubelten .
K. S .

„ Senora ' , das neue Stück des Deutschen Künstler ,
Teater » , ist an Ueberraschungen reich . Die ' Schwankoperette
lsl ' ast hat der oerühmte Rudolf Presber und dl « Gesangstexte
der in der Literaturgeschichte weniger delaniue Alfred Berg ver¬

saßt . Die Gesangstexte gefielen aber viel mehr als das Libretto .
Und mit Recht . Denn sie wessen die Leichtigkeit und den schnoddri -

gen Uebermut , der im Adalbert - Theater vonnöten ist . Wie etwa
das Couplet mit dem Refrain „ War die erste Frau ' ne Pleite , nimm

flie Zweite , bricht die zweite dir die Treue , nimm ' ne neue ' oder

„ Du bist so wunderschön mein Kind , du kannst so bleiben , ich tonnt

mir stundenlang mll dir die Zell vertreiben , Du hast so nette kleine

Sachen , die mir groß « Freude macheu ' . Bei Presber erschöpft sich
der Witz in den Namen seiner Figuren , ein « heißt z. B. Hieronymus
und ein Japaner Lzi Katzu . Das Dichtwerk strotzt , wie da » bei

Schwankoperetten in der Ordnung ist , von Unlogik , ver »

breitet aber stellenweise eine Langweil « , die dem Auf -
kommen der richtigen Stimmung nicht recht zuträglich ist . Daher

hott « der wie immer in schrecklich « verleqenhell gehetzt « Max
Adalbert große Not . We Schar seiner Anhänger nicht zu ent .

täuschen . Es ge ' ang ihm trotzdem . Die Titelrolle spielt « die
Kabarettiere Trude Hesterberg , und in der Tot waren die

Tm' etten . die ein « im Programm angegebene Firma geliefert hat ,
von ganz erlesener Pracht . Aber der Erfolg de ? Abends war
Maraareie Schlegel , jenes zarte Hannele - Geschöpschen . dem

kein Mensch so viel Temperament zugetraut hätte . Sie verbindet
mit ihrer sprühenden Ausgelastenheit so viel Anmut . Lieblichkeit
und Hingabe , daß st - als eine für die heute beliebten Tanzoperetten

das Auseinanderbrechen der Weimarer Koalition . Weil der Ge -
danke der politischen Einheit nicht stark genug gewesen sei ,
um über die Gegensätze hinwcgzuführen , seien die Gegensätze der
Klassen und des Länderpartikularismus wieder stark geworden . Am
gefährlichsten sei das Schlagwort von der Notwendigkell eines natu »-
nalen Bürgerblocks gegen die . . antinationale ' Avbeiterschast ge -
wesen . Die Krise des Reiches , die sich äußer « in der Krise des
Parlaments , sei «ine Folge des Bruches der Koalition von Weimar .

'

Das Ziel der Wahlen muffe sein , eine geschlossen «
regierungsfähige Mehrheit zu schaffen . Ihre sicheren ;

Grundlagen könnten nur die heute hier zusammengerufenen drei :
Parteien bilden . Für diesen Gedanken der Äeichseinheit , getragen
von dem Willen der zu diesem Reich sich bekennenden Parteien , muffe
die Jugend begeistert werden . ( Lebhafter Beifall . )

Als nächster Redner des Abends sprach für den verhinderten
Reichstagsabgeordneten Ivos Dr . Ä r o h n « . der Führer der Windt -

Horst - Bünde . Er wandte sich im Namen weiter Kreise der Jugend
gegen die Entpersönlichung des polllisch - parlamemarischen Lebens
und gegen die Entartung der Formen politischen Kampfes in
Deutschland .

Als dritter Redner sprach

Genosse Otto Landsberg .
Cr führt « aus : Deutschland bietet ein trauriges Bild . Man muß
schon sehr well in dm Geschichte zurückgehen , um «in Gleichnis zu
finden . Siebzig Jahre vor Christi hat in dem belagerten Jerusalem

Die Regienmgsbilütmg in Sachsen .
Dresden . 15. Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Lan -

de sin stanzen der BSPD . und die sozialdemokraiisch « Land -

tagsfraktion beschäftigten sich am Sonnabend in gemeinsamer
Sitzung mll der Frag « der Regierungsneubildung . In
der eingehenden Aussprache standen alle Möglichkeiten für eine

Lösung der Krise zur Debatte . Entsprechend den Beschlüsten des

letzten sächsischen Landesparteitags sollen zunächst mll der kvmmu .

nistischen Fraktion Verhandlungen zum Zwecke der Unter -

stützung ein « sozialistischen Regierung aufgenommen werden .

Dresden , 15 Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) Di « von
Berliner om' iichen Stellen verbreitete Behauptung , daß das Ver -
bot von Wahlvorschlägen der aufgelösten Parteien für die

Gemeindewahlen durch das Wehrkreiskommando 4 erst erlösten
worden sei , nachdem die s ä ch s i s ch e Regierung sich auf den

Standpunkt gestellt habe , daß die Auslegung der Wahllisten der von

ihr verbotenen nationalsozialistischen Partei unter keinen Umständen

zu dulden sei , t r i s f t u i ch t z u. Die sächsische Regierung teilt mll ,
daß sie niemals auch nur daran gedacht Habs , die Einreichung von

Wahlvorschlägen der Nationalsozialisten zu verbieten .

Neue Enthüllungen im pariser presseskandal . Die „ Humanste '
veröffentlicht neu « Briefe aus dem Nachlaß des russischen Botichafts -

__ _ _ _ _ _ _ __ _ __ _ _ __ _ __ _ v _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ __ _ _ ___ _ _ _rats Raffalowitsch , in denen auf das angesehenste Organ der Pariser
die " Bwölkerimg "sich in ähnlichem' Zwiespalt gegenübergestanden ,

�Presse angespielt wird und die daher das denkbar größte Aufsehen
wie das deutsche Volk heute . Es ist ein « Ironie der Geschichte , daß erregen . Di « „ Huwanite ' zitiert u. a. einen Brief , m d « m Rassalo -
eine Partei , die sich d « u t s ch n a t i o n a l nennt , in der Zell witsch den . M « m ? s " als käufliches Blatt bezeichnet und sich aus

schwerster Not eine Politik treibt , die alles ander « ist als dsmsch j ein « Aeußerung des gegenwärtigen Direktor « des „ Petit Parisien ' , '
und national . Denn wer in einem Augenblick die Auflösung des j Johannes Ducuy , beruft . Dieser behauptete von dem „ Temps " , er

Reichstages betrieb , in dem Rhein u n d Ruhr unter größerem i sei käuflich wie eine Dirne .

Seamtenfragen im Lanötag .
Im loeiteren Verkauf der gestrigen Steuerdebatte im Land »

tag beantragt Abg . Höpker - Afchoff ( Dem . ) die Einfügung einer

Bestimmung , wonach die Zuschläge zur Gewerbesteuer einen he -

stimmten Verhältnisanteil des gesamten Eteuerertrages der Ge -

meinden nicht überfchrellen dürfen .
Abgg . Drewitz ( Wirtschaftspartei ) und Mohrbotter ( Deutsch -

Hannoveraner ) lehnen die Vorlage ab .
In namentlicher Abstimmung wird die Gewsrbesteuerverordnung

mit 127 gegen 119 Stimmen genehmigt . In dritter Bs »

ratung wird dies « Genebmigung wiederHoll .
Di « Verordnung über die Steuer vom Grundvor -

mögen wird von der Tagesordnung abgesetzt .

Finanzminister Dr . ». Richte ? Kedauert die Rede des Abg .
Ebersbach .

von deukschnaNonaler Seite sei nicht ein einziger positiver
Vorschlag gemacht worden zur Vefchaksung der Mittel , die

zu einer bessereu Besoldung der Beamten fehlen .
Die Deutschnaiionalen hätten vielmehr die meisten Steuern abgelehnt .
( Lebhaft « Zustimmung . ) Wer die Grundsteuer ablehnt ,
kann der Regierung keinen Vorwurf aus den unzureichenden Be -
soldunassätzen machen . ( Sehr wabr ! ) Niemand bedauert die Unzu -
längkichkell der Sätze mehr als die preußische Regierung . Sie ver -
traut aber aus den guten Geist der braven preußischen Beamtenschast ,
daß sie Verständnis zeigen wird für die Nottaae . die die Regierung�i . ,7 " . j , �

-
ßumerfcefteitfir wird cra " >>« Dernononis zeigen wiro mr me oco - iaae . oie oie aregierungDie vom Staatsrat eingebracht « Novelle zur Gewerbesteu « wird

m { mt �tcf ) e ©�gttcr vorzuschlafen , die wir selbst al ? ungenügend
debattelos abgelehnt .

Ohne Aussprache genehmigt der Landtag dann die Verordnungen
zur Besteuerung des Haustergswerbes und Wanderlagerbetriebes , zur
Aenderung des Handelskammergesetzes , die Landesauswertungsver -
ordnung . di « Verordnungen zur Aenderung des kommunalen Ab -

gabenrechts . des Kreis - und Provinzialabgabengesctzes , des Aus -

führungsgesebes zum Finanzausgleichsgesetz , über die Außerhebung -

setzung von Stempelsteuern , über di « Enilchädi�ung der Landtags -
abgeordneten sowie ? ur Aenderung des Volks - und Mittelschallehrer -
Dienfieinkommensgesetzes .

Hierauf folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfes über die

Aenderung der

Dieost - und Versor - mnnsbezuq « der unmittelbaren

Staatsbeamten .

«in «

betrachten . Wir pertreten dies « Vorlag « nur , weil wir In ihr «ine
Notreaelung für eine kurz « Uebergangszeit sehen ,
Sobald sich irgendeine Besserung der Finanzlage zeigt , werden wir
die Gehäller in angemestener Wfise erhöhen . ( Beifall . )

Abg . Sobolkka ( Komm . ) bekämpft di « Vorlage .
Daraus wird di « Vorlog « in zweiter und dritter Beratung an -

genommen . >
Die dazu von verschiedenen Partei « , gestellten Anträge worden

dem chauvtausschuß überwiesen .
Es folgt di « zweite Beratung des Gesetzes über den Mahllag fiir

die aLgemriuen Gemeindswahlen . Nach der Vorlag « sollen die Ge -
meindewahlen bis zum 4. Mai 1984 stattfinden .

Abg . Lüdicke ( Dnatl . ) : Di « Deutichnationalen beantragen als

Wahltag den 24. Februar 1924 . In Gemeinden des besetzten Ge -

bietes , wo die Wahl an diesem To " « nicht miWich Ist , soll die Re -
Abg . Limbertz ( Soz . ) verliest dazu ein « Erklärung seiner . . . . . . rL . .. . , .. .

Fraktion , in der es heißt : Die schwierige Finanzla « Preußens . st Herum , eii «n späteren Wablkrmin bestimmest können

wesentlich mllverschuldet durch die Tatsache , daß die besitzenden Mg . v. Ennern ( D. Vv. ' l wendet stch gegen die betrieben « Hin

K reis e nicht genügend zu den Steuern beitragen . Sie ist »er -

stärkt worden durch di « Berzögerungspolittk des Retchssinanz -
Ministers , der viel zu spät zu d«r Erschließung neuer wertbeständiger
Steuern übergegangen ist . so daß die Arbeit des Reiches , der Länder

und Gemeinden in einer Welle leidet , die ihre Existenz aufs ernsteste

gefährdet Wir bearüßen di « Mitteilung des Staatsminllteriums ,

daß es die erste Gelegenbeit benutzen wolle , um ein « Besserung Wahlen für zweckmäßig
der Gehälter und Löhne in die Wen « » u leiten , ersuchen
aber das Staatsministerium , fe ' nen ganzen Einfluß auszuüben zur
Erschließung wertbeständiger Einnahmequellen ,
um di - Besterunq zu beschleunigen .

Für di « übriaen Kvalitionsparteien erklärt Abg . Vanmhoff ( Z. ) :
Die Fraktionen des Zentrums , der Deutschen Balkspariei und der

Deutschdemokrafiscken Pattei bedauern , anpestcbts der durch das Be -

aiisschiebung der Gemeindewahlen . Zwingend « Gründe dafür lägen
ietzt nicht mehr vor . Darum sollte der ursprünglich vorgesehene
2. März als Wahltag festgehalten werden .

Abg . Satz ( Komm . ) wirst Sozialdemokraten und Zentrum Feig -
hell vor .

Abg . Dominien « ( Dem. ) hält die Derbindmig verschiedener

JZTÄeÄ «
w,inrn,üenÄ0nn, «i1 „ nd « fernen Deträge sind allgemein - insb - s ° nd - r - aber in den unteren

stamtkiche ? Natürlichkeit darstellt . Die Musik war melodiös und

reich an Jimmytänzen . so daß das Pub ' ikum aus sein « Kosten kam
tmd Versaster und Komponisten stürmisch hervorrief . Dan .

Besoldungsgruppen und für die Rudeqebaltsemvfänger . Wartegeld »
emvfänger und Hinterbliebenen — völlig unzureichend . Dem Gesetz -
« ntwurs geben sie nur unter schweren Bedenken ihre Zustimmung .
Sie erwarten aber , dost die dcr Beamtenschast auferlegten großen
Opfer nur von kurzer Dauer find . Die Preußische Staatsregierung
fordern sie auf . durch ernste Vorst - llune - en bei der RHchsreoiernng

Weber , Erissbeim ( Koz . ) weist die Angriffe des Abg . Katz
auf di « Sozialdemokratie zurück . Es müste auch Rücksicht auf die
Gemein definonzen genommen werden .

Nach einer Erwidenma des Abq . K<, tz ( Komm . ) wird die Bor -

läge aegen dl « Rechte und di « äußerste Linke angenommen .
Der Antrag Lüdicke ( Dnatl . ) ist inzwllchen dabin geändert

worden , daß di « Wahlen im März stattfinden sollen . Der Antrag
wird aboekehnt .

Di « Schlußabssimmuna über di « Vorlage in der dritten Lesung

ist auf deullib nationalen Antrag namentlich . An Ihr beteiligen sich
nur 146 Mfiofleder . Das Kaus ist also beschlußunfähig .

Um % 5 Uhr oertagt sich das Hau , auf Montag , S Uhr nachm .

Wie

März

der „ Soz . Parlamentsdienst " erfährt , sind di « für den

1924 vorgesehenen preußischen Gcmeindewah -

SolkSbühn « (f.. 95. Am Montag , de » 17. , 7V> Uhr abend i . spricht w
dcr Aula de « Gymnasium « zum B. r a u « n Kloster , sttpster -

iiic ßtai ten ' zum Preis « von�R�Ps�am Saaleingang!�
�

i und durch eigen « Maßnahmen dafür zu sorgen , daß die Gehälter j, durck » Beschluß des zuständigen Landtaasausschustcs erneut auf

Bröl . Rudolf Sraffelt in » ha rl Ottenburg hat d- n ihm an - �. �tens aus eine billigen Ansprüchen gerecylwerdend « Hohe ge - bea 4 Mai verschoben worden . Die Verschiebung erfolgte

pebmenen Vertrag als Generalmusttdlrektor und Orernlci erder f- - oW' . t woml » « . Dfn
«„rrrtrnaf „ me snforiia « erk,eblickn > Auf , mit Rücksicht auf die allgemeinen politischen Verhältnisse , insbeson

Bichneu zu Hannover angenommen . Einen in l - tzter Stunde an ihn ! Abg . Cbersbach ( Dnatl . ) beantragt « me sosorttg « eryevitch « Avf '

- - -

ergangenen Ruf der Berlin « StaatöoM hat Pros , «r - ssett abgelehnt . ' besterung der Beamtenbezug « . der « die Lage i » den besetzten Gebieten .



OewerWhostsbswegung
Ein böses Spiel .

Die deutsche Arbcitnehii ' . erschaft , zumal soweit sie organisiert
und politisch geschult ist , weiß s«l >r wohl , daß auch die s i n a n z i e l .
l e n Sci ) oden der Kriegszeit und der Kriegseiiederlage noch lange
nicht geheilt sind und daß sie für ihren Teil wohl oder übel mit zu
ihrer Gesundung beitrogen muh . Was wir aber nicht einsehen
und nicht hinnehmen können , ist das Verhalten der Besitzen -
den , die nicht nur versuchen die Hauptlasten auf die Schultern der
besitzlosen Masi « abzuwälzen , sondern weiterhin dem GrschSft
obliegen , in das sie alz Kriegsgewinnler hineingekommen sind , das
sie als Jnflations - und Rcparc - tionsgeminnler fortsetzen und als
Abbau , und Wiederauföaugewinnler abschlietzen wollen . Di « Cor »

gen der Besitzenden drehen sich nicht nur um die Mehrung
ihres Besitzes , während es sich für uns um die mehr als
kümmerliche Fristung unserer und unserer Familien nackten Exi -
st e n z handelt , die jetzt schon fast ein Jahrzehnt lang unter das
keineswegs üppige Kulturniveou der Friedenszeit herabgedrückt wird .

In der Demobilmachungs - oder Reoolutionsperiode standen sich
a der Arbeitnehmerschaft zwei stark « Strömungen gegenüber . Wäh -

! ' end die «ine es im Interesse eines ideal «, , Wiederaufbaus für not -
wendig erachtete , alles Alte und Veraltet « niederzureißen ,
ging die andere dahin , alle aus dsm Kriegszuiommenbruch ver -
bliebenen Güter zu erhalten , nur ja nichts zu ruinieren , um
allmählich neu aufzubauen . Wenn die besonnener « Aus -
fassung sich im Bruderkampfe mit vieler Mühe durchfetzte , dann ist
dies der gewerkschaftlichen und politischen Echu -
l u n g der Arbeiterschaft der Borkriegszeit zu danken . Ende
! ll18 mußten die Unternehmer diese Tatsache sehr wohl zu würdi -
( pn . Heute aber sind sie mit einem Eifer am » A b b a u" , den sie
cls Vorbedingung zum Wiederaufbau als unerläßlich bezeichnen ,
daß auch In den Reihen der besonneneren Arbeitnehmerschichtcn
Zweifel darüber auftauchen , ob nicht am Ende die russisch «
Methode des Wiederaufbaus die richtigere gewesen sei .
Denn das Unternehmertum geht jetzt mit dem Abbau nicht minder
radikal vor als es damals die Mostauer Richtung oersuchte . Gerade
unsere Stellungnahme berechtigt uns aber auch moralisch , wozu
»vir materiell gezwungen sind , uns gegen die „ Abbau " , und „ Wie -
d « raufbau " - Methoden der Unternehmer zu wenden und zu wehren .

Alles soll abgebaut werden , nur nicht die Höh « des
Profits . Im Gegenteil ! Gerade die Uickernehmevgewinn « sollen
weiter ausgebaut werden . Deshalb werden immer mehr Ar¬
beitskräfte abgebaut , dem Elend überantwortet . Vergeblich zer -
brechen sich Beamte , Angestellte und Arbeiter die Köpfe , um einen
logischen Zusammenhang in den Vorgängen zu finden .
Weil angeblich der Achtstundentag zu kurz ist , deshalb werden Hun -
derttausend « aufs Pflaster geworfen ? Weil für oll die Kurzarbei -
t «r nicht genügend Arbeit vorhanden , für die Erwerbslosen und die
Abgebauten überhaupt keine Arbeit mehr da fem soll , deshalb muß
die - Arbeitszeit verlängert und de ? Lohn gekürzt werden ?

Dumme Fragen ? Die kapitalistische Wirtschaftsordnung hat Ihr «
besonderen Gesetze , ihre eigene Logik . Ein Karl Marx Hot sie
vor einem Menschenalter bereits deutlich aufgezeigt . Und well der

Widerspruch zwischen der kapitalistischen Produktionsweise und der
auf ihr beruhenden Gesellschaftsordnung heute wieder allzu kraß in
die Erscheinung tritt , weil die gewerkschaftlich und politisch geschulte
Masse der Arbeitnehmer ihn erkannt hat und die Konsequenzen
daraus ziehen muß , deshalb die Hetze der vom Kapitalismus aus -
gehaltenen Söldner gegen den Marxismus .

Kaum zeigen sich Anläufe einer Beständigkeit unserer sog «-
nannten Währung , einer Besserung des Warenmarkts , kaum daß
der noch in Arbeit stehende Teil der Arbeitnehinerschaft eine Atem -

pause erhofft , wird ihm auch schon mit Lohnabbau gedroht . Di «
Beamten sind geradezu entsetzt über das Ergebnis der limstel -
lung ihrer bisherigen Bezüge in Goldmark aus Papier . Zu ihrem
„ Trost " aber vernehmen sie , soweit si « nicht Mit abgebaut werden ,
daß die Arbeiterlöhne nach der Ankündigung des VBMJ .
um 20 Proz . „ abgebaut " werden sollen .

Aber was wollen die Lohn - und Gehaltsempfänger denn eigent -
lich ? Offenbar haben sie vom „ Geschäfisleben " keine Ahnung und

wissen nicht einmal , daß es jede Konjunktur auenützen muß .
Mögen sie klagen , daß es in der gegenwärtigen Krise auf ihr « Koste »,
auf Kosten ihrer Lebenshaltung , ihrer Existenz , um das Wohl ihrer
Familien geht : mögen sie zusehen , wie sie sich damit abfinden .

Wir hoffen , daß die Arbeiter allesamt die rechten Lehren aus
ihrer Notlage ziehen , von Krisgsbcginn ou bis aus de » heutigen
Tag . Sie müssen das ganze Treiben der fteuerfcheuen Nutznießer
aus dem Niedergong übersehen , aus daß wir vereint dem bösen
Spiel begegnen , das jetzt in brutalster Weise getrieben wird .

Das Elend der WohnhausportierS « nd HauSreinigerinnen
Di« Wgcitdr Zuschrift derlchrt tir . trühä ft optici der Srobswdt .

verhältitisse . Die ®clrzcnhcit des allmählicheu Ucbirgang » zur
Friedensmietc müßt « malitz ! werdin , die Portierfrag « zu litseri .

In fast allen Berufsgruppen war es möglich , die Löhne durch
tarifliche Vereinbarungen festzulegen , so daß in den weitaus meisten
Fällen die Arbeiterschaft vor dem Verhungern geschützt wurde . Rur
«ine Berufsgnippe ist hiervon ausgenommen , die der Portiers und
Hausreinigerinnen . Bis zur Stunde werden für die sicher nicht an -
genehmen Arbeilen Monotslöhn « g: zahlt , wie sie von anderen Ar -
bejtern und Arbeiterinnen oft in einer Stunde verdient werden .
Das Schlimmste ist aber noch der Umstand , daß die Hauswirte
und Verwalter , nicht zuletzt auch die Mietet , in dem Portier nur
ein Wesen erblicken , das lediglich benifen ist , den Schmutz zu de -
seitigsn , daß es aber nicht wagen darf , dafür angemesiene Bezah -
lung zu fordern . Di « Wohnungsnot dient noch in besonderer Weise
dazu , die Portiers in nie geahnter Art der Willkür einzelner aus -
zuliesern . Ist jeder Arbeiter in der Lage , seine Arbeitsstelle zu
wechseln , wenn nicht cntspechender Lohn gezahlt wird , so besteht
für den Portier diese Möglichkeit nicht . Die mit allem Raffinement
ausgebauten Dienstverträge zwingen den Portier , wenn er nicht
mit seiner Familie aufs Straßenpstafter geworfen werden will , oder
ins Asyl zu wandern , oft unier den unwürdigsten Derhältnisien seine
Arbeit weiter zu verrichten und trotz aller Arbeit langsam zu ver¬
hungern . Wohl gibt es einsichtige Hauswirte und Mieter , die für
eine der Arbeitsleistung entsprechende Bezahlung sorgen , aber das
find weiße Raiten . In häufigen Fällen mutz sich der Hausreiniger
feinen kargen Lohn von den Mietern zusammenbetteln . Diele Zu-
stände könnten mit Leichtigkeit beseitigt werden , wenn die maßgeben -
den Stellen . Wohlfahrt » - und Reichsarbcitsministerium , auch nur
einigermaßen Verständnis für d! « Rot dieser Arbeiterkategorie
hätten . Aber wie an der Engstirnigkeit der Hauobesitzerorganisatio -
nen alle Versuche der Organisation bis jetzt gescheitert sind , ist bis
jetzt auch bei den Behörden nur tauben Ohvcn gepredigt worden .
Die M i e t e r s ch a f t hat « s in der Hand , zur Aenderung der jeder
Beschreibung spottenden Zustände beizutragen , indecn sie die B e -
strebungen des P o rt i « r v e r ba n d e s in dieser Richtung
unierstützt . Wer selbst anständige Behandlung und Bezahlung v«r .
langt , muß sich dafür einsetzen , daß solche auch den Arbeitsbrlldcrn
und - schwestern zuteil wird , auch wenn sie „ nur " Portier sind . Tag -
lich werden Dutzende von Exmissionsklagen angestrengt , mir des -
wegen , oxil der Arbeiter oder die Arbeiterinnen für ihre schwere
Arbeit anständige Bezahlung oerlangen und nicht selten sind die
Mieter der treibende Keil .

Es ist notwendig , daß sich die Oeffentlichkeit mit den unhalt -
baren Zuständen befaßt und erkennt , daß feder Arbeiter seines
Lohnes wert ist . Unbedingt notwendig stnd vor allem die Aende -
rungen der gesetzlichen Bestimmungen , nach denen die Portiers
und Hausreinigerinnen , gelinde gesagt , oogelfrei sind . Den Parla -
mentsvertretimgen ist hier Gelegenheit gegeben , erneut etwas für
die Aermsten der Armen zu tun . Die Berussangehörigen aber
müsien ihre Berufs organisation , den Deutschen Portierverband ,
stärk «? , damit endlich auch in diesen Berufsgruppen erträglich « Ver -
hültnisse geschaffen werden können .

Ein Eldorado für Holzarbeiter .
Die Firma Raab « , Usedomstr . 31 , «ine Tischlerei , die Haupt -

sächlich Bauarbeiten anfertigt , nimmt es mit der tariflichen Arbeite -
�

zeit , die im Holzgewerb « auf 46 Stunden festgesetzt ist , nicht mehr
so genau . Ganz wie es ihr beliebt , diktiert sie die Arbeitszeit täglich ,
und wer sich nicht fügt , wird kurzer Hand an die frische Lust gesetzt .
Di « verschiedensten Beschwerden an die Aussichtsbehörden hatten
keinerlei Erfolg , ja es ist der Firma sogar Längerorbeilen
von diesen Stellen zuyestanden worden .

Besonders kraß sind im Augenblick diese Zustände . Dos Holz -
gewerb « leidet zurzeit unter einer riesigen Arbeitslosigkeit : rund
16000 Arbeitnehmer liegen monatelang auf dem Arbeits -
nochweis und harren auf die Vermittlung zu irgendeiner lohnbringen -
den �Beschäftigung , wogegen bei der Firma Raabe täglich
10 Stunden geschafft wird . Die von dem Deutschen Holzarbeiter -
» erband erneut unternommenen Schritt « bei den Aufsichtsbehörden
haben bisher ebenfalls zu keinem positiven Ergebnis geiührt . Die
. zuständig « Gewcrbcaufsichtsbe ' iörd « hat der Beschwerdeführerin sogar
die Mitteilung gemacht , daß ihr ein gesetzliche » Eingrcisen unmöglich
sei , da die Verordnung über den Achtstunveniag oufgehr - ben ist .

Auf die Beschwerde der Arbeitnehmer bei ihrer Organisation
über das brutal « Borgehen der Betriebsleitung ist diesen niit der
Cntlasiuna gedroht worden . Als «in Vertreter des Verbandes wegen
der Mißstände mit der Firma verhandeln wollte , wurde er aus dem
Betrieb verwiesen . Vielleicht unterzieht dos Landesarbeitsamt diesen
Beirieb einmal einer eingehenden Nachprüfung und unternimmt den
Versuch , diesen Herrschaften ihr bisher beliebtes Handwerk zu legen .

Im übrigen ist es Aufgabe der Holzarbeiter Berlins ,
den Betrieb genau unter die Luve zu nehmen . Den organisierten
Arbeitern des Holzgewerbes wird es zur Pflicht gemacht , über die
tariflichen Bedingungen zu wachen , um denjenigen das Handwerk
zu legen , die feit langem an der Beseitigung des Achtstundentages
arbeiten und unter denen die Firma Raab « an hervorragender
Stelle steht .

„ Der Kürschner " , das Organ des Deutschen Kürschnerverbandes ,
hatte seit Ende August sein Erscheinen eingestellt und brachte jetzt
noch eine Abschiedsnummer heraus, " da der Verband nach
22jähngem Bestehen am 1. Januar im Deutschen Beklei -
dungsarbeiterverband aufgeht . „ Der Kürschner " wurde
1836 von den in Brüssel beschäftigten Kollegen als internationales
Fachorgan geschaffen und ein Jahr hindurch in deutscher , englischer
und französischer Sprache herausgegeben . Das war insofern nicht
unbedingt notwendig , als die meisten Kürschner im Ausland «
Deutsche waren , in deren Sprache das Blatt iortab , in Wien , er -
schien , von wo es nach Gründung des deutschen Verbandes 1902
nach Hamburg kam und von da sieben Jahr « später nach Ber . in .
Die Herausgabe erfolgt « noch immer durch das Internationale
Kürschner - Sekretaricu , das außerden ? allmonatlich noch ein Organ
in sranzösischer und später auch in tschechoslowakischer Sprache her -
ausgab , bis durch den Krieg eine Unterbrechung der internationalen
Verbindungen eintrat und der deutsche Verband 1320 den Vertag
des Blattes übernahm . — In der Abschiedsnummer werden ganz
besonders den Berliner Kollegen , „die in den letzten Monaten ganz
den Boden einer gesunden Gewerkschaitspoiitik unter den Füßen
oertoren hoben " , noch einig « gut « Ratschläge mit auf den Weg
gegeben .

Zw Eisen - ond Slahlgroßhandel . Gruppe Neuhaus , ist der

Schiedsspruch des Schlichtungsausschusies Groß - Berlin vom
S. Dezember 1923 durch den Demobilmachungskommisiar für ver -
kindlich erklärt worden . Damit ist der Streikbeschluß der

Vollversammlung erledigt . Es ist also am Montag in ollen Be -
trieben die Arbett fortzusetzen . Die neuen Lohnsätze sind beim

Deutschen Lerkehrsbiind , Engelufer 24/25 , Zimmer 26, zu haben .

Die Angestellten der Firma ZN. Rochocz , Poksdam , Brandenburg -
straß « 56, werdcn so skandalös niedrig entlohnt , daß sie sich mit dem

Zentralverband der Angestellten wegen Abschlusies eines Tarifvertrages
in Verbindung gesetzt haben . Als die Firma davon erfuhr , hat f «
die Angestellte , welche ihre Kollegen der Organisation zuführen
wollt «, sofort aus dem Hanse gewiesen und den übrigen Angestellten
mit der Kündigung gedroht , falls sie dem Verband « beitreten würden .
Di « Firma hat somit mit den verwerflichsten Mitteln gegen die
Reichsverfasiuna und die Koalitionsfreiheit verstoßen . Es ist des -
halb die g. ' werkschaftlich « Pflicht oller Arbeitnebmer Potsdams , aus
dem Verhalten der genannten Firma die nötigen Schlußfolgerungen
zu ziehen .

Die Löhne im Steinkohlenbergbau des unbesetzten Gebiets für
die Woche vom 10. bis 17. Dezember wurden durch einen vom
Reichsarbeitsministenum eingesetzten Schlichtungsausschuß wie folgt

�
Für Oberschlesien auf 3 Goldmark je Schicht , für Niederschlesien

auf 2,50 Goldnmrk je Schicht , für Sachsen auf 2,70 Goldmart je
Schicht .

Hinzutreten für die einzelnen Reviere für jede in der vor -
erwähnten Woche verfahrene Schicht Tcuerungszu . agen von 735 bis
300 Milliarden Mark sowie mit Rücksicht auf die bevorstehende Mehr -
arbeit eine einmalige Ernähr ungszuloge von 1,6 bzw .
1 Billion Mark . ( ! )

3n Görlitz ist infolge Nichtbewilligung ihrer Gehaltsforderungsn
ein Teil der Handels - und Inbustrisongestellten gestern in den Aus -
stand getreten . Ungefähr 20 größere Firmen mit rund 600 Ange -
stellten find davon betroffen . Einigungsoerhandlungen stehen bevor .

Die englischen Bergarbeiter sind mit den Grubenbesitzern in

Differenzen gcroien . Die Bergarbeiter erhalten gegenwärtig 20 Pro -
zent auf die Borkricgslöhne . Eis fordern sin « Erhöhung um 40 Pro -
zent und eine e . ndsre Verteilung der Gswinne . Di « Besitzer sind zu
Zugeständnissen bereit , lehnen aber die Forderungen in der Gesamt -
heit ab . Dos Exekutivkomitee der Bergarbeiter irat Freitag zusom -
men und beschloß , über da » Angebot der Besitzer abstimmen zu lasten .
Sollte das Angebot abgelehnt werden , mühten die Lohnverträge
innerhalb von drei Monaten gekündigt werden .

Deutscher Metollarbeiterverband .
Die Sei tröge flr.ti für die SI. fflo ®«, film » mit Sonntag , den 18. ®e-

zember . wieder dieseiden wie in der Borwoche . Trotchetn die Hauokassierer
ntehrmals doreuf hinqewicsen wurden , dag nur bei drei Tagen Surz »
n r l> c i ! r>ollweri !ge Marren ( ckrwerbolosenmarken ) gewöhrl werden
dürfen , und ?wo?- nur geoen Borleqnna « wer dirsdezüglichrn Kefcheimgung
der Bciriederiile oder der Betriedsieiwnii . tonimen immer wieder BesSwerden ,
dag einzelne Aauslatgerer schon der vier Tagen Kurzarbeit (also zwei Tagen
Nichiarbcit in der Doch«) Trwerdolosenmorken gewähren .

Die Verwaltung wird in Zutunst in solchem ffaüe den ausfallenden Bs »
trag an Beitragsgeid von den Hauoka sfierern zurüchverlangen . Zn Fällen , wo
seit medreren Wochen nur an vier Tagen in der Woche gearbeitet wurde , kann
die Verwaltung — nicht der Hauokassierer — ans Anrrag fceiiragofreie sfchv>arze >
Marken geben . _ _ DI« Ortoociwaunng .

VSPD. - Drrher de» Metollarbeiterverband «». Am Dieüzta «. den 18. De-
zernbee . abend » 7 llbr . im Lokal Hummel , Sovbienstr . 5. wichtige Besprechung
alle : Genossen . Partei - und Gewerkschoftomiigliedebuch legitimiert .

D«r Werbeanischufi .
Deutsch «« Holzarbeiterverbaud , Verwaltnug Berlin . Dienstag . 18. d. M. ,

«bendo " Ilhr . Mitgliederversammlung aller Branchen und Bezirke in de »
Nammersälen , Tcltower Str . t . Tagesordnung ! Drganisationoangelegenheiten .
MUgliedsduch legitimiert . Zahlreichen Besuch «ewarltt die Ortoo - rwaltung .

Veraniwortlich slle Politik ! «rust Stent »! Wirtschaft : Aetur Tätern »»!
Eewerkschastodeweguna : ll . Ttiineri Feuilleton : Dr. Zolin Tchitowok ! : Lokal ?»

und Sonstiges : Frist «arslädt : Anzciaen : Tb. Glocke! sämtlich in Berlin .
Verlag : Vorwärto - Verlag ®. m. b. 9. . Verlin . Druck: Borwärto - Buchdruckerel
und Lrrlagsanllolt Paul Singe : u. So. Berlin SW. 88. Lindeuftrabr 3.
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Ms öem Sriefwechsel LassalZe�Grafin Hatzfelö .
Wir baitr . fccr varktfflich «« Wutgab « de- Brieftr -chlels Laffofle -

fttSfin Hctzfeldt durch Prof . fflufta , SRoncr , dir fücdtn bei der
?«utschen Brrlaxsanswlt erscheint , bereits Trwiihnnn . i s : : ««. »sch .
siehend lassen rvir einig « Proben folgen .

Das Mosaik der Welt .

Lassolle an di « Gräfin .

Mittwoch früh ( Aachen , 8. August 1860 ) .

. . . In l ' eziig ans gewisse und manche Menschen Verkält es stch
so, wie Iic sogen . Aber nicht » heutzutage ist gemeingültig ,
nichts herrscht , nichts ist mehr allgemein « Ansicht . Dies
ist eben das Sonderbore und Charakteristische der Zustände , in
denen wir leben . Es gibt heulzutogs nicht mehr , wi : zu jeder
anderen Zeit , eine bestimmte Substanz von Gesinnungen , welche die

ethische Welt beherrschen . Sondern es ist die bunteste Mosaik der

olierverschiedenortigsten Welten und Gesinnungen , die gleichzeitig
«ristiert und von denen jede von der anderen um Jahrhunderte und

länger absteht . So küßten hier vor kurzem noch vierzigtausend Pil¬
ger das Schweißtuch des Heilands , wie im zehnten Jahrhundert .
Daneben der Protestant , den das choquierte . Daneben die aujgc -
klärten Badegäste , die es wundert « . Daneben Spötter , die es ver -

höhnten . Daneben deutsche Atheisten . Jeder vom anderen geistig
um taufend Meilen entfernt , jeder seine Welt als die heutige
Welt betrachtend . In dieser bunten Mosaik , in diesem Unter -

gegangensein alles geistigen Einklangs ist wenigstens das Gute , daß
kein Indwiduum mehr allein zu stehen braucht , daß es für jede
Meinung Gesinnungsgenossen und Glaubensbrüder gibt , für jeden
Standpunkt Teilnehmer , und daß es sich nur darum handelt , sich
diese um sich zu sammeln : daß ferner jedes Individuum dann sich
und seinen Standpunkt und Kreis als die berechtigte und wahrhas -
tige Welt und die anderen als nur individuelle Unvernunft
und als von sich in Bann und Acht getan ( wenn zwei Stand -

j >«ii kt « sich ausschließen , schließen sie sich gegenseitig aus ) betrach¬
ten kann und dies auch dadurch nicht gehindert wird , daß vielleicht
mehr Individuen ihm gegenüberstehen , zumal wenn er dafür Ber -
nun st , Wissenschast und die geschichtliche Bewegung für sich hat , da
es das Zählen der Individuen in keiner Hinsicht macht . Die

große Majorität der Bewohner der Welt sind — Buddhisten . Des¬

wegen steht die Welt doch nicht mehr auf dem Standpunkt des

Buddhismus . . . . Das Zählen macht ' s also nicht . Und es kann

also heutzutage jedes Individuum sogen — und sagt es auch tat -

sächlich — mein Standpunkt ist die Welt , und was draußen liegt ,
ist nur individuelle Unvernunft , von nur in Bann und Acht getan .

Und jeder wird , wie gesagt , heutzutage dafür Genosse » sin -
den , die bereit sind , auf diesem Boden mit ihm zu leb «n. Und daß
unsere Genossen gerade di « schlechtesten oder dümmsten sind , nun ,
das . denk « ich, werden Sie selbst nicht behaupten . Immerhin ist
noch in den paar Leuten , die wir in Berlin haben , soviel Geist
und Bedeutung , wie auf der ganzen Wilhelmstroße zusammen -

gencmmen nicht .
Jene exklusive Kraft , von der Sie sprechen , hat heutzutage

nichts , gor nichts mehr . Alles besteht nebeneinander im lächerlichsten
Wirrwarr . Es stünde besser um die Welt , wenn sie noch ' etwas mehr
von jener Kraft der Exklusion hätte , das , was ihr entgegengesetzt ist ,
nicht zu ertragen und zu negieren . Aber Sie sehen es im G. üßien
wie im Kleinsien , wie heut alles nebeneinander Platz hat . Garibaldi
mit Bluse und Kalabreser , bedeckten Hauptes vor dem Hochaltar

stehend , und Erzbischöse , ihn dabei hofierend . Garibaldi als regel -
mäßige Regierung , und die Heilige Allianz duldet das , und Napoleon
rührt sich nicht . Alles hat heut nebeneinander Platz . Die heutige
Welt ist ein großer bunter Farbentopf , und da hat jede Farbe so
viel Recht und Existenz wie die andere . Vorläufig . Später wird es

schon wieder einmal zur aneinander krachenden , negativen Aus -

schließlichkeit kommen , und das wird eben nicht zum Nachteil
unserer Farbe sein . . .

Vor dem „ Offenen Antwortschreiben " .
Lassoll « an die Gräsin .

Berlin , 6. März 1863 .

Ich stehe jetzt am „ Vorabend " eines sehr wichtigen Ereignisses
für mich . Das Leipziger Zentralkomitee der Arbeiter hat an mich

osiiziell geschrieben , damit ich ihm in irgendeiner mir passend er -

scheinenden Form meine Ansichten ausspreche über die Mittel , welche
die gegenwärtige Arbeiterbewegung zu ergreifen hat , um die Ver -

bcsserimg der Lage des Arbeiterstandcs in politischer , geistiger und
materieller Beziehung zu erlangen , insbesondere auch meine An -

ficht über den Nutzen , der aus den Schulze - Delitzichen Assoziationen
für die Lage des Arbeiterstandes erwachsen kann .

Ich habe nun geantwortet durch ein „ Offenes Antwort -

schreiben " , welches sich bereits im Druck befindet und in ca . acht
Tagen an dos Leipziger Zentralkomitee abgehen und von ihm —

es wird in 10000 Exemplaren gedruckt — au sämtliche Arbeiter¬
vereine usw . verbreitet werden wird . Ich habe mich in diesem
Manifest offen und unumwunden ausgesprochen . Die Schwierig -
keilen waren immens ! Ich konnte natürlich in einem Manifest nicht
«in nationalökonomisches Werk schreiben . Sowohl der erforderlichen
Kürz « wegen , als weil es jeder Arbeiter verstehen muß . Und

dennoch konnte das Manifest nichts nützen , wenn es nicht , cm irgend -
einen festen Punkt anknüpfend , den Arbeitern die ganze notwendige
Hoffnungslosigkeit ihrer Lage von innen heraus iheoretisch klar

machte , sie gegen alle Illusionen und gegen jeden Versuch , meine

Sätze bei ihnen zu bekämpfen , sicherte .
Es ist mir gelungen , dies « wirklich fast unüberwindlichen

Schwierigkeiten in ausgezeichneter Weise zu überwinden . Ist der

deutsche Arbeiterstand nicht bis zum Eulfetzen träge und schläfrig , so
muß dieses Manifest , da es ohnehin in eine bereits vorhandene
praktische Bewegung fällt , ungefähr eine Wirkung hervorrufen wi .
die Thesen an der Wittenberger Schloßkirche !

Das ist die eine Seite der Medaille , Die andere Seite ist die

Frage : wird es diese Wirkung ans di « Arbeiter , und welche wird es

auf die Bourgeoisie haben ? Ich los es , ihren Rat beanspruchend , in

besonderen Sitzungen Bucher und Zieglcr vor . Bucher erklärte mir ,
daß er feierlich jeden Rat verweigern mühte , ob ich das Ding ab -

gehen lassen falle oder nicht . Er deutet « mir als Grund dieser Wei -

gerung - n hinreichend deutlicher Weis « an , daß er das Erscheinen
desselben sehr gern sähe , mir aber nicht dazu raten wolle , um keine

Verantwortlichkeit zu haben für den entsetzlichen Haß und di « scheuh -
lichen Verunglimpfungen , die es mir zuziehen würde .

Ziegler , der beim Verlesen des Manifestes absolut einverstanden
damit gewesen war , daß ich es losließ , schrieb mir noch am selben
Abend einen langen Brief , worin er ( er ist freilich nur politischer
Revolutionär und sonst Bourgeois vom Scheitel bis zur Zehe ) feier -
lich gegen dasselbe protestiert . Es seien Korreurs . Ich sei , sowie
dasselbe erschienen , ein toter Mann , hätte mich für immer
ruiniert usw . usw .

Ich habe auf das alles nur zu antworten : „ Hier stehe ich, ich
kann nicht anders , Gott helfe mir , Amen ! " Und wenn ich gleich
siebenundsiebzigmol tot wäre und in Stück « gerissen würde , ich
könnte doch nickst anders ! Ick ) bin neugierig zu hören , ob Sie es

billigen werden oder nicht . Billigen Sie es nicht , so ist es mir lieb ,
daß Sie nicht dagewesen sind . Denn abhalten hätte ich mich doch
nicht lassen , und so hätte es mir nur mehr Kampf gemacht .

Bismarck und die fchlesischen Weber .

Die Gräfin an Lassalle .

Berlin , Dienstag mittag ( 10. Mai 1864 ) .

Soeben werde ich durch den Besuch der fchlesischen Weber
I unterbrochen , sie haben gestern abend eine Stimd « lang Audienz bei
I B( ismarck ) gehabt , der ihnen erklärt hat , daß mit denjenigen Fa -

Milien dort , welche jetzt brotlos geworden , ein Versuch der Grün -

dnng einer Assoziation auf Staatskosten gemacht werden solle , jetzt
gleich , um durch diesen kleinen Anfang die Sache aus die Probe zu
stellen . Er sagte ihnen , daß die Arbeiterfrage gelöst werden müsse ,
mit welchen Gesetzen und Mitteln es auch sei , das fei
notwendig und er dazu fest entschlossen , er gestehe aber , daß er von
der Sache nichts verstehe , noch welche Mittel dahin führen können .
Die Geheimräte , Minister , Beamten oerständen nach seiner Mei -

nung auch nichts davon , di « Fabritanten feien böswillig , nur der
Arbeiter selbst könne wissen , ' wo ihn der Schuh drücke , und darum
wolle er es van ihnen selbst ersahreu . Cr sagte , die Mittellosen be -

zahlten die Steuern des Staates , denn es gäbe in Preußen nur

200000 Besitzende , und so hätten sie auch das erste Anrecht an ihn ;
und hörten ( ? ) damit auf , den intelligentesten der drei Leut « zum
Bevollmächtigten zu machen mit dem Austrag , ganz Schlesien zu
bereisen , mit den Arbeitern Rat zu halten und Versammlungen ,
und ihm direkt seine Vorschläge zu adressieren . Seine Familie würde

während der Zeit ernährt , jede seiner Reisen bezahlt , er könne , so
oft er wolle , nach Berlin kommen , er sei stets für ihn zu sprechen .
Auch die übrigen jetzt brotlos gewordenen Familien werden er -

nährt , bis ein « solche Produktivassoziation für sie gebildet . Er er -

kündigte sich sehr angelegentlich , ob er nicht wisse , wie es in Sachsen
mit der Arbeiterbewegung stände , dort hätten sie dar Koalitionsrecht .
wozu er übrigens auch ganz bereit sei . Ich sagte dem Weber , er

habe nun einen sehr ehrenvollen und folgenschweren Auftrag ,
da B( ismarck ) ihm gesagt , das , was er tun wolle , fei nicht für
Schlesien , sondern ganz Preußen . Es sei also höchst wichtig , daß er

nicht vereinzelt und nach eigenem Gutdünken operiere , er solle sich
sofort mi Sie mit der Sache wenden , Sie würden gewiß zu jeder
Hilfe bereit sein , er solle Ihre Schriften lesen und verbreiten , den

ausgesprochenen Anschluß an den Allgemeinen Deutschen Arbeiter -
verein bewirken , er könne wohl beurteilen , was augenblicklich Er -

leichterung gäbe , aber nicht das Prinzip , das dauernde und allge -
meine Hilfe bringe , und diese zu bewirken , sei er dem ganzen Stande

schuldig ,

Ans den lclzicn Tagen .
Lassalle an die Gräfin .

München , 18. August ( 1364 ) .

Gräfin ! Kein Verdammter in sa entsetzlicher Höllenpeinül
Hier bei Wagner * ) gewesen . König in Hohenschwangau !

Wagner reist ohnehin Dienstag zu ihm . Hat versprochen , mit ihm ,
je nach dem Ausfall einer Erkundigung , die er im Interesse seiner
eigenen Stellimg einziehen muß , ( mit ihm ) zu sprechen , und wenn
er überhaupt mit ihm spricht , d. h. wenn es ihm das Resultat dieser
Erkundigung erlaubt , mit aller Energie zu sprechen .

Aber wie Sie sehen , ganz ungewiß . . . .
Ich Hab « Rüstow telegraphiert , er solle von Helenens Brief zu -

vor Abschrift nehmen und dann mir das Original sofort nach Mün -
chen schicken . Er hat also die Abschrift . So wie Sie in Genf ein -

treffen , lassen Sie sich dieselbe von ihm vor allen Dingen sicher
( durch Becker ) **) zuschicken . Sie müssen dieselbe erst gelesen haben ,
ehe Sie mit Helenen sprechen , um zu wissen , wie Sie sie zu nehmen
haben . Stellen Sie mir nur Helenen wieder her , dann verzweifle
ich noch nicht . Die Arson muh Ihnen eine Unterredung in ihrem
Zimmer mit ihr verschaffen . Ich beschwöre Sie aus meinen Knien
darum . Diese Unterredung rettet alles ! Wenden Sie Ihre ganze
Beredsamkeit auf , daß di « Arson mit Ihnen nach Genf geht und

Ihnen diese Unterredung mit Helenen verschafft .
Ehe Sie Bern verlassen , telegraphieren Sie mir hierher und

melden Ihre Abreise sowie das Hotel , das Sie in Genf beziehen
werden , damit ich weiß , wohin ich schreiben und telegraphieren soll !

Wi « die Dinge lausen und da Helene dort ist , bleibe ich wohl
noch mehrere Tage hier , wenn Ich hier etwas tun kann .

Hölle im Herzen
Ihr

F. L.

*) Zu Richard Wagner hat : e Hans v. Bülow Lassall « den Weg
geebnet , der alles in Bewegung setzt «, um seine Heirat mit Helene
v. Dönniges durchzusetzen .

**) Johann Philipp Becker .

Caf « Zlelka

tirotor Preissturz unferer Mri » !
Hcrren - Anr k- und PaletoUtolfe m. M. 6, — 8, — 12, — 15, —
Oamcn - KostQm - und Olsterstofle ,. „ 5, — 10, — *
Gabardine , Homeapun , Velour de lalne M. fli . — 8, —

Beste Fabriknte . — Grolle Auswahl . — Verkauf meterweise .

Oeerfindet 1893.
Koch & Seeland £ ,7. ;

Oertraniltcngtraße 20- 21 . Geirflndef 1893

Gegr . 181 5 « Bertin C.

Spandau « ! Straaaa

Prcifc in

Qoldmark

ÄSWS Mengenabgabe sämtl .

Artikel vorbehalten !

Sonntag , 16 . u . 23 . ,
ist das Kaufhaus

von 1 —6 Uhr

geöffnet I

jnrveenraosusenvu««! «*>••«•MutleSMiltsst"

i Rodelschlitten i
▼orrätig in den Groß . O Q C i
£0- 130 cm, Lg. 60 cm OsöO -

DamenttJäsche

Taghemd mit Hohl - * y i ? / \
• aum u. ackmal . Träg . ckuaO v

T aghemdmitStick . - a Ofl
Einsatz und Ansatz . » LiKJ

Nachthemd mit n ca
Stick . - Eins . oder Ans . OsOU

Brinfel . ldt ' �ck. SO
Untertaille mit n j - fk

Stickerei - Ansatr . . . . dS - O vi

Korsett aus grauem O Qf \
Drell . m. I P. Haltern � . OU

Morgenrockschürze
bedruckt Kreton , auch Q flfk
als Morgenrock ru trag . OsV V/

Decken

Schlafdecke 9 . -
Kamelhaar - Schlafdecke

braun , mit Kante C | C
140x190 cm

. . . . . . . .

OOs "

| Regenschirm
Halbseide . 12 teilig mit 5

! kurzem , mo - 1 TC :
§ dernern Stock X vi « # O ;

■■■ '
v V � . - ; v , ; : h; V

Damenkleidung
BlllSe aus geatreilteia f ) t \ f \

Flanell

. . . . . . . . . . . .

� . a7U

Rock aus gestreiftem » y C/ " !
Stoff

. . . . . . . . . . . . . .

/ « DU

Kleid aus vorzüglichem Woll¬
stoff mit farbiger 1 ö Cfft
Stickerei

. . . . . . . .

lü . OU

Kleid aus kunst - Cf4
seiden , Trikotstoff ckuv/sOvl

Morgenrock
aus vorzüglichem 1 O Cfb
Flauschstoff . . . . .lÄ . OU

Morgenjacke e Qrv
BUS Flausch Stoff . . . . O « v/vl

Handschuhe

Kinder - Handschuhe st ßC
Wolle , gestrickt . . . . .ll . HO

Damen - Handschuhe
Ledcmachahm . m. farb . 1 ßCf
Haibfuttett 2 Druckk . X » OO
tri itnssisiusus tisusisrsSBisStettBMMttu ••vsssmiim

1 Pclzjacke für Damen |
| schwarz od . braun , ftQ -

Kanin

. . . . . . . . . . .

vlö « " -

0 . 45

Tischwäsche

Einzelne Tischtücher
gebleicht , halbleinen . Cf Cfi
Jacquard 130 X 130 emO • w

�7 . 80�12 . 50
Stubenhandtuch i i ift

haIbl . Jacquaid46XI00 i . JL vi

Wischtuch weiS- rot ;
kariert , unges . 54x54

Taschentücher für Damen .
weiß Batist mit Hohlsaum und in
Medaillon eingestickt� yj £?
Buchstaben 32 cm . . .

Herrenwäsche

Oberhemd farbig e 71 ?
gestr . Perkai m. Krag . O . • O

Nachthemd mit r * Qn .
farbigem Besitz . . . Ose / w

Strickkraiuattcn rv ojv
in vielen Mustern . . vl . OVI

Weicher Herren - Hut
in neuen Farben und O QC
Formen

. . . . . . . . . . .

OaJ/JJ

Wirkwaren

Kinder - Lcibhöschen
wollgemischt Mitte ! - O Onfb
grüße

. . . . . . . . . . . . .

fe . tlll

Damen - Beinkleider
wollgemischt , Mittel - Oft
große

. . . .. . . . . . . . .

Herren - Socken
elegante Muster in O * 7 K
Flor oderfeiner Wolle O . f Cr

Hcrren - Strickiueste Wolle

plattiert schwarz IQ CO
gemust Mittelgr .

Kinder - Sweater
Wolle plattiert , Mittelgr .

Lederwaren

Besuchstasche schwarz mit

Perlmuttknopf und A C. f \
Spiegel

. . . . . . . . . . . .

' t . üU

Aktenmappe i rart
Vollrindled . m. Grif ? X X • 4jr \ ß

fll11»lfSillilSSSSIStStSIStSiSBfltlSIIIMtfbBUSSMIIIISSIM

i Filzschuh farbig , mit Filz - f
; und Ledersohlc , O OC I

für Damen . . . . 4W« ArfO E

Kleiderstoffe
Flanell Baumwolle f Os Cf

Blusen u. Hemd . Mtr .

Rockstoffe romisch QQ
gestreift . 105 cm Mtr . ÄisOv ?

Reinwollener Cheviot
marine , schwarz O ' Ä Q
130 cm . . . . . . . .Mtr . ö . lxf

Reinu ) . Gabardine *
in viel. Farben 130 cm Mtr . O . O vi

Reinseiden . Chinakrepp
weiß , schwarz , farbig Q CfQ
100 cm . . . . . . . . Mtr .

Und , Köpet - VeluctQ »yj ?
70 cm breit . . . . Mtr . O

Parfümerien
Blumenseife „ Bergmann -

Waldheim " 3 StücH im 1
Karton . . . . .

. . . . . . . . .

1 .

Kölnisches Wasser
-j

„ Farina "

. . . . . . .. . . . . . .

X
ISSN, «SS, t,S«t

| Korbsessel �" 7 . 50 \
1 Elektr . Bügel - � � |
i eisen , vernickelt VF» • O :



?ugenüveranftaltungen .
Heule . Sonntag , den lö . Dezember :

Besuch de» Märsisch «» Museum » . Tueffpunlt 8 Vi Uhr Bahnhos
ffriedenou - Wilmersdors . — Kar >,r " - - - -" "
#Vi Uhr Bohnl >os Kar ' '

Etrahr Z, LSno » Abend
Abend .

ipao
n ®s ; Itti «5itl Qjtbahll . aSerbebejitfäheleglertenleitfetein nachmittag »
1. 1 2 Uhr im Jugendheim , Lidittnberg , Parkaue 10.

Morgen . Montag , den 17 . Dezember :
Ort »a»»ichu� silr Zugcadnsiegc Neuioll ». 7>4 Uhr in der Aula der Rathe .

»au - Schul «. Bodtinstr . i , kiuouorsilhrun «: „Sine Zieis « durch Dresden , das
Slbelol und die Sächsische Schmeij . Eintritt für Jugendliche 20 und für <?r»
wachsen « iO lboldpfennig am Saoleingang .

«riedena »! Jugendheim vfsenbmher Str . La, Bortrag : „ssardinand Lassalle ".
- itarlaharft : !w. ( »rmeiudrschul «, Auguste - Bittoria�straKe , Bortrag : „ Der
Ursprung dr » Weihnachisfestc " . — Sotten : Schule Butbuttr Str . S, Bortrag :
„«ntstehunq der Familie " . — Soseathaler Baiftadt : Schule Gigsflr . 2Z,, Bor -
trag - „ Jugend und Proletariat " .

Groß - Serliner parteinachrichten .
i . Jtrri » Tiergarten . Genosse », die an den Proletarischen Feierstunden teil -

nehmen , treffen sich um « W Uhr im stleine » Tiergarten .

I . Rees » Srenzborg . Pente sSonntag »
Taubenstrasie , Borsührung : „ Sine Re
forhrryph " ' •IMffii/j' hlittirt IH Äinlhnffm «

8 Uhr ia Ser WodrAeu
eise nach Dresden und der Eächstschen

ang
chsn

um e�rßt u«» v-nchjuKUs* - -uiujituy , uv*» ittirc »/ »
funkttonartonfereuz dei Rade , Fichtestr . 2S. Sämtlich « Funkiionär », Stadt -
und Bczirkooerordnetc müssen daran lnlnehmcn . — «. Kreio und 14. Äeei »
Aeulölln . Demeinschafiliche Beesammluug aller Mieter und Mlctsinter -
essenten cm Dicnaiag , oen 18. Dezember , T. v Uhr, dei Rabe , Fichtestr . 2g.
Thema : „Goldmiotcn und Wohnungdpolitik " , Referent Genosse Dzieck.
Ginsllhruna von Gästen durch Mitglieder gestattet .

lS. stretr Pankow . Montag , den 17. Dezember . 7 Uhr, im Rathano Pankow ,
Zimmer IS, Sisiaug des Ztreisoorstandeo , sämtlicher Krcioverlreter , Kreis -
und Bürgerdeleglerten und Funklionären . Erscheinen Pflicht .

18. Kreis Tempelhos - Moriendotf . Dienstag , den l8. Dezember , IVt Uhr,
Froktionsstguiis mit der Kommunalen Kommission im Rathans Marlen -
dorf , Zimmer 28.

heute . Sonntag , den IS . Dezember :
136. Abt . Der Ausschuß für Ardciterwohlfahrt veranstaltet im Seebad . Residenz -

straße 4g, ein Konzert zum Besten notleidender Familie ».
Jnngsozlalisten . Gruppe Eharloticnburg : 7 Uhr Löns - Abend dei der Genossin

Lotte Sellhorn , Wilmersdorf , Mainzer Str . 12, Sartenhau » pari , rechts .

Morgen , Montag , den 17 . Dezember :
81. Adt . Fttedrnan . Sozialistisches Seminar : 6 Uhr bei Klabe . Händlern -

stroße 60—81. Thema : „Proletarische Kunst " . Rebner Hans Baluscheck .

ArLuenveranstaltungen am Montag , den 17 . Dezember :
! . Ztrcl , Tiergarten . 7V8 Uhr de! Berger , Iogow - , Ecke Levehowstraße . Um

6 Uhr ebenda Fimklionärinnenkonferenz . Erscheinen aller Genossinnen
wichtig .

tr . 31. , 25, tut » 23. « M. nfmbi & t „«orivsttks - �pedkkk » M fifcdff .
Utrechter Straß «. Thema : „Erziehungsfragen " . Referent Denolsin z
Eäicibenhuber .

gg. Abt . ?>/. Uhr in der Juristischen Sprechstunde , Lwdenstr . 8. Thema :
„Erziehung in Schule und Haus " .

86. Abt . Schöneberg . 7V, Uhr im Konierenzzimmer de , Helmholtz - Symna .
siums . Thema : „Weltgeschichte in Anekdoten " . Referent Genosse Bendel .

108. Abt . Köpenick . 7 Uhr im Jugendheim , Zimmer 2 ( Eingang Schönerlinder
Straße S>, Vortrog der Genossin Iuchacz über „ Die Stellung der Frau
in der wirischastUchor Rot" .

Uebermorgen . Dienstag , den IS . Dezember :
33. »dt . Umständehalber findet die Mitgliederversammlung am Diei - . stag

in der Schulaula Hohenlohestraßr pünktlich um 847 Uhr statt . Die Be-
zirksführcr laden «in .

Fraucnvcranstaltungen am Dienstag , den 18 . Dezember :
3. Kreis Webding . 7Vi Uhr an bekannter Stelle Krcisfrauenvcrsammlung .

Thema : „Unsere Bildungsarbeit " . Rescrentin Genossin Todcnhagen .
11. Srei » Schöneberg - Fried « na ». 7V- Uhr bei Will , Martin - Luther - Str . 8g.

Kreisfrauenabcnd . Tizema : „Wirtschafispolitifche Tagesfragrn " . Referent
Genosse Riekisch .

»
40. Abi, Die Wcihn - chisdeschernng findet am Sonnabend , den 22. Dezember ,

6 Uhr , in der Bockdrauerei , ffidicinstr . 2—3, statt . Karten sind beim
Kassierer Keusner abzuholen . /

j Slerdetafei öer Groß - Serliner Partei -Grgantfation�
Der Genast « Richard BallaaN , Stralsunder Str . 8, ist gestorbcn . Die Be-

crdigun « findet am Tknatag , den 18. Dezember , um 2V4 Uhr, auf dem Friedens -
kirchhof i » Nordend siatt .

35. Abt . Unser Genosse Gastwirt Gnczkowski ist verstorben . Einäscherung
Montag , den 17. Dezember , 6 Uhr, Krematorium Baumschulenweg .

CI ®icii ©i ®lk ' ' Pr ®Sf @ !

�MrwcilawacSfl�ffesssf

Herren - Sehnürsfiefel ,
schwnrx Rindöox , rcht ge-
doppelt . rorxögHchcQuaHlfit .
Herr . « Schnfir halbsciiuh »
braun R - Chevrcau , «pltze
Form.

IS 50

Herren • ScbaCrtehnh «
braun F>o*caSf. Goodyear -
Wett mo ; ernc . spliee i -orm.
Demes - Lade - SdintXr -
<diuhf Original Gocdyeor -
Wclt, ganz besond . preiswert
Damen - Sdsnürichuh , >a
braun Chcrr. , mod. spitze
Form, beiiebt hiribhoh . Abs

Kinder • SefaBürslIelclp
grau Filz, Lederzohien ,
Lcdcrbesetg u. Lcderko/ipe .
Grösse 21«22 ür Ca« �18-20
w' t

�50 - j23

Merrca - Leck - Schnür -
schuh , felnslcr Chromleck ,
Goodyjar - Welt .
Herren - Schnörslie cl «
braun R' ndbox , Goodvear -
Welt, edito ZwlschJnsohlen ,
trorgOgUcher Winlcrz/Iefel .
Damen - Che vr . - SlietcJ »
Uochsdisft , It. Chrom. ' ack -
besatc . la Fabrikat .
Dam. - Hocbschaflilfeiely
braun Boxen! », la Rahme n-
arbeit , kurze moderne Fcrm.
Damen - Touvcssilefcl ,
braun Rindbox , Doppel -
sohle .

Anlieldea 5tm«sS «k 16. h. 23. w. xlßö
oMsia fipschil fl von 1- 5 CferSeLvitti

Herren - AgraKenzliefeh rchwo. j .
Chevreou , echt - Zwischen - �
sohlen , beste Rahmenorbeit X. tG'
do. . Rindbox , echte Doppc!aol : Iff ,
vorrfl�Uche Strapazier - f * an
«ticfel

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

do. ,Rindbox . besteRahmen - y| ää
«rbclt , bequeme Form . . .

Deutsch , Theater
7' ; » Öhr ;

NORA

Kamnter,tilel «
8 Uhr ;

Tagcsieltcn 6. l iebe
Sonntag . !6. Derbr . ,
12 U. : Tcmmalincc

Leni Rlefenlahl

Theater I. ö.
hSnljCKratscrSlr .
S Uhr : Bon 6! i
Voa d. s - rüa . Hosen
Sonnab . z. I. Male :
Ivisto Ul! 2 iui4 muii
Traqüioinödio ror .
Perute und Sturm

Komüdienhuuk
8 Uhr ;

Mexiko - Gold
Berlluer Theater
7. 30 Uhr : Daily

Komische 5pei
AiJacendlSch7l/j :
Mo grOLIo Korne
de » Kenilneiiis :
Die Welt

ohne

Schleier

Potsta atr . 13
fite Bitcuctetstr .

jra Schatten
der Kösehee

Uagenbeck . Qrob -
tum in b Akten

Auterdem ;
Der ppn ' elfte

Diener
Sitteth i( 2 Aklai

Beäiinn 7 und ».
Sonntag « 3, 7 u.

Velksböhne
2' / «: E. Abreehnuns
Oer tielratscBtrag
7(' 3; Und de » Licht
schein . l . d. Finatern .

Lessing - Tb
ZU zu Klein . Preis . :
BCrger Schtppel
7>/ , : MichaelKrauier
Mtg. 7' /, ; IWutllnne

Bsiit. SeMS
3 U. zu klein . Preis, ;

Der Biberpelz
AUaoendi . 7' / »-
. « » NORA

Iii . im Ateabpalasl
Tagl . 7' /tUnr

DmaternDil drüber
»' / , U, bei kl. Preisen
Ein Walxerlraum

OeuUchOperahau «
V' /eU. : Holof ei nes

Blech , Bahnen
Schettler - Schorr
Intimes Theater

8 Uhr ; Abeudbcsuch
Die k. u. k. Hose etc .

Metropti - Theater
3 u. : Charltjs Tante
ni OuidoThielschet
1 %: Caalno . mrl »

Heues Thoat . a . Zoo
7V.

Uhr ;

Renaissanoe - Thea !

� iterWelbsteatel
Thalia - Theater

1

Jhr; PXt 1 PStl
fkHta ULbDculutnitr .

tv , uhr Cnarile
Wallner - Theater

8 Uhr ; Eis Sprung
in die Ehe

mit Leo Peukert

Leetepislbaus
8 Uhr : Vinzenz oder
Ii« Fntzd. « k' iul . Micut

OroBeVmkMperi ' S. JÄ
Uhr : Carmen

heuie Imlaz . sea 16. 1 it.. 1 Dlsr vitW

Sensationeile Schaufiöge
auf dem Flugplatz Staaken

Abspränge mit Pallschirmen
durch Damen und Herren

Drahtlose Telephonie / Verstindi -
gung zwischen Flieger u. Publikum

Eintritt frei !

i Volksbühne E . V.
Qlcichzeitlg mit der am 25. Dezember stattfindenden

Eiiilmg IMvain Kinigsplstz ( Ml)
wird eine Anzahl neuer Abteilungen der Volksbühne
C. V. mit nur Ahendvorstellunjen errichtet . Dies- 1
Vorstellungen linden abwechselnd statt ; 188: 20*

in ( JerV ' oJksbühne . Theater am BüJowpIatz
in der Oper am KOnigspIatz
u. im Großen Schauspielhaus

! !

Anmeldungen werd .
in allen Zahlstellen
de « Vereins , in den
Warenhäusern von
Hermann Tietz und
in d. aescbüitsstelle

der Volksbühne .
Uniensir . 227, ent¬

gegen genommen ,

Der Einheitspreis
für Jede Abend -
Vorstellung beträgt
1,20 Mark , eis ein¬
malige Elnschrelbe -
gebllhr wird der
gleiche Betrag er¬

hoben .

Bcnwndere VergQa . tlguns ; der Leser d, „ Vorwgrts * '

>/Ks«es Speretlen -Theater
' ScblliFbaaerdamni 4 ■

Metrie naehmHtag Z' /s Uhre

Die kleine Sünderin
Operette von J • « n O i 1b c r t

ail loriitt tos. Cn» äithr, tifta chain . lad Haas», liip Fiidin -Dni

Uocere Leser zehlen nurdlcHtltie d. Kasscnpr . 1- tPers .

ThaSia - Theater �TiTil

TäSi . 7v . 50 % Mkm |
IDer größte Lacharfolgl >

Pst ! Pst ! !
Operette in 3 Akten �

Musik von S�auB Linckct -
HauptdarsteUer : Anto ' nelte Burchardy

Karl Platen — CHaiilc Brock

Norddeutschen LBoyd
: : Bremen ; s
HlHimilUllUIIUlllU ' ll . UHJliH ' nillllllHHIIIJl

Nach

Südamerika
ab Bremen

Nach

O. „ Yorck '
12. Januar 1924

O st a s i e n
v - „ Derminger "

ab Hamburg . . . . . .12. Januar 1924
ab Genua . . . . . .29 . Januar 1924

Cfir beide Dampfer «lad noch
Plätze la allen Klassen frei

Nähere Auskunft und Platzbelegung durch

Norddeutscher Lloyd Bremen
und seine Vertretungen

M in Berlin W 8: Norddeutscher Lloyd « KeJOtan -~
bureau Berlin , Unter d. Linden I ( Hof . Adlon ) ,

in Berlin NW 40t Oencralvtrtretang : P, Mon .
tanns , InvalldenslraCe 93 .

» . nj . in Berlin W 9 » Transatlantisches Reise * n . Ver .
rniZ IfilSEMS Ä. -U. Ilr KmiillliriSSP li w. l . r . barisu . Bxupesur Stm - e 4.

in Berlin w StWcltreUebarcaa „ Union " , Unter
den Linden 22.

Bcrlin - ScIiöBehcrst , hanptsir . yst - HZ
irroschUe - Hnna )
am, ; Flugzeuge

„ Wien = Berlin "
Jägerstr , 63 a

Wliiler gadreitiien
auf der Bünne .

Großer Weihnachtspreis von „Wien - Berlin "
Fliegerrennen , Vorgabefahren , Punktfahren .

WIHI Arond , Emil Lewanow , Altred Schräge .
Karl Wlttlg , Karl Saldow . Artnr Stcllbrlnkl
Maz Hahn , Fritz Häusler , Mo * Keadclbacher

19 Uhr ihends ; Pin ' dhhKa dd ifcn „CroUin WfüuiBdrtsgnii ".

� % . jSr6 } a

( ?Wn*e,nÜ>bM

CffS�
/er -
iV »?

CasiRo - theater
8: DU- nstmann Nr. 7

äeri. ftllnfU Ii 3 Hin
Vorher ; Bunter Teil

Jlose - Theater
II u . Z>/, : D. USuher
7' / , Uhr : Wenn Ich

Dich nur hab '

M>i0i
Varietd - Spielplan

Rauchen gestattet

Reidssbilltnlk .
ritt . ;•/ , u
u. Sonnt . 3U. 4

Stcttlner
Sänger

Th. a . Koltb . Tor
Uglld I' /sühi
t. Smnljt nedi-
ulitn J ÜB

ELITE
Singer

WiihtatrtMu
ütrüilr

KAUFHAUS

ANDERS
am Bahnhof WadcliRg

Herren - ,
Damen - Garderoben

Bletice Autwahl
Auf Tellzahluh�

HOBEL
und Polsterwaren

eigenes Fabrikat

Spezialität : �„ VhÄ " :
einzelne Möbelstücke sowie
iarbige Küchen - Einrichtangea

Riesen * Auswahl !
ErlelchterteZahlangsbedinKungen
BciElnkäuien bisWcihnacbtcn

10 Proxeat ßebatt .

Mithaus „ ANDERS "
OrQBUft Haus

direkt am Nettelbcck ' Platz ,
Reinictendorfer Str . 18.

Die schönstes und prsktisebsten

Weshnachts -
Geschenke

sind

NITED STATE

Amorlkanlache Rnglarungsdampfap

NACH NEW YORK
von Southampton — Ohorbourg

LEVIATHAN
I. April 22 . April 13. Msl

TenBREMEN über Bonthampton
and Cherboarg sich N E W YORK

GEORGE WASHINGTON
29 . Dexumbor 28 , Januar

President Harding , B. Januar It . Febr .
America . . . . .. 16. Januar 22 . Fear .
President Rooseuelt 4. Februar 8 IWörz

Abfahrt vsn Scutksaiptoo erd Cbörbo irg > Tag später
Alles Nähere durch antraetehende Adroaeea

Vorteilhafte CelesenhalKilrQUtarbefilrderung

ÜNlWliTÄfES LINES

BERLIN ;
W S, Unter den Linden I | NW 4«, Invalidenstr . M
W s . Budapester Straße 4 | W 8, Unter den Linden 22
Oenaral - Vertretung : Norddeutscher Uvyd , Cremen

Weigiola-
Saarttbe - iiaas
lVrurelen Verfahren
der Haarfürhrkanal
und Maaren ifErbon -
ruvi « SanerslotlblelchuDg ,
oho « das Haar poiös zu
macheu . mittels meines
Haaieihultg - . - Appsralet .
Jedes verfärbte oder »er
bleichte Hsar erhält Wiedel

nein uaCUrl. Aaseeben .
Scparatdt Sprechzimmer .

W. Hetleibecksti . II .

Marken - Zigaretten
Neuerhurg , Qarhaty , Mauoli ,

Joeetti , Borg , Wenesti , Haipnus ,
Salem , Ifcemcsma und viele anaere

SEST weit unter Tagespreis IM
S . Schönbergs

Prdnzlauer StraBe 46, vorn I Treppe
(i Minute vom Alexanderplatz ) ,

«ige ! i «
von über

tSOStaudnhren
la allen

Ilalz - und StiUrlen
Schriltl . Garantie

Eiira - u. Ladenuhren
NVsnd- u. Kljchenuhr .
Stopp - u. Autauhreo
fiiash . Lange - Uhren
14 Karat Cold - Arm-
band - Uhren sowie

Herren - Uhren

gold . Trauringe
Juwelen . Silber -
Kästen i-.aohGewicht
Ilpska - Besteeke

Karl Wulke
Uhrtnachermeizter

. [ SnoalSdenslr . tS
,L L i Ecke OartenslrsSe

KS» (ßtett . Bhf. )
v 120 ( liilnmark an « » * « - 1000

Deckbcttbczüge
Bettlaken

Inletts

Handtücher

Wischtucher

Tischtücher

Tafel - u . Kaffeegedecke
für

6 bis 18 Personen

+

| in guten u. besten Qualitäten
+

in solider und elegantester
Ausführung

Taghemden
Nachthemden

Untertaillen

Beinkleider

Sämtliche
Artikel kauten Sie mit

25" « Rabatt in bar
Besonders billiges Angebot

ohne Rabatt I

öarDüur: Mi d. Seiskieid rnnaus pa . Wischestolf m. schöner » BU
Stickerei - und Hohlsaum - Gar - fc
nierung . . . . . .Stück

TaghemöaH\ mdVmuch,tn 785
mit schöner Garnierung , Stck m

IZuvorKommende fachm Bedienung 2

til
IroBeFrukfQrterStr . D!

6 Minuten vom Scliles Bahnhof

Filiale :
Brunnenstr . 100

am Bahnhot Gesundbrunnen .

j SS �onntajg ceOffnct ! Bi



afsehen

eiTegend Leopold Gadiel " WS sonn�i 5 Uhr

' geöffnet

ist mein

diesjehriger WeihnmoMs - Verkauf i
Winter - Mäntel ° wÄpSi " 15. -
Seidenplüsch - Mäntel " * 5S

ZO. - Z5. -
150. -Se ' denfutler

Gabardine - Kleider

Popeline - Kleider

Mt Prefm »lud m tuetm
««rakgesetzt , das jede
Dame In der Lage ist
Ihren Bedarf zu decken f

moderne
Formen

reizende

Z5. - 30. -
20. -Macharien

( Modell - Mäntel / Modell - Kostume / Modetl - Meider / Pelz - Mäntel und - Jacken , )
ICleiderröcke , 12 . 50 15 . - Kleiderröcke 10 - 12 . 58 15 -

( Hoeheled « Oesedschafls - u . Bühqepkleider /Tanzkleider ' weehe' �lT)
R wo» n« Strickjacken

1S . 7S . 12 . 75

Strickwesten aÄi .

Fesche Sardien - und Vo i 8 e - Blusen

Reinwollene P ! 3nGll blüS ©! !
entzöskenda Formen 15 . — IS . —

B. - Flanellblusen
3 . 73 G . 73

Besonders billigt

" SS Ftali - MorMie
riesige Auswahl 1,5, —• ÜO . —

• Wäsche ®
gediegene , für Damen

Ta - hcmsl mit Stickerei . . 2 . 50 bjs 4 . 50
Beinkleid mit Stickerei . . 2 . 50 bis 4 . 50
Nachthemd mit Stickerei . 7. — u. 9 . —

Uatertaillon , üemribosen , Prinzeßröcke
Luxos - Lelbv . äsche

SeWMlleZÄÄS ZI. - K. '
Drell - Küchetibandiücber . . . . 1 . 35
Gerstenkorn - Handtücher . . . . S. —
Stubsn - Handtneher . . . 1 . 75 S. 25
Settäken . . . . . .*30 50 12 . 50

durch - wo? r ' uie Qualitäten

-[ Golcimark - Preise

iiitois

H
0 . 50 LonWef Str. W . W . 87

Heuft ®, Sontitag , tosi 1 - 5 ge &ffgiel ,

AMemöW billige VÄMMMM

Weihnacfelsgesclienteeii
ig Tielea Karben oud
Koimeo , _ _ _»fltan � -WiB' erals !« d. Ftecfitiiistil

billig . . . . . Uvldmark U. Ti , 18. »«, 18. H, 13. S8,

SpsrüstlEo • . . . . .— üowm i9j� » « . 12 "
UgMliM toüMm ni timm Wik ! -

. . . . . . . . . . . . .Oolda . 2U3 , 1953
ttWER SZW - KM

. . . . . . . . . .

13 "

WliW - yM i Palßtsft « f
selleuaibeit

. . . . . . . . . . . . . . .

Goldiü . 91 . *
. tlMftaiT�lfa <rut * Qualltit , ( ans «»- 1/50

ijllinsRlugl füttert . . . . . .Qoltfm. 1 «

Herrliche Pehunüntel ,
in allen Pellartsn ,

feinst « Ware
OaMia .

Tsiarbalt »»«
Ooldm, «. 78, 18. 88,

wM - Ä * ! « «

» i » 18

wm WWjW « 88 ,

FlOflSS ' S Edn; ) -rii . -iyii' iiBi.' Ij» t »- bbeetea Karben ( sa30
UeKinls lAK�jAMjWMR « nett /formen öuldm . U7

FlNMWSM - . «■" . If
PMÄS KMM - - - - - - - -< wen . M8 , 3 »

KWvMW » . . Ootdm . 11"

Pelzsh « « rS8 , Pelzkrage «
ganz suS « rq� « ? « k « li « b

Ipgrtjackts 18r Heffea shI Mm
reine Wull « w «roBem Kar- im
bensortiment . . Ooldm . 14,50, 4| , *

fiuir ' tkli tosjtite
rein » Wolle « >90

fiuldm . 18 . « 10 « 14

Sportblase
aas k Per ! « 1

Mm 3 . 5G

sfitSilliSäilSiiS r «ln «Wolie,ia baster
Verarbottirni/ , i » wetd n. fa!-- 4fcS8
blsr ireetreift . . . . .Ooldm . 1 ?

SlüSfiS »8« Ortps mar »
qu In uuü OrBpo- de - OhlB« t £ 8t

Qoldm . 14 « 19

HOT Neu el « | ? ®tr ©ff2sR I - MW

Eli im Mb SglMan » ÄÄTiÄ ' i
iMShaaflchtr , weis m. Hohlsaum

u. lianeett « a, eostlckter Ecke,
Guidm. OM

Haina gunactaanteltaa , üOrtO.
Uoiiim . i *—

WslSa Danasttiachtlchar , iso iso,
Qoliftti . 7 . —

Heise BanasttitchUcliar , UM/iao,
mltkMDaii KeM- rs . . ( iaidm . 5U0

Helsa u. huata Ktflagadatkc m a
Si- rrleiten . . . . Ugldm. 8 . —

ItetweiS u. OlaewelB karierte n sch-
tOehar . . . . . .Goidm. O. M, 0. 88

Oelde rollert Seher, prima Qoniit ,
Ooldin . o . M

Orm Sektaftfack « a. Kaate Glum. 8. 38

Onincalegh « inden, prima ßaufuro »
m. Holilsaumianijuetts Goidm, £. 18

Dansentag! emaen m. reiehar FUn-
manstiuherei u. banxneUen

Ooldm. 4. 75
DameakiiahaliiklaMer a. Stickerei

Uoldm. 2. 75
BSatashsKaf aus feaUm Stoir , In

allan Weiten . . . . .(Joldn) . 1. 00
Wei8e Trlkct - Unlerkleidar Uoldm. 4. 25
Weiss wnlsene nndargamaaclieH

Ooldm. 1 «
Wait « KNeaer SchOraa m. Stickerei

u. Triiger . . . . . . .Ooldm. 8. 88
Sflaatr Schürze , Jumperforui ,

Qoldm, 4»S9

HfllfgeniiacMa Rerrenhemi ) «« mit
dopoelter Brust . . . . Uoidm . 8 «

WoileamitclilsHarraHiisaaiiUa ' dm. 8. 25
Scüwarze u. bratwa Maussellse -

slrampfs . . . . . .Uv dm. 0. 74
Sehwarze prima nakkattrOmpfo

Uuidm . 1. 88
Scldseftdretrllmpla , schwarz , «rau

u. ba' ti «, ebne Hebt . Ooldm. 1,70.
Sainwoll »ebwarze Dtaamfrümpl :

deuischlanp . . . . . Uuidm. X23
Draus Raireasaekea o. . Nahe Cidm. 2. 20
iannwalleiia gtwchfe , In grau u.

roode, Herreraoekc » . . Goldra . MS
Schaiaire bauasw. Kcrranaccliaa m.

inntf . KiiosläeldsEzwick . Ouldm. 1. 85

mit Siaaatt and Klöppel eOO
Ooldm. 15. , 1. 10. 3EtaiiyefeäüiÄ

ElaialBEianiilsri, , ,

Mslmginiüsrei , 13 "

2_Sh». wls, J2®®
mm ,

N«AÄklM. P « � Maat «.

SsMWk

. . . . . . . .

Wawina und BrbsttH ! 4 £80
Goldm. « - , 24. - , 19

Odldm. « . - , « - , 270<1
Qoldm. 17, - , 13. 45, �78

Mss .
. vtr »,1* - f /s

& &

Doppelte Freude zum Fest
inachen Sie . wenn Ihr Geschenk so nlltzl -. ch wie

schön ist und außerdem noch überraschend kommt .
Damit Sie nun nicht nötig haben , den Beschenkten
vorher davon in Kenntnis zu setzen , wenn Sie ein

gutes Rudnke - AugengiaS verschenken wollen , so
verpflichten wir unö ausdrücklich , nach dem Fest
Gläser und Fassung genau anzupassen nnd , wenn

nötig , umzutauschen . Dazu erkalten Sie unsere
schrisfliche Garantie , die sür jede Brillen » und

- MglÄU
( UT Dornen :

eupot *
0 . 11 . - 12 . 50

Silber
15 . - IS . . 22 -

Solb - Toubl »
12 . 15 ' . »

SMer WNes SNIVU - MII ' JMIS - Mise :
Brill «» ml » « nb « hoc OIa »»>

fagllna für Damen » » d Herren

Kneiferfassung au « Gold und Gold - Doudl « dein
Empfänger Zufriedenheit verbürgt .

Sie brauchen sich auch nicht den Kopf zu zer -
brechen über die Nummer der Gläser oder ob Sie
- inen Kneifer , «in « Brille oder Lorgnette wählen
sollen . Sie kaufen einfach bei uns einen Gutschein
über den Betrag , den Sie aufwenden wollen , und wir
übernehmen die Auswahl und da « Anpassen für den
Beschenkten auch nach dem Fest , ohne Kosten für Sie .

�» . Senator - - ,
»rillen nnd »irclser
Zelluloid — Horn
2 . 60 4 . . 5 . —

Olll « ««» is «

! £»,
«weise « ahn « «» » dsaffun , 2 . » S . SO

fiiieifcr mit Raad ! «ss » » z 4 . «

' nerfteh «« sich nur fSr Fafluuarw . — Qllil - r «erden qnra derechnel . und jmnr
Mathenower Lchlelfarl Uli. 1 . - an . — H» N( lsrfl »m« » i4t « n SM, 8, - an .

tfm
4 . « 5 » .

6 . - 8 . - 10

3| ddr.
7 - 8 -

12 .
Schllbpatt

25 - 3 0 . . 45 -

Oft Uta »».

Üfmamrter in all. Sniactep , funfl .
voll, au « cd; ten Holze,, , n . «pi. all
Zbecmometer für Zimmer uns
Wem et , . . . . Bon O » S UM. au
Zrhratec » Prismruclas „hlrol - .
viutzufwAabtirui . 3 .,utfll . »crutOüer
rn eiegamcm ( Hu, . . . . !»>, . —«i

Optiker üuhnke
Berlin ,

Spfffeiworlf
« . . janDerplo #
»tamafsr . ö5
Wnei ritk - slr . 1S8 n
Ueivvger Llr - 118
pinkstr . 1

SÄLnhauier «llee 81
Friedrich . Sir . 1- 1«
Juvalidru - Str . fS4
AuaaUoen . Slr . 117
Shanfkee - Sfr , » H
Fcanfiurter « Nee 14
Kriedrich . Slr , 150

Belle - Ulllanee Sfr . 4
Ctaiiten . Str . 44

m e » t ä 1 1 n :
Berg - Sir . 4
« harlatlcnburg ;

Tauenale n. Str . 15
gaachlmefhale « Str . 2

Friede » » » ,
Sttirfu . Sfr . 1 «

SchSueberzi
H«»pf - Sir . 21

Wtlmeredarf !
Berliner Str . ISO . »»

Sonntag , den 16 . und 23 . Vezember , find unsere Ftliaien von 1 - 5 Ahr geöffnet .

,Telr »lft ». Brie u, »»Sias Richnke . Sabril
dene bpvlche «elllunz , gieße , Helles Cesich
felb, gtelgnct für Steife, Jage UI,1. See. vm
Vergrößerimg 110 . - M. . »mal V- rgrbfiern
ISO — M. , illtnaL Vergrößerung ISO — r

( SP - . - . . « A — � _ B — FTt M > ■ _ _ _ _ CT _ . . da WO Mb Krenzf üchn « 15 . Zielen 12 . Y* eix j n « k en 85 , Anxn { pe 25 , T Istsr SO

SpOlTtPGlZQ UZ , �QApeiZe söO , S�fffÄStS SelcieiiMis -Maiilftaus , Uoriizpl . 58a



Mengenab�abe
vopbeha Sten Hervorragend billige Preise
Damenstrumüfe SuÄ '
«Jiwarz , ml ) D* ppelsohie und Hochferie & GM

Dam�nstrümpfe ?:lrnflorl95
sdswarz , m! l Doppelsohle und Hochferse £ GM

Damen - Schürze
Wiener Form

..................
. .. . . . .19som

Schnallen - Sliefe !
Filz - und Leder ; ohlc , bis Grübe 35 . . . jSf GM

Spangenschuhe * - ls
Form , amerikanischer Absafc . .

. . . . . . .
A GM

Oberzieh - Jadccheno� T90
reine Wolle , moderne Farben

. . . . . . . .
Ä GM

KimOnO tar Damen , reine Wolle

mit langen Armein

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
Jumper retne Wolle ,

versdiledene Aus Oe ningen . ,

Schal U . Mütze relneWolle . �
für Damen oder Herren . . . . . .Garnitur C GM

890 GM

ll�GM

Rodel - Garnitur für Kinder

Jacke , Schal und Mflfze . . . . .

. . . . .
16 ,99

GM

Damen Kleid Knopfgamltur , » 95 .

reineWolie , ���0GM

6t _ GM

Damen - Kleid
modern verarbeilef

D 3 men - Faltenrock
�

Cheviot , reine Wolle

. . . . . . . . . . . . . . .
£ GM

Damen - Hemdbluse
gute Verarbeitung

. . . . . . . . . . . . .
Damen - Ulster
moderne Form , verschiedene Farben . ,

reo

t50
GM

! 0 " om

Cheviot ' wir. *. , 2 ®?
ea . 1 30 cm breit , »thirar « o. marine Mtr .ea . 130 em brelf , »thirar « o. marine Mtr .

Herren - Nachthemd
mit ßesaU und Tasche

. . . . . . . . . . .
.

Herrenhut m » Einfassung ,

moderne Form

. . .. . . . . . . . . . . . . . .
Herren Hosenträger
Gummi oder Band

. . . . . . . . . . . . . .
-

Selbstbinder offene Form ,

moderne Streifen

. . . . . . . . . . . . . . . . . 650 GM

Uo6 GM

1 «

275

GM

GM

Strickwolle itZM " SO . G. Pf .

Jumpcrwoltc
in vielen Farben , CJ/Ok
. . . . . . . . .30 Gramm Docke G. Pf . Jandotf

&3d3c - J3lSietncc - &ir Vr . Sran�tEiriet�fw . ( Stiruinncnstc . Itfottf &Hser 9 > amm ICJUinerMSorfer 3ir .

WEIH Spirituosen Lilsifö
22er Obcrmoscler . . . . . . . . .Nk. p. Fl. 0. 90

# Ker. v' p. ller . . . . . . . . . . . .. , „ t . 10
� P. ' affer \ ljcin )cr . . . . . . . .» « » 1. 1S
m Wcs<boiencr . . . . . . . . .B „ „ 1. 20
� Rcmichcr Mosel . . . . . . « n „ �»20

�at �epklei' ts ab - iclttfCTU ältere Jahr�än�e

1917er ( " l921ef ) 1920er

Laobcnhcimcr Kieslicc — Liebfrauenmilch
Kicrstcin . Riesling sowie �rstkl Creacenzeo

staunend . SÜSSfeUie 6t " " a ! l

fciüiÄ von Mk. t . 20 ac W111�

Vcinbrand - Verscbnllt 2. 75 - Vcicbrand 3. 25
Ja. Jsra . - Rum- Verschn . 3. 5ü

Marken - Liköre

Weingrosshandlung

S . SCHINDLER
BERLIN S \ V. 68 , Charlottcnstrasse 14
Kck « Zlmmcsstrasse • Fernspr . DCntod 3825 u. 1034

Wl - UirvcrUScIer erUalten Rabat « ,

. TT' - T©' S o n n t n je voo J - 6 geüilaet

In vornehmer Ausstattung .

Meiner verehrten Kundschaft

Weihnachts - Sonderangebot !
OotdstGcli Wclnfirard . . . . . . . . .1 L. FI. 3 . 40 FI. 2 SO
GoldstQck WeirDrand Varschn . . . 11, F. . 3 . 00 Fi 2. 50
Goldstück Jarn . - Fuin Vetschn . 40 % 1 L. FI 4. - 40 3 . FI. 3 . 60
Golds ' . ück Jam . Riim Vcrschn . 45' ' u I L. FI 4. SO »' . Fl. 3 . 90
SVlnkelhnnsen Weinbrand . . . . . .1 L. Fl. 4 . 40 Fi. 3 . 60
SVInkclhausen Weinbr . Varscbn . , . I L Fl. 3. 80 » . Fl . 3 . 20
Zellermayers Edeillkörc , zucsergesüSt , ia Qualität ,

Allasch . Curacao , Eierkognak , Ooldwasscr , Prünelie .
Benadikti�cr , Kakao . Kanhäuscr Coldklrsch , Abtei ,
l ' feticrmi . iz Kordial . Medoc , Cherry Brandy , RosenliRör ,
Halb und Halb , alles »>. Fl. , 3 . 40 - 3. 60 Goldmark

Knhibaum . .
Cwvl. a. Liköre ,

Knntorowlcz . , . Marape *. Rückfortb . ,
, Orlemalabfailuntr In Wlnkelhsuscn .

Egon Braun , Jakobl und Goldsliick Weinbrand in
groücr Auswahl >ii bedeutend herabgesetzten Preisen .

OroSu Ausualil in SCdivelnen . vle ; Tarragona , Malata
Portwein , Muskaten , Santa Lucia , Monte Christo . Wermutn ,
sowie sämtliche Sorten Rot . und Weißweine , auch

Sibesterpuciseh
Kognak Weinbrand uiw Weinbrand Verschnitt , sowie
sämtlche Liköre stose , sowie in Flaschen ) , auch in
gröberen . ' . . engen zu heoemend herabgesetzten Preisen .
Bei Abnahme von 10 Fl. gebe 1 Fl. Tafelrotwein gratis .

Für Restauratcurc und Wledcrvsrkäuler Extra - Preise .
Kur solange der Vorrat reicht .

B. Zeücraiayer , Kr. Franfeforter Str . 107
Alexander USü ( Strausberger Platz ) [«

Preis

Jn allen Abl - ei langen
Anqebefre evii�

Preisermäßleiunq

JacS
Na1

tide ' Wnd�6'n�e! Pcü . �enC
chn1

trag5

' m92

K,näS<ie

Leipziqer Str . A- Z
( ccUe MorKgrafenitp . )

fm - miWg * gwxawMwmy » B> aagi� - ua » 4�wi53gaBt ..

Liköre
COgV1£IC| wLnk�ThBa . en"t

Runi {
Jnmaica
JnmnloaVerschnUt
Appac

Mosels , Rhein - ,
Bordeaux » und ]
■ Südweine |

WilLHoeeSi
Likörfabrik und WeingroBbaadfusg

Charlbg . , Wimersdorf er Straße 149

Möbel ! Möbel !

Kleinmöbel ! " TÄ ' ÄT
J , Kmil SC , Kastanienallee 4G .

Seifendnetie
Qomannsf rassei

Krttf tun nga - Preise

Petroleum . . . . .Liter 0,26 M.

Streichhölzer . . Paket 0,30 M.
Ia Kernseife , Riegel v. 0,20 M. an

Wiederverkliafer Rabatt

Kübel - Sonder -jlngebot
Speisezimmer eiche Kerreozimmsr eich «

OraniensrPr165
( Am Onanien pfota /

1 Büfett , 2 Mtr
I Anrichte
I 2- Zugtisch
6 Stühle bepolst

I Billiottirt. ISOtm 1
_ I Diplomat | CKf)

l runden Tisch f UtlU. "
2 l ' UHt, I Sewl I

ferner prelsw . Schlafzimmer , Klubgarnltur .
Küchen , und Einzelmöbel

Auf Wunsch Zahlungserleichterung . '

B eiser
Sonntag geöNnet von 1 —8 Uhr |

Großer Weihnachts - Verkauf
w allen AbieUnngen zu bcdeulend ermdbidlen Preisen !

Herrenbekleidung
Ansüge , nute veraroeitung ,

38 - 3250 3750

Anzttge , pn " aStoftc , Qeseüenarbeit ,
7509 es oo 6200 ss oo

Hosen , IPiiol - , besonders billig 6so

. lomdan,wo ' lgem . u . Makko , 31 ° zoo

socken , grau , Paar . . . . 150

Damenbekleidung ;
Mantel , gute Stoffe . . . . icso

Slusen , bw. Planeil . . soo zso
Röcke , blau u. färb . 8 ">a e ®» Ivo
Kleider aus guten Wollstoffen 14 oo

Mädchen - Mäntel , besond . billig , I
Gr 63 3 50 70428 75 9. 09 80 9 79 85 6. S0 |
00 7 25 05 9 00 1J0 8. 78 105 9. 50 110 11 . 00 |

Schuhwaren

Uamen - Spangenschuhe
Roflchevreau * 600

Damen - Halbschuhe . . . 7 so

Herren - Stiefel , Rindbox . . 13 » o

Kinder - Stiefel , Größe 31 - 35 S » o

Größe 27 - 30 4 « »

Damen - Hemden m. reich . Stickerei ,
prima Renforcd 350 z ia aoo

Oamen - Delnklelder . 200 zzs

Damen - Strampfe , baumwoli . S » «

Damen - Strampfe , Makko , l70 129

Sonntag , den 16 . , und Sonntag den 23 . Dezember von l — S Uhr geöttnet ! ♦ Verkaut an alle Einwohner Qroß - Berlins ! » Men�enabgabe vorbehalten !

KSeMer - ? erlrie ! l LSS > goijjjjiaiidgnteastraße 30 ' 81
Z . VerKaalsütene : Osten . Warsdianer Str . 33

3 . Vensenlssteüe : LiddenbO . . sranKL aues 82

4 . FerkaiiIss ! ene : NenKOiln , Ben . Str . 47 - 48

5 VerKantssleile : Norden . Hfillers ( ra $ e 181
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vom wanöernöen
Zunahme der Kleinhändler .

Wir erinnern uns alle noch des plötzlichen Auftauchens unzähl -
barer kleiner Straßenhändler mit ebenso unzähligen kleinen Waren -
mengen nach den Tagen der Revolution . All « Welt war erstaunt ,
ivohcr denn in so kurzer Zeit , trotz des soeben beendeten Krieges ,
plötzlich die vielen Waren und die vielen Händler herkamen . Isden -
falls waren sie da , nahmen in Straßen und auf Plätzen jedes nur
verfügbare Eckchen «in und boten ihre Waren feil . Daß sie irgend
jemand bchinderlen oder lästig sielen , wird man kaum sogen können .
Dennoch aber fiel «n sie einigen Leuten auf die Nerven , nämlich
den Inhabern der Ladengeschäfte und der Polizei . Die ersreren
beschwerten sich bei ihrer Handelskammer über die angeblich unan -
genehme Konkurrenz und diese wieder ging zur Polizei . Die Folge
war ein schärferes Anfassen der Kleinhändler . Es bot sich dem un -
befangenen Beobachter wieber und immer wieder das unschön « Bild ,
daß die Männer und Frauen mit ihren Wägelchen und Wagen wie
das Wild von der Polizei gehetzt wurden . Die rechtsgerichtete Presse
' parte nicht mit niedrigen Verdächtigungen . Sie meinte , in der
Kleinhändlorschaft sollten sich vorzugsweise arbeitsscheue und sogar
verbrecherische Elemente finden .

proletarische Kleinexistenzen .
Das Gegenteil war der Fall . ? n den Straßenhandel wanderten

alle die Menschen ob , die zunächst keine dauernde Beschäftigung in
Znduslrie und Gewerbe finden konnten und deren anständiger
Charakter es ihnen verbot , sich mit unlauteren Schiebungen zu be -
fassen , dir sich allerdings nicht am Rand der Straß « , sondern in den
elegantesten Weinlokalen und Cafes abspielten , wohin die Polizei
niemals kam . Es hätte deshalb eigentlich gar nicht so sehr des
Eingreifens der Polizei bedurft , die auf das Drängen der bürger -
lichen Handelskreis « mit schärferen Bestimmungen gegen diese prole -
tanfchen Kleinexistenzen vorging . Mit zwei Dingen hatte man aber
du diesen Mensa , >en nicht gerechnet , nämlich mit ihrem Soli «
dariiätsgefühl und mit ihrem . stark ausgeprägten Ehr -
g ? f ti h l zu dem sich bald auch eine Art Standesbswußtssin ge -
sollte . Diese drei schafften sehr bald Ordnung , ohne daß es des
Eingreifens der Behörden allzu sehr bedurft hätte . Di « Straßen -
Händler hallen und haben ihre Berufsorganisation , die es an dem
für sie denkwürdigen 4. Mai 1921 durchsetzte , daß der bis dahin
über die Achssl angesehene und heinilich verachtet « proletarische
Siraßenhandel sich mit den Vertretern der Handelskammer und den
Dcrlrsicru des Großhandels an einen Tisch setzte . Bon der Zeit
an ging es mit dem Berliner Straßenhandel aufwärts . Zwar
waren noch schwere Kämpfe mit der Pol , vi über die in Vorberei -
tung befindlich « Polizeiverordnung betreffend den Straßenhandcl
i » Groß - Berlin auszufechten . Und wenn diese Verordnung den
kleinen Händlern viele erfolgversprechende Straßenzüge auch ver -
bot , so brachte ste doch eine gewisse Ruhe und Stetigkeit in
den Betrieb und in das Verhältnis zwischen Händlern und
Straßenpolizeibeanitrn . Jetzt , mit dem Erlahmen der Wirtschaft ,
findet abennals ein ungeheurer Zndrang zum klein - and Straßen -

; ch' l statt , der so stark ist und sich so gebieterisch geltend macht ,
io� - die Polizei sich veranlaßt gesehen hat . zum mindesten für die
W. chuachtszeit diesem Verlangen besonders entgegenzukommen .

von öer Seifenvenus zum Pfefferkuchen .
Es ist ganz erstaunlich und unglaublich , was altes in diesen

kleinen Ständen angeboten wird . Da sind zum Beispiel Auslagen ,
che einem aus den ersten etwas fernen Blick wunderbares altes
mattgelbes Elfenbein vortäuschen . Meistens sind es Dämchen und
Mädelchun in nur ein wenig mehr als Eva - Kostüm , die auf dem
Schaubrett herumstehen , liegen , sich strecken und räkeln . . Allens
aus Sceft ! " erklärt der Händler . Man kann sich nicht gut vor -
stellen , warum man sich mit einer durchaus appetitlich aussehenden
Teiftnoenns durchaus die Hände waschen soll . Aber die kunswer -
ständigen deutschen Seifenfabrikanten müssen wahrscheinlich der An »
ficht sein , daß eine parfümierte anschiniegsame Seifenvenus in der
Hand besser fei als «ine eiskalte Marrruutvrrus auf der Konsole .
Merkwürdig ist es nur . daß man die männlich « Kraft und Schön -
best nicht ebenso verseift findet . Außer diesen Dingen aber gibt es
Seifen und Kerzen in unglaublichen Mengen , so

copxririrt Qeore MDIler, München .

™i Die Lofotfischer .
Roman von Zohan Dojer .

Das besie von allem war . daß die Kameraden ihn setzt
mit anderen Augen ansahen . Er war jetzt ihresgleichen . Wenn

er nun einmal den Mund austun würde , so würden Lars und

Kaneles nicht mehr lachen .
Aber den ganzen Tag hafte Elezeus Hylla einen fo merk »

würdig roten Kopf gehabt , während sie auf See wareft , und

??atte fast immer wie im Wahn geredet . Am Abend , als sie
in der Hütte saßen , bat er um einen kräftigen Schnaps , denn

es fröstele ihn innerlich , und er habe solches Seitenstechen .
Es gab eine Medizin , die jeder Vootsführer dabeihatte .

Das war eine Flasche Branntwein , mit Kampfer und Pfeffer

untermischt . Kristaver grub sie aus der Eßkiste aus und flößte
dem Kranken eine - halbe Kaffeetasse voll davon ein . Es kam

ihm in den falschen Hals� er hustete , zog das Fell über den

Kopf , auf dem er noch den Südwester hatte und drehte sich

nach der Wand um .
Dann löschten sie die Laterne und legten sich schlafen . Auf

dem Bretterboden lag es sich härter als auf Schnee , kalt war

es auch diese Nacht , aber die Hütte wurde wenigstens nicht

umgeworfen . Sie schliefen und keiner wachte auf . um nach
dem Kranken zu sehen .

24 .

Es wurde eine lange Nacht für Elezeus Hylla .
Es war so schwer , Luft zu bekommen , und es nützte

nichts , daß er sich hin und her warf , und sich wälzte und mit

den Armen fuchtelte , Luft wollte nicht herein und nicht hin -

aus , und er war fo in Angst , er müsse ersticken , daß ihm der

Schweiß ausbrach , obwohl der Bart weiß von Reif war . Er

wurde durstig , und hier war nichts zu trinken , der Kaffeekessel
war leer . Er sprach mit den Kameraden , aber keiner beachtete

ihn , sie schliefen , sie hatten genug mit sich zu tun . Sie schnarch -
ten , sie sprachen im Schlaf , sie warfen sich hin und her , weil

die Kälte unter dem Rücken sie trieb , sich immer wieder von

dem Holzfußboden emporzuheben . Aber immer mußten sie

wieder hinunter . Erwachen würden sie nicht . Wenn er nur

einen einzigen Tropse�wasser hafte .
Es war , als ließen diese Kameroden ihn im Stich . Sie

wurden ihm so fremd . Sie warfen ihn über Bord , weil er

kraick war . Sie wurden feine Feinde . Er fühlte jetzt , daß es

Veihnachtslaöen .
— Notbrot ans der Stratze .
daß man erstaunt ist , wo diese Dinge plötzlich alle herkommen . Ein «
hocherfreuliche Erscheinung im Stroßenhandel sind die vielen Buch -
Händler , die aber fast ausnahmslos nur als Vertreter
größerer Buchhandlungen auftreten , also nicht selbständig
sind . Manches gute Buch wird so im Vorübergehen gekaust , das
sonst vermutlich ungekaust bliebe . Grotz ist auch das Angebot an
Schokolade , Zigaretten , an Krawallen , Shawls , Hosenträgern und
Schokolade , Zigaretten , an Krawatten , Schals , Hosenträgern und
Weihnachtssachen . Der Dsefserküchler ist wieltergekehrt und hält
sein « braun « Ware seil , die mit den schönsten innigsten Sprüchen
verziert ist wie : „ Ich bleib Dir 3, 4 und 4" , was heißen soll : „ Ich
bleib Dir treu für und für " . Oder : „2fle nicht an meiner 3" , das
heißt : „Zweifle nicht an meiner Treu " . UeberHaupt sind be¬
achtenswert die vielen Gelöbnisse ehelicher und lie «
bender Treue gerade auf dem Pfefferkuchen . Für
die kleinen Jungen und Mädels gibt es Kuchen mit den Inschriften
Fritz , Ernst , Max , Gustav , Zlnno , Erna , Meta , Bertha , Martha .
Die Händter wissen ganz genau , welche Namen vorrätig sind und
wenn «in Jüngling kommt und fragt , ob Kuchen mit dem Namen
Marietta vorrätig sind , so antwortet die Händlerin prompt : „ Sonne
ausländische Näme jibts nich , ober n « scheene Mari « kennst vor
« ene March ham " . Manch einer , der sich ein wenig auf Hand -
fertigkeit versteht oder wohl gor aus « inem Kunsthandwerk kommt ,
hat sich selber geholfen , hat allerlei Getier ausge -
schnitten und bunt bemalt und gelackt . Das sieht ganz
herrlich aus und lockt manchen Käufer an , denn die Söchelchen
sind gar nicht teuer . Ehristbaumschmuck ist wieder in allen
Formen und Arten da . aber man scheint diesmal die einfachen
Sachen zu bevorzugen wie z. B. weiß bepuderte Kiefern - und
Tannenzapfen , die dem Sammler nichts gekostet haben als dos
bißchen Farbe und Glimmer und sich am Baum dennoch herrlich
machen .

Wie öer „ Zadcn * entsteht .
Bewundernswert ist die Erfindungsgabe der kleinen und

kleinsten Berkäufer , um ihren „ Laden " recht hübsch aufzubauen .
Die einen haben nichts weiter getan als zweimal zwei Latten
über Kreuz beweglich zu verbinden und oben mit «in paar
Gurten oder Bindfäden zu halten . Das ist das Untergestell . Darauf
wird ein Brett gelegt und der Auslagstisch ist fertig . Andere haben
Kinderwagen und Handwagens mit denen sie Waren

transportieren und auf denen sie sie zugleich aufbauen . Dann
kommen die größeren Tafelwogen und schließlich jene Wagen ,
die von allen Seiten mitPlanen umgeben und von mehreren
Lampen erhellt sind und den Eindruck eines richtigen hübschen
freundlichen Ladens machen . In allen Stadtteilen sieht man der -

artige klein « Stände und es ist eigenartig zu beobachten , wie die
kleinen Händter selbst sich benehmen . Die «inen , die über eine gute
Gesundheit , gute Stimme und guten Mutterwitz verfiigen , sind laut ,
rufen uneomüdlich ihre Waren aus , bieten und preisen sie mit aller -
tei Witz - und Scherzworten an und hoben , wenn es sich um nütz -
liche und brauchbare Dinge handelt , auch fast immer Erfolg . Andere
wieder sind kurz und knapp mit Worten , verstehen es nicht recht ,
das Publikum zu interessieren oder zu nehmen , verscheuchen es wohl
gar , wenn mal ein Neugieriger die Sachen antippt , was bei Eß -
waren selbstverständlich unstatthaft ist . Wieder andere stehen voll -
kommen gleichgültig , und teilnahmslos in ihren Ständen , als wollten
sie sagen : Dies ist der letzt « Versuch , den ich noch
mache . Wenn der nicht glückt , gebe ich den Kampf auf . Und
an diesen vergrämten , zerfurchten Gesichtern erleben wir wieder den
grausamen Ernst diestr Tage und Wochen , der auch durch das Ge -
flacker heller Lichter und durch fröhlich sich gebende Reden mancher
Verkäufer nicht gebannt werden kann . Die meisten dteser kleinen
Händler sind proletarische Existenzen , die gerade �ur
fröhlichen seligen Weihnachtsvit der Geist der gerühmten freien
Wirtsd ) aft aus Fabriken und Kontoren aufs Pflaster geworfen hat .

»
So sieht Weihnachten auch für diese kleinsten Angehörigen des

freien Handels olles andere denn erfreulich aus und wer daran

denkt , daß « s vielfach die eigenen Klassengenossen

sind , die hier am Straßenrand auf ehrlich « Weist sich ihr Stückchen
Brot verdienen wollen , der wird auch , und gerade in dieser Zell ,

nicht achtlos an ihnen vorübergehen .

schon immer so gewesen war , er hatte sie früher nur noch nicht
gekannt .

Und hier mußte er ganz allein liegen mit der Frostnacht
und der Krankheit . In ihm begann sich eine Angst anzu -
sammeln , daß es jetzt mit ihm zu Ende gehe . Nun war wohl
die Stunde gekommen , vor der er sich so gefürchtet hatte , jetzt
sollte er vor Gottes Angesicht treten .

Allerlei Bilder ,zogen an ihm vorüber . Er sah Fische .
Unmengen von Fischen , und Boote , die wie Wasserfliegen
über das Meer hinhüpften . Und dann kam er selber nach

Hause . Nein , er war ja dalzeim . Puhl Natürlich war er da -

heim , und die Stube war so schmuck und sauber , das Vitt , in

das er sich legte , war weich und warm . Ja , so führte Berit

ihm das Haus . „ Du Armer — frierst du ? " sagte sie und be »

eilte sich , ihm heiße Milch und Kampferbranntwein zu geben .
„ Du hast doch nicht etwa Stiche in der Brust ? " sagte sie und

legte ihm einen Terpentinlappen auf . „ Still ! " sagte sie zu den

Kindern . „ Seht Ihr nicht , daß der Vater krank ist ?"

So ist es , wenn ein Mensch bei dir ist , der sich um dich
kümmert .

Ach nein , er war jetzt wohl doch nicht daheim . Er lag

hier Hunderte von Meilen entfernt und würde hier umkommen

wie ein Vieh , weit von Doktor und Pfarrer . Berit und die

Kinder würde er nie mehr sehen . Oh, wer doch atmen könnte .

Einen Schluck Wasser . Oh!
Da wird es hinten an der kleinen Tür hell . Es ist jemand

hereingekommen . Es pocht und pocht im Schädel und flimmert

vor den Augen , aber sicher ist , daß jemand heroingekommen
ist . Dort steht er . Die gefrorene Felljacke raschelt und jetzt
erkennt er den Mann , das ist Io Ionsa , der voriges Jahr vor

Stamsund geblieben ist . Ein toter Mann kommt zu Besuch .
Jetzt spricht er .

Hu, wie ungemütlich und kalt ist das , Elczens . Man

wird ganz grau , wenn man so lange im Wasser siegt . Aber

jetzt ist die Reihe an dir . Jetzt mußt du mit mir kommen .

Ah ? Elezeus wirft sich herum , fuchtelt mit den Händen ,
die in den Fausthandschuhen stecken . Aber der Mann steht da

und sieht ihn an und spricht wieder .

Höve , Elezeus , — jetzt muß du vor Gottes Angesicht
treten .

Oh !
Und jetzt fragt es sich , ob du gegen deine Frau so gewesen

bist , wie du hättest sein sollen .
Nein , Gott bessere es !

Sis in Sie Puppen .
Das Berlin von heute ist «in Stemme er . Ueberall bauen sich

die ungeheuren Steinbaukästen auf , die Häuserblocks , Mietshäuser ,
Handels - und Gewerbcbauten , Warenhäuser , rtesig « Fabriken und

Werkstätten . In den gewaltigen fiäuserblocks wohnen die Men¬

schen zn Hunderten zusammengepfercht , neben - , unter - und über -
einander . Eine Welt von viel Lied und wenig Freude .

Das war damals , als Berlin entstand , noch etwas anders . Der

Tiergarten war eine sandige Heide mit unglaublich viel Wild . Nur

ollmählich wurde dieser Wildgarten zum wirtlichen Park . Dem
alten Berliner war der Weg vom Stadttnnern zum Großen Stern
mit seinen viel zu vielen Denkmälern ein gar endloser , und es ent -

stand dos Berliner Wort : „ Der Weg geht bis in die

Puppen " , das sich noch bis heute erhalten hat . Wilhelm dem

Letzten aber genügten all die Puppen noch nickst , er lieh den Tier -

garten höchst „künstlerisch " gestalten und schuf die „ Siegeeallee " und
all die vielen anderen Marmorsäulen , Standbilder und Statuen

sämtlicher Kaiser und König « und Kurfürsten . Dies « überflüssig «: ' .
und unkünstlerischen Denkmäler sind ganz und gar nach Geschmack
und Wunsch Wilhelms II . entstanden . Aus dem ehemaligen Tier -

garten wurde ollmählich ein Denkmalsgarten . Dem Verewigung ? -
drang « der Hohenzollern muhten die alten berühmten historischen
Straßennamen weichen . Straßen und Plätze erhielten Namen
und Bezeichnungen dynastischen und militaristischen Charakters . Sa
wurde Berlin nach Willkür , Lust und Laune der unterschiedlichen
Friedrich « und Wilhelm « umgemodelt und wurde das , was wir

heute vor uns haben .

Gegen öen Schulabbau .
Die Verhandlungen der Berliner Schulnotgemeinschafi .
Die im Landtag mit Unterrichteminister Boelih begonnenen .

im Unterrichtsministerium mit den Ministerialräten Kästner , Jahnko ,
Lande und Runge fortgesetzten Verhandlungen hatten kein ungün -
stiges Ergebnis . Das Ministerium ist einmütig der Auffassung , daß
alle verfügbaren Staatsmittel jetzt Kultur -
zwecken , insbesondere der Volksschule , zur Der -
fügung gestellt werden müssen . Es wird im Finanz -
Ministerium nichts unversucht gelassen , um dem rein finanztechnischen
Standpunkt den kulturpolitischen entgegenzusetzen . Im einzelnen
führten die Vertreter des Ministeriums aus :

Eine Erhöhung der Klassenbesuchszifter auf 60 und mehr ist
vollkommen immöglich . Jede Erhöhung der Pflichtstundenzahl für
Lehrer „ist katastrophal in ihrer Auswirkung für Schüler und Lehrer
und bedeutet die Unmöglichkeit geordneten Unterrichts " . Eine
Herabsetzung der Pflichtstundenzahl für Kinder an Volksschulen ist
nicht geplant . Eigenmächtige Herabsetzungen der Unterrichtsstunden
durch Gemeinden sind unzulässig . Zln den höheren Schulen wird in
den oberen Klassen gemäß den Wünschen der Lehrerschaft eine Der -
Minderung der Klassenstunden eintreten . Es ist jedoch nicht geplant ,
sofort die höheren Schulen umzubauen , sondern «ine freie Gestal -
iung der Oberstufen durchzuführen . Trotzdem werden in Klein -
städten höhere Schulen mit zu geringer Desuchsziffer eingehen
müssen . Eine Entlassung von Lehrkräften mit Doppelexistenzen
kommt vor dem 1. April nicht in Frage und bedarf in jedem Fall
der Zustimmung der Schulaufsichtsbehörde . Eigenmächtige Hand¬
lungen von Gemenzdcn sind unzulässig . Eine sofortige Entlassung
von angestellten Lehrkräften ist zurzeit schon deshalb unmöglich , weil
nach Auffassung der preußischen Regierung erst Ausführungsbestiw -
mungen zu der Reichsabbauverordnung erlassen werden müssen .
Eine Entlassung der gesamten Iunglehrerschaft ist nicht geplant und
wird keinesfalls durchgeführt werden , da hierdurch nicht nur der g' ,
samte Nachwuchs , der in zwei Iahren gebraucht wird , seiner Arbeit

entzogen wird und «ine Ueberalterung der Lehrerschaft eintritt .
sondern auch die frischsten reformfartschrittlichsten Kräfte der not ,

wendigen Schularbeit entzogen würden . Eine Herabsetzung der

Altersgrenze auf unter 60 Iahren scheitert am Standpunkt des

Finanzministeriums und den Entscheidungen des Reichsgerichts . Ein
weiterer Maßstab für Entlassungen ist der „ Wert dienstlicher Lei -

stung für die Verwaltung " .
Aus diesen Ansichten des Ministeriums darf jedoch nicht ge -

folgert werden , daß sie ohne weiteres in Wirklichkeit umgesetzt
werden können . Das Finanzmiiristerium übt in jedem Fall oen

letzten entscheidenden Einfluß aus . Die Bertreter der Schulnot -
gemeinschoft verlangten rücksichtslose Konsequenz , falls Schule und

Elezeus kann dies nicht aushalten . Er will die Käme -
raden rufen , aber sie schlafen , sie haben genug mit sich zu tun .

Sie sind Fremde , die ihn mit Freuden über Bord werfen .
Was meinst du , wie wird es dir jetzt ergehen , Elezeus ,

wenn du vor Gottes Angesicht trittst ?"
Gibt es . . . gibt es keine Gnade . . . ?

Am letzten Sonntag vor deiner Ausreise wolltest du zum
Abendmahl gehen . Aber statt dessen hast du Berit geschlagen .

Ja , das ist wahr .
Und jetzt wirst du sie niemals wiedersehen .
Oh!
Hast du vor Gericht stets die Wahrhett gesagt ?
Ja . . . ja .
Auch damals vor zehn Iahren ?
Ach, aber das ist jetzt doch so lange her .

Hast du nie deinen Nächsten geprellt und betrogen ?
Oh!
Und deinen Nachbarn beneidet , wenn es ihm gut ging ?
Ah !
Hast du nie Zwietracht zwischen deinen Kameraden ge »

stiftet ?
Oh ! Höre , bist du der Tod ? Bist du jetzt im Ernst ge »

kommen , um mich zu holen ?
Der Alte schüttelt den Kopf .
Laßt den Pfarrer rufen , Elezeus . Versuche , die Sakra - .

mente zu bekomme » , ehe du dich auf die Reise begibst .
Es ist viele Meilen bis zum Pfarrer .
Es ist weiter bis zur Gnade .

Elezeus blickte ratlos und hilfesuchend umher . Alle

schlafen .
Am Morgen , als sie auf die See hinaus wollten , beugte

Kristaver sich über den Kranken und fragte , wie es ihm gehe .
Elezeus keuchte und keuchte , antwortete aber nicht . Kristaver

legte ihm die Hand auf die Stirn , und sie war glühendbeiß .
Er fragte , ob er Kaffee haben wolle , aber der andere wendete

den Kopf weq und schloß die Augen . Da breitet « Kristaver
seine eigene Felldecke über ihn und folgt « den anderen .

Er war auf See an diesem Tage wortkarg . Es war viele

Mellen bis zum Doktor , es würde ein paar Tage dauern , ihn

zu holen , wenn er ihn überhaupt mitbekam , — und dann

mußte man ihn wieder zurückschaffen . Er konnte Elezeus mit

dem Boot nach dem Krankenhaus in Kabewaag bringen , aber

fetzt mehrere Tage auf See zu verlieren , bei diesem Fang , das

war keine Kleinigkeit . ( Fortsetzung folgt . )



Jugend Sparobiekt bilden sollen . Gegen die Entlassung der De »

Lner Junglehrer kann das Minister iuu ; nur dann einlchreiten . wenn
ein « Gefährdung oder eine Störung des Unterricht - betrisbes statt -
findet . Die Gnischsidung liegt bei der StalLoerordnetenversamm -
lung ( gemischter Ausschutz ) und dem Stadtkämmerer .

flusnahmezustanü und Republik .
Unter dieser Bezeichnung veranstalteten dt « Organisationen des

Deutschen Friedenzkartells am Freitogabend im überfüllten Saale

de » Lehreroareinshauses ein « öffentliche Kundgebung .

Für die International « Frauenliga sprach d« r « n Sekretärin
Fräulein Gertrud B o e r , die den Ausnahmezustand als ein « eines
souveränen Nolles unwürdige Einrichtung bezeichnete und seine so .
fortig « Aufhebung forderte . Genosse Seger als zweiter Redner
erklärte , datz der Ausnahmezustand nicht von der Republik , sondern
von deren Gegnern zu ihrer Erledigung angewendet werde Der
Redner schilderte seine Beobachtungen üb « r de » Einmarsch der
Reichswehr in Weimar , der sich m jeder Form « Lelegung der
Schulen Feldtelephonleitungen auf den Strassen , Posten mit auf -
gepflanztem Bajonett vor den Sitzen der Behörden ) wie die Be -
setzung einer feindlichen Stadt vollzogen habe ; «r schloß seine AuZ -

führungen mit der Versicherung , daß die Republikaner so wenig
wie die Bevällerung de » Ruhrgebiets durch den Anblick aufgepflanz -
ter Bajonett « ihre lleberzeugung ändern würden . Senatspräsident
Genosse Dr . Frsymuth behandelt « die Frag « des Ausnahmezu .
stände « vom puristischen und staatsrechtlichen Standpunkt und legte
dar , wie durch die Ueberlrogung der gesamten Gewalt an den
General von Geeckt ein Zustand geschaffen worden sei , der die
Rechtlosigkeit während des Krieges unter dem kaiserlichen Regime
weit in den Schatten stelle . Der Redner lieh seine Ausführungen
in der Forderung gipfeln , daß nicht nur dieser , sondern der Aus -

«ahmezustarch überhaupt fallen müsse . Hellmuth v. Gerlach gab
an der chand von nur zu reichhaltigem Material aus Thüringen ein
anschauliches Bild , wie der Ausnahmezustand von den Militärs
dazu mißbraucht werde , selbst Jahre zurückliegende Massnahmen
der Landesregierungen zur Republitanisterung der Verwaltung rück .
gängig zu machen , wie sich die Reichswehr in die innersten Ange -
legenhsüen der Länderoerwaltungcn einmische und ausgesprochen
reaktionär regiere . Ms letzter Redner sprach der sächsische Polizei -
oberst Genosse Schützing « r , der die Anstrengungen schildert «,
die qerad « in Sachsen gemacht worden seien , umlerne neu « sozial
empfindend « staatliche Exekutive aufzubauen , ein « Bemühung , die
durck das brutal « Eingreifen der Reichswehr vollkommen zunichte ge -
macht worden sei.

Das politisch unhaltbare und töricht « Verbot der KPD . machte
sich auch in dieser Versammlung gellend ; da die Kommunisten
eigen « Versammlungen nicht mehr abhalten können , benutzen sie
andere für ihre Zwecke . Es wurde aber von einer Diskussion
abgesehen , da der Zweck der Versammlung ein « einmütig «
Kundgebung gegen rechts war . Den zahlreichen Zwischenrufen
und den offenbar organisierten Versuchen , oi « Kundgebung zu einer
Rietze gegen die Sozialdemokratie zu machen , trat Genosse Segcr
sehr scharf mit der Feststellung entgegen , daß die Beurteilung der
Politik ihrer Pari «, und ihr « Aendcrung allein Sache der
Sozialdemokraten sei. Es wurde zum Schluß gegen wenig «
Stinnnen «ine Entschließung angenommen , die die sosorttze
Aufhebung des Ausnohmezustandes fordert .

Kommunisten und BiSmarck - Vündler .

Nach dreitägiger Verhandlung ginn am Sonnabend vor dem
Schwurgericht des Landgerichts II der Köpenicker Landfriedensbruch -
prozcss gegen die Kommunisten Rebe und Genossen zu Ende . Di «
Angeklagten beriefen sich darauf , daß von kommunistischer Seite
iucht geschossen worden sei , sondern daß das von den Mitglie .
dern des Biswarckbundesaeschehen sei . Diese wie¬
derum behaupteten , daß st « sich in Notwehr befunden hätten . Der
Ltaatsanwalt wünschte die Angeklagten als Teilnehmer an einem
schweren Land friede nsb euch , bei dem Gewalttätigkeiten verübt war -
den find , verurteilt zu sehen - Die Verteidiger Justizrat Dr . V. Frank !
und Dr . S . Weinberg traten für Freisprechung «in , well die
Angeklagten an dem eigentlichen Ausruhrhand -
lungen nicht teilgenommen hätten . Rebe habe sich
tm Gegenteil bemüht , Gewalttätigkeiten zu oer -
hindern , käme also als Rädelsführer nicht in Betracht . Der eine
Angeklagte Keller sei scgar aus dem Wege zu seinen Genossen selbst
von den B I sm arck b ündler n überfallen und schwer
mißhandelt worden . Die Geschworenen verneinten die
Schußfragen bei den Angeklagten Rebe , Willy Keller und Otto und
bejahten bei Haack und Arthur Keller nur die Schuldfrage nach
einfachem Landfrieden - brück ) unter Verneinung des schweren Land -
sriedensbruches . Der Staatsanwalt beantragte gegen Haack ein Jahr
Gefängnis und gegen Arthur Keller neun Monate Gefängnis . Das
Gericht veriurtetiu die beiden zu neun bzw . sechs Monaten Gefäng -
nis , billigt « ihnen sedoch bedingt e Strafaussetzung auf
die Dauer von drei Jahren zu . _

Hilf « für die Hungernde » .
Der Reichspräsident hat zur Linderung der Rot als

weitere Auslandsspenden erhalten : ZOW) Dollar aus einer
in der Tschechoslowakei ( in Mähren und Schlesien ) veranstalteten
Sammlung der Reichsdeutschen - ckhilf « , 2000 Dollar
von dem Deutschen Hilfskomitee in Milwauke « und
? 00 Rentenmark von der Eoerngelisch - Lutherischeu Snnode in
Australien . — Di « Eisenbahner , die mit anderen Beamten -
kategorien gleichfalls in den Strudel der Not hineingerissen werden ,
finden dennoch Zeit , für arme Mitmenschen zu sorgen . Im Er -
holungsheim der Eiser . bcchner - Kleingartenkoloni « Tempclhofer Feß
wird am 23. Dezembrr um 4 Uhr nachmittags ein « Weihnachtsfeier
stattfinden , bei der ö 2 Altrentnern und Witwen nützliche
Dstzze sowie Kaffee und Kuchen beschert werden sollen . — Die gross «

Not hat den Interessen verLand der Großschlächter
Berlins dm menschenfreuudLchen Plan fassen lassen , bereits von

Anfang nächster Woche ab 300 bis 400 Personen täglich
kostenlos in von der Schlachthosverivaltung hierzu bereitgestellten
Räumen mit kräftiger Fletschnahrung speisen zu lassen .
Die Zubereitung der Speisen wird einem Komitee der Berliner

Ercssschlächterfrauen übertragen , die sich hierzu bereit erklärt herben .
— Zugunsten notleidender Schriftsteller findet am

Donnerstag , den 20. Dezember , nachmittags 4H Uhr , im Hotel
Bristol , Unter den Linden , «ine Weihnachtsfeier des Verbandes
deutscher Erzähler statt . Tie Einladungen gehen von dem
Domenkomitce aus . an dessen Spitz « sich Frau Staatssekretär
Meißner und Frau Oberbürgermeister Böß gestellt haben .

Max Saöiugs öestattuog .
Jnv Krematorium zu Wilmersdorf wurde gestern der Leichnam

Max Badinge den Flammen übergeben . Mit der Witwe und nahen
Verwandten versammelte sich vor dem blumengeschmückten Sorg ein
Kreis von älteren Genossen und Freunden des Betstorbenen Mit -

glieder des Parteioorstanbes und Vertreter des „ Vorwärts " - Bm-

lages . der Redaktion und der Druckerei nahmen an der Trauerfeier
teil . Genosse Eduard Bernstein widmete dem Verstorbenen , dem
er seit der Jugendzeit nahegestanden hatte , schlichte Worte des Ge -
dentens . Er erinnerte an die schwere Zeit des Sozlalistengesetzss .
in der die Presse der Sozialdemokratischen Partei unterdrückt wurde .

Max Babing hat damals , obwohl er fast gar nicht polltisch «in -

gestellt war , der Partei unschätzbare Dienste geleistet , die ihm nicht
vergessen werden sollen . Er half als Verleger und Drucker den Plan
zu verwirklichen , daß von 1834 das . Berliner Volksblatt " , der

heutige . Vorwärts " , erscheinen konnte . Genese Bernstein gedachte
auch des Mmjchen Babing , der so manchem Bedrängten sich hilf -
reich gezeigt habe . Jeder , der ihn näher kannte , werde ihm ein

freundliches Andenken bewahren . Mit Orgelspiel , unter dessen
Klängen der Sarg hinabsank , endete die schlicht « Feier .

pvstabsmenten
Damit die regelmäßige Zustellung des „ Vor -
wärts " im nächsten Monat keine unliebsame

Unterbrechung erleidet , ersuchen wir unsere

Postabonnenten , das Abonnement bei

dem zuständigen Postamt so fort zu bestellen .
Bei Aufgabe der Bestellung nach

25 . d. MtS . erhebt die Post eine

besondere Gebühr von

20 Goldpfennig

0
Dorwäris - Verlag G . m b. . S.

Die preise sind immer noch zu hoch l

Unglaublich « Pr «i »untersch ! ede bestehen heute in Deutschland , sa
sogar in der Mark . So kosten ». B. Gänse pro Pfund in Ber . m
1,50 bis 3 M. . in der Mark , b. h. auf dem Lande , 1 bis 2 M. und in

Danzig nur 70 bis 100 Pf . Bei Hasen kann man ähnliche Unter »
schiede feststellen . Bei Treibjagden sind Hasen mit 2 M. abgegeben
worden , die in Berlin 10 M kosten sollen . H ü h u e r , die i » Berlin
nicht unter 6 bis g M. angeboten wurden , tonnt « nto . n auf dem Lande
für 3 M. und darunter erstehen . Auch Schweinefleisch n>ar in
Pommern , - vch . esien und in Westpreußen für 50 bis 50 Pf . pro
Pfund zu haben , und Eier sör 10 und 15 Pf . das Stück . Dtese
Preise wurden in einzelnen Fällen sogar noch unterboten . D » Preis -
abbau macht also Fortschritte und dürft « selbst bei Mehl und Roggen .
Kartoffeln und Speck , Schinken und Wurst nicht haltmachen , denn
sechst diese mit Hilf « der Wucherposizei festgesetzten Preise « nt .
sp rechen noch bei weitem nicht der vollkommen un -
zureichenden Kaufkraft der Masse . Weit stärker und
energischer müssen auch noch olle Preise für Webwaren gesenkt
werden . Wenn man heute baumwollene Mako - Unterhosen und Hem¬
den . die im Frieden 1,25 bis 1,50 M. gekostet haben , mit 4 bis
6 Gottmark ausgezeichnet sieht , so ist das ein Unfug , gegen den ein -
geschritten werden sollte . Aber auch auf anderen Gebieten kann man
bei Gelegenheit Preise feststellen , d! » vollkommen ungerechtfertigt
sind . So wird für das Reinigen einer Uhr , da » im Frieden
2 bis L M. gekostet hat und außer «in wenig Benzin nur Aufwand
an Arbeitszeit beansprucht , heute 5 bis 7 M. verlangt . Kern Wunder ,
wenn man in kaum einer Familie noch eine Uhr findet , die in Ord -

nimg ist , denn derartige Prelle kann kein Mensch zahlen . Es wäre
sehr erfreulich , wenn nach und nach die Behörten auch diesen nnd
ähnlichen Dingen ihre Aufmerksamkeit zuwenden würden .

Starke Senkung der Biehpreise .
Das Eingreifen der Wucherpolizei auf dem Zentrakviehhof hat

heute zu einem vollen Erfolg « geführt . Di « behördliche
Forderung , daß lediglich die Gestehungskosten unter Ausschaltung

s fcglichen Geldentwertungsrisikos zu rrunde zu legen seien , konnte
. durchgesetzt werden , so daß eine Senkung der Preise auf

dag Niveau der Hamburger Preise erfolgen konnte .

Unterstützt wurde dos polizeiliche Borgehen noch durch ein «n deson -
ders starten Austrieb . Im einzelnen wurden pro Pfund Lebens -
gewicht bezahlt : für Schweins 40 bis 55 Pf . . Schafe 15 bis 43 Pst ,
Kälber 25 bis 80 Pf . und Rinder 10 bis 40 Pf .

Ncvifion der Todesurteile im Prozeß Steiner .

Die vom Schwurgericht des Landgerichts I wegen Ermordung
de ? LgachimsisterS Sreiner zum Tode verurteilten Jugendlichen
HanS Jancke und Kurt Soldbach beben durch die Rechtsanwälte
MLller - Sliomeyer und Dr . Seiefi gegen das Urteil Revision beim

Reichsgericht angeinetder .
•

Als letzter der großen Mordprozesse dieses Jahres wird am

Montag die Verhandlung gegen den Platzmeister Samuel Lewinsohn
vor dem Außerordentlichen Schwurgeriiht des Landgerichts I unter

Vorsitz von Landgerichtsdirettor Steinhaus beginnen . Lewinsohn
ist beschuldigt des Mordes an der Frau Fanny Förster und des

Mordversuchs an dem Dienstmädchen Charlotte Dabrunz .

Eine Weihnachtsmesse der Erwerbsbcschräukten .

Der Kampf um das bißchen Brot , das selbst der Bescheidenste
zum Leben nötig hat , ist für die Erwerbsbcschränkten besonders
schwer . Um ihnen die Selbsthilfe zu ermöglichen , ist unter Mit -

Wirkung des Reichsarbeit « nmisteriums durch Verbände der freien

Wohlfahrtspflege ein « Kreditgemeinschaft gemein «

nütziger S e l b st h i l f « o r ga n i sa t i o n « n Deutschlands
( Berlin , Flottwcllstr . 4) gegründet worden , die Werkstätten und

Arbeitsnachweise für sie unterstützen will . In welchem Umfange

solche Selbithiifeeinrichtungen notleidender Sevölterungsschichlcn

tKrtegsbeschädigte , Kriegshinterbliebene , Krüppel , auch Sozialrentner
und Kleinrentner ) schon bestehen , zeigt «ine in Berlin im Haus « des

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ___ _ _ _ _ _hervorgegangen sind . Die Ausstellung
gestern eröffnet und kann bis zum 23. Dezember täglich von 11 bis

1 Uhr und von 4 bis 7 Uhr besucht werde » .

Ein Sonnkag de » Veihnachlsbuches . Die Vorwärts -

B u ch h a n d i u n a hat am heutige, , Sonntag ihre Verkaufsräumen ,
von 1 —5 Uhr geöffnet . Der Besuch wird besonders empfohlen , da

in den letzten Tagen fcrtgesetzl neue billige Jugendfchristen und

Gcschentbücher eingetroffen sind . Für wenig Geld kann man «ln

gutes Buch erwerben und damit viel Freude erwecken . Bücher sind
das billigst « Weihnachtsgcschzrik .

Billiger Bruchreis für Minderbemittelle . Dow 18. Dezember
bis 3. Januar erfolgt seitens der Stockt Berlin ein Verkauf von

Bruchreis zum Preise von 70 Milliarden Mark je
% Pfund . Der Verkauf , findet nur an diejenigen Minder -

bemittelten statt , die im Besitze von Bezuaskorten sind , die

ihnen noch Prüfung ihrer wirtfchafllichcn Derhällnisse von den Be¬

zirksämtern bzw . deren einzelnen zuständigen Stellen ausgehändigt
werben . Ueber die im Bezirk gelegenen Verkaufsstellen erteilen die

zuständigen Stellen des Bezirksamtes Auskunft .

Unsere Rolhilf «. Es gingen eir . : Sc . 20 Bill . . Wirth 5 Renten¬

mark . Sechst 4,20 Goldm . . Faerber 10 Bill , und 3H Doll . durch
Berliner Wohifahrtsvereinigunz aus Spend « des Oesterr . Bank -

Vereins 50 Doll . , Dr . Hi. 10 Rentenwart . Peiyn 3 Rentenmark ,

Oesterr eich is che Freunde 100 000 Kr

VezirkSbUdungSauSsSuk Erotz - BttNn . Heut «, pünktlich 3 Uhr nach¬
mittag ». im Neuen Theater am Zoo . . Der BlberpUj " von
Gerhart Hauptmann in bester Besetzung . Zuschlag CO Gotdpiennigc .
Sailen noch an der Sass , zu haben . — Am Mittwoch , den 2S. Dezember
(2. Wethnachtjseiertag ) . 3 » Uhr nachmittag », findet unser 3. Fest -
l o n z « r t ig der Allen Garniionlirch «, Neue Fiiedrichstrage , statt . Zu -
schlag SV Goldpfennige . Einzettarten 75 Goldpsemrig « noch im Bureau
de » BezirIsbill >unaSau »schussez und au der Kasse zu haben . — Au » -
stelluaa von Büchern und Bildern erster Künstler im Bureau de »
BezirkSbilbungsauSschusses . Ändenftr . Z, % Hos U, Zimmer S. Besichti -
gung während der Burcauzert von g bi » 5 Uhr . — Wir ersuchen alle
Älldung »obleut «, die noch ausstehenden Beträge stzsort mit uns atzurechnen .

Jerusalemsllrche . Slbendmustk . Sonntag 3 Uhr . Mitwirkende :
Schülerchor des Doiotheen - GymnasiumS ( Leitung : Kurt Lang » « ) . Orgel :
Brost Wolsg . Reimann . Weihnachtsmusit . Eintritt frei !

Ein WeihnachtSspiel nach alten deutschen BolkSspIelen und Aederu
wird aw Sounlag , de » 16. lüeute ) . abends V48 Uhr . von den Schülern
nnd Schüler innen der Unteirichtsanstalt deS Staatlichen Kunstgewerbe¬
museums zum Besten der Schülerspetsung in der Briuz -
Albrecht - Stratz « 8 ausgeführt . _ _

Arbeitersport .
Märkisch - CpUbcetiutgusg . H- Ut«, chonntaz . nachvnttag » Z llhe , stehen

sich auf d- ni neuen Sgartolatz am Bahnhos Stralau - Nunwi - llburg lfinnaft -
sliah «) di » l . Maitnschsren von dichtenbera I und Sparta U im Serui ' spirl
gesenübrr . Vorher untere Mannschaften ab tzjtz Uhr oormitwa, .

A- b- ller - chpoit - nnd Aultuldlltekt im 5. Verwaltnuy - bezirk tFriedrich - haln ) .
Sämtlich » un 6. Belwalt >. ng«bcztrl existierenden Arbeltcr - Sport . und Kultur -
oereiue werden ausaelordert , sich dem wieder in » Leben gerufenen Sport - nnd
Kulwrkariel ! anzutchlichtn . Zuschriften , enthallend Anfchluherklärung , Ader! ! «
de? Lorsitzandcn Uedunao » oder Vcrledrslotal sowie Tngad « de» MitglUder -
destandc », werden umgehend an K! » Adreffe de» Dorsttzendcn Hermann Kirch -
mann , Berlin O. dt , Weidcnweg <t , erbeten .

Sportverei » Moabit . Leichtalt
"

RLnner - , Frauen - , Jugend - , Schilt «
wach und Freitag von 8 —10 Uhr Durnho . » I _ ■ W
jidtn Mittwoch und fir »ltaa von 6 —3 Uhr ebenda . Jeden Sonnerztaa , 3 Uhr ,
S- Hung der Fuhballavt . bei Pilz . Rostocker Str . ?7 fMoabit U' ») . « m
ll Weihnachisfeiertag , norm . V�IO Uhr, Sommer » der WLnnerabt . bei Pilz .
Nachmittags o Uhr Dervnswelhnachtzfelrr in den Arminius - Sallen , Bremer
Strahl 7S —73. Vertreter der Hvckenobt . BUH. Benitz , NW. 37. Sickingenstr . dl .

9. Blrkenstr . 12. Bertretce
» WWWWWWWMtzll Geschäftsstelle Srüh

Richter , ZtW. Ä. Wiclefstr . «i .
Freier K- gZer - B- nd ( S. v. st Bezirk Norden : Am 2. und ». Dezember

veranstaltete der Bezirk Norden ein Zoo- Kuaeln - Mannschaft »! ««! » in den
Pbarus - SSlen , MM- cstr . 112, wobei die Mannslhafte » Epethmann - Sdel ,
RiedrUBirke , PrzidMa . Zoochim o! » Sieger hervorgingen , alle drei Paare ge-
HZrcn den Klub „ Gut Holz IL- , Reinickendorf , an. Die Breisverlcilong findet
Sonntag , den Ist. Dezember , bei Engel , Swinemilnber Str . 63, 3 Uhr , stall .

Vertreter der Fuhballabt . Walter Torband , RW.
der Aandballabt . Wolter Bur- iiert , RA . », Stephanftr .

m

Preis
Abbau

Al +e Friedens - Preise
frotx Welt - Teuerung #

Kinder - Hausschuhe Da inen « Hausschuhe
vrkn. » Stoff mit Kordeiaohl «, ixtr » oqs Stoff mit Kordeltohl «, in e»t -
seicht litr du Haas . GiO&fe <« 10 zuckend n B 1 s m « a masterm <■ SO
81 —35 1,25 . Grösse 25 —30 | cztra Mltigl . . .

. . . . . . . . . . . . . . .

|

I Kinder » Schnalienstiefel Damen - Hausschuhe
I au« fe - t . KaroolhaaTEtoif . manch ohne aas Tuch mit KordelnoMe , extra

Lederkapp . . Kitz - u. LedoisohL « 25 lotoutor ßchuh Ihr das nzQ
[ Gr. 81�7 3,80 , 25- SÜ 2,75 , 21- 21 JL Hau »

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

£ ,

KindaroSchnUrsliefel Damen - Hausschuhe
braun Leder , natargem &ss « breite farbig Holton , mir F>li und
Fonn , mit Derby . »Z 00 durchgen . Ledersoblen . Fleck - W 75

GrOaae 18 —21 ä abtatz

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . .« #

Kinder » Schnaliensliefel Damen - Hausschuhe
prima schwarz Kllzstoff ja. Led' rhev la tarblg F tt i a t o t f mit Dm-
stork . lleiiersohlen n. fl . Absatz . W 75 eod tag, Lcdersohlen und Ab- j | 95
tir . 81- 35 5. 75, 23- d>4,75 . 21- 24 S satzlleek

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Kinder - SchnUrstiefel Damen - Hausschuhe
prima «oliwatz l ' oxcalbin , mit «xira sohwarz und braun
starken lled - reodlen . jffSS Leder , mit fester Ledor - «r 30
Gr. 25- 28 6,70 , 22- 24 5,00 , 18-21 q . sohl «

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

U

MSdchen » Schnürstiefel Dame » ■ Schnall tnsliefel
la klndDox , schöne runde Form , primaeobworz Fllzsho 1 1. mit
mit flachem Absatz . �SOJ Frleefatter und De dei besät «, Ä5Ü
Gr. 88- 35 9,00 , 80- 52 8,00 , 27- 23 / Lodersohie und Absall

. . . . . . .

O

Knsben - Schnürstiefel Damen - Spangenschuhe
la Blodbox , runde moderne Form , la Ä' CheTiaau , kurz », me orn «
nuDereysclinltt , dauethafler 4/h50 Fem , mit uiedrigeru Absatz , QOO
StiassenaUefeL Orflose 38- 33 | Vi ganz beeondexa bstUg

. . . . . . . . .

Zff

Damen • S chnailenstlefel
schwarz Dedsi mit Wulltuttci . prima
dnrohrenautcr Lederaoble und rt75
Absatz

. . . . . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . .

31
Damen - Halbschuhe
prima sohsvarz Ohevri - au und Hos -
call zu 'ii Schnürsn , moderne <2 A53
lunde Formen . . . . .

. . . . . . .. .

Deman - Kalbschube
Ii schwatz Chevreau n. Enxcalf , rnm
Öchnür . ceu »ttospitseFoti ». <( 1 ) 50
mit et ganten Absitzen . . . | &
Damen - Halbschuhe
prima Lackte er , ZUM Sohnoren .
• lesan ' e moderne Formen <• 4 ) 50
mit hohem Absatz

. . . . . . . . .

I . _

Damen - SchnSlrslIercl
pilma ßoxcatf . mit und ohno Derby -
schnitt , vorzllollcho Qoali - �50

Eistauf ' Stitrfel • V/infersp ort - Stiefel
Ski - Stiefel

& & U - Überstiefel • Damen Tanzschuhe
Gummischuhe

IntzUckende Damen - Hausschuhe
Elegante - Herren - Hausschuhe

Offnen - Strümpfe - Herren - Socken

Ut , Ortsiaal Ooodzear Welt

Damen - Schnürstiefel
la scliwirz echt Che- vraau und Box-
calf . extra hoher tiehaft mit « C50
modernem hy' en Absatz . . . | A

Damen - Snortstiefel
la braun Feufcalblider mit flache «'
Absatz . snseersewdhnUcb n < f CO
hUUgaa Angebot . . . . .

Herren - Haus schuhe
Kamelhaarstef ( mit Leder -
sohle , leicht und bequem O 25
für das Haut

. . . . . . . . . . . . . .

. . .�
Herren » Schnallensilefel
Imitiert . Kamelhaar mit Ledenonlrn .
ange ohruer . molliger Hans - y» 25
seboit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

9

Herren - Hausschuhe
schwarz und braun Leder .
micFleekahiatz , extra �25
billig

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

/

Herren » ScHnailensliefel
schwarz Leder mit Woll «
futter , prima durch re- <*
nthter Ledcrsobla n. Absatz | V
Herren - Halbschuhe
prima a' ChoTreau , moderne runde
Form , besonders gfluat gea 4 950
Angebot

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

| Di

Herren - SchnOrstlefel
Ii Bit dboz , t ' cqr. eaie runde Form .
oiegunter , solider Straasen - s| « ) 50
stietel

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

I öK

Herren - Halbschuhe
nrtma Lac kl ' - de r . In vor bto -

f ) < | 00 denen Formen , Original 4050
41 Goodyear Weit

. . . . . . .

10
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Moviaa , bra It . vezbr . . aalhio . V Uhr ,
bei Kockling , ©nITenotthcfec 71:

Schun « der Fanttionäre
aus dea Lelnrbru d«» üerbcmd « der
Aadrikaotea tuu >tzen ?erbNcher Lelevch -

wozekörper .

Oienstag , den I ». Srzsnrber . nach -
tmilags ä Uhr . im „ Eeicheubecjct

Reich enbcrg er Stiatze 147 ;

Branchenverfammlung
der AleZallschleiier , Glllvavijenre . Hilie -

ccbeUec and - atbeifair . nea .
Tazesocdnung : 1. Verband »- und

V ranchenangeleg e»d eiten. 2 Disiussioir
Jeder Betc eb mutz vertreten s«!n.

MlMM Achtung !Achtung !

EliUlvvch . d- n 10. vezbr . , nnchruitings
S di Uhr , im verbondshauie ( iZizungs -

saal ) , Limenstratze W/SS.

Versaulminng
der Delriebs - und Arbeiterraio -
vcrsihcadea der VLÜU. - L. triebe ,
welche HlUxüeder eiriec dem Lirlall -
kartcll angehörenden Organisation sind .

> MUgiiebsduch leflilimiert ! — »»
ZKüS Li « Ortsuerrvoltuug .

Zetilslh ?! SolMelktt ' Vttkilinh
tZerwa . kung Berlin .

vlrnstaz , IS . vezbr . , abends 7 Uhr ,
in den fiacitnccl &leo . Teilvwer S' -t 1.

Mitgiieüerversammillng
aller Branchen und Bezirke .

Tagesordnung : Organisatwns -
anaelegengellen

Mitgliedsbuch legitimiert .
Zahlreichen Bersuck ern: artet

via Orisuerwalinug .

A1sr ! Lea - Zigaretten
Tabake — Kl/yarpen

Neuerburg . Wenesti , Uansli . Canslantin
Salem . Juno , Moslem

Tandor . Itlaakopf . Tcscawl
weit unter Tagespreis !

Tibthcni - C�neCoij
Dunckerstr . 3
Stfl.sirt.r. Hembaiit3S65

we' i unier le

Tritz Stein

Firma und Hausnummer bitte xensu beachten

Die maOgeMe Firma

für Wüsche
Ifefert Ihnen preiswert und doch gut Wäsche jeder Art !
Nur wenige Beispiele aus unseren reichhaltigen Angeboten :

Dec] tljettl ) 0znga- M. 4. 40, 5. 50, 6. 23, 8,75
Soplkissen . . . . . . . .q - m. I . W. 2. 25
Lafeen . . . . . . . .o « 3. 00, 4. 25, 5 . W
Damen- Seffld toter Statt , mit Einsäte Q. - M. 2,75
Damen - Beinkleid sto « . . . a - w. 2. 75
Kachtliemd suier Stoff , mit Einsatz . . a - M. 4 . 90

Wir weisen besonders darauf hin . dafi alle bei uns zum
Verkauf gebrachten Waren in CebraaclisgrSBa sind

Nur diese Woche ! Nur diese Woche ! ,
Einnialires , nicht wiederkehrendes Angebe

In hilliecn

tzestwMsn Settgarniiuren�
I Bezug mit 2 Kissen

iZ . - B. 15 . 09 , 17 . 50 , 20 . 00 <

Sonntnsf . 16 . Deseniber , sind annere
Cieschlltte von 1 bis 5 IJtar gebfTnet

GroB- Berliner

Wüsche- Industrie
FiflUklürlsr Süss 287

...........................................
USüd . BeriäomtiaSs 51

fikreri . : Bbl. CRicuuh.
IM« M

SpeiiaShaas giüfiten Slllj mit tijensr Fabnkatii «. Eiisen-Ifii ' . vihll fad»-
iiiinaisdia. lavcrkanilD. BsiüeiiDJä. Mesgssareate voriiah. Tailiabl gestattat

anderVaijhh. Fahmil :Bhf. Frankf. All««. Linin 53,75,
KsitdrdiiBtf. SfanduuBrEr. (Liiälnb. . ÜIiiBhuiEiO

der tldcni auf bdae

» MUH drüetyschlafwse Mchize .
die derOrdetr KchSreu . ,
sinuitzeKrunden der tSdlucheü

�an�eile, geschLMchcr und

hauslictler £ terfrm & allen , die -

ftu nerveuzerrütteudere , Iil -
jMndcn HLHeuudev gUrfaSt
nur oa unf�lffOc�irirfeRr '
des BtzneirnZttel . , es tft - ' die
aus dydjdraünent - ilnbn &n .
heryLsteltte , oon fedenr . Wah¬
ren . Kenner ' hochHeschLlzrQ '

duftfulZL�

Pim ti und Kau�nummer dl tv genau beachten

Weihnachtsgeschenke
unter Friedenspreisen

Augengläser
von M. 0 . 75 an

Lor
von

nettengnett
M. S . -

OpernglSser
Schwarz von M. IO . — Perl muH von M. SO . —

Prismen . Theater » Gläser
von M, 80 . — an

Paplsrraark oder wertbeständig — gleich günstiger Einkauf

RODsmratK bia
leipziger Str . i0t - 102 , Frledriohs * r . 59 - 30 , « oser . thaler Str . 45

Jcachimsthalsr Str . 44 , Grünowaldstr . EG, Neanderstr . 23 /
**♦■■■ in pleuer Fernspr „ciiansohluB Merkur 53231 5924 , SSZZ | » » ■♦***'

K " Achtung ! " dj _
laudier und Spezialisten!!
lÄadilslisrzsn. Wüitioariitijiatonieii
l {8initzä [ fl . ,�iÄÄung

iE Issbcthstr . 32. Amt Königstadt 50 J

In grau u. braun , auF Damassj u
Serge gefüitert 49 . 50 u. 68 AI.

Sonderangebot !
Ff ort ; an Mental unl Flausch und gemustert , sowie englische Stoffe
IgalllClI - liMtllcl in prima Qualitäten , in 4 rreislagen

Ser . I 14 . 9a M. Ser . II 19 . 20 M. Ser . III 24 M. Ser . IV 8S . SO M.
hfitnon Affenhant und Eskimo , in allen Farben .
llQUlwU luulllCi preisweit b<. ste Quaiiiätcn und Fassons

D8men- Simks - Jacken | | pw
Bamen - Kleider n . - Backe - - bmigen Preislagen

DaffleQ - WäSChe einfachen und besseren Genres

Berren - Konfektlon erstklassig verarbeitet

Arbeltcr - Berafskleidniig
Spezialität : Manchester - , Reitcord - ufeldgr . Hosen
Stnuap ! - u . Wirkvjaren , fem « Strickwolle
Herren - Hüte nnd - Mützen , Reires- n. iiMpMML
Herren - , Damen - n . Klnder - Normal - Wäsche

Schuhwaren alier Art �feied�P�Ä6 ' 1 groBes

Naturtarbige Herren . Schnürstletel , gute derbe Verarbci ' uns
Preis 11 . 30 M

EMC — FLr den Welhnachtsverkaat auch am Sonntag . —SSMT ;
T. MZM den 16. , und 28 . Dezember von 1 - 8 v. geüifaet

«Verkaufsstellen :. Berlin , ScbS - . baaser Allee 173
C Ecke Schwedter Straße
" • Lieh enberg , Röderstraße 97

Friedrichshajen , Friedrichstraße 51 — CSpenlck , Freiheit 7

Ifcrken- md sriden btüiinti Zigareitnl

umm ÄÄstÄs :
Zimmer L Onasch

N S8, Danzlger Sir . 28 - Sumb . 2108

Brautleute !

>C Um 20 PrOZ . ermiSigt sind meinel
Trauringe

der Markverbesserung entsprechcndB
1 Ring Dukatengold von 13,50 Ooldmk . an f

ges . gesch 1 Ring AS5 estemp . von 6. 60 Goldmk . an I
1 Ring 333 gettemp . von 3 80 Goldmk . an |

Einfache Ringe ZchOGoldmark
Berlin N, Artlllerlestr . 80 I
5 Min. v. Bhl. FrieanchstraBe
Untergr . - Bhl . Oranienbg . Tor

Berlin W, Passauer Str . 12 , Untergrundbahnhol Wittenbergplatz |
äs ®! ?- Sitte au ! Hausnummer achten . - W »

Garantieschein ( ür gesetzlichen Goldinhalt .

Hermann Wiese, iimiiiar ,

Ttlrgi - Adr. Treuringkanono Berlin .

45 pi .
verst .

und verkaufen Freitag und Sonnabend
, i nur an Wlederverklufer i i ■■ ■

Rauchtabak 30, 32, 33
Bei 50 Pf . Abnahme noch billiger

Zigarillos das Stock 4 PI . versteuert
große Auswahl In Weihnachlspackungen

Zrlgarrcn zu Z,�N Preisen ! 4 K
S Amtliche bekannten und Markenzlgareiten von 1,9 Pf . r

v . ScKnsia sc » .
Versand nur gegen vorherige Kasse !

Verband der Gemeinde » und

Besonders preiswertes

WeitaeWsanidäot
Derby - Weinbrand . . . Fl . S — inkl .

WeinbraDd - YersehniU Fl. 2. 40 >« « .
Feinster dcntscher Weinbrand Fl . 3 . 60 inkl .

Jamaika - Rum ( einst . Tersehuitt F1 . 3 . 60iakl .
gay Feinste Derby - Edel - Liköre - VE

Bestgepflegte Tafel - Weine :

Stoi - tt . Wei0t » eine 71. « . 1 . 20 »

Wiederverkaufern billigste Engros - Preise .

J . F . RAUCH A S .
Centrale : Bergstraße 34 . Tel . : Norden 8214 , 4938
Niederlagen : Invafldenctr . 164, Gomardstr . 4, Dorotbeenstr . 69, Schön¬

hauser Allee 178, Filedrichstr . 11, Potsdamer Siraßc 54, Hof,
Brunnens : raße 174, Große Frankfurter Straße 112. »

M

UDdiierlieieisiie - D. Msarlieits !
Filiale Berlin 1. Beeipk

Dienstag , b. 18 Drjcmber , obenb »? Übt, im
| Siofentboltr feof, 6aal2 , Sloicmbalerftt . SB:

BcxirksiTerNommlnns : .
1. Bericht ber B»: rlsieitung . 2. Neuwahl

derselben . 3 Verband «ang «Iegenheiien .
Sämtliche im t. Bezirk wähnende » Mit -

glieder mßssen erschklnen . Dilbzirbleihif .

t e p p d e ck e n !

ibcöbtefCnsniabl ! preiswert t
Bernhard Strohmandel ,
Wallstr . 72,5(1. Splttelmarkl
(EduJeyilabtr. )u NIckolsbg . PI . 2
Ülllcetrppbftt . werd . aufgearb

♦ Gardinenverkauf ♦
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .
Künstler - Gardinen , In groß . Auswahl

Stores , Bett . u. Divandecken .
Witte , Wilmersdorf er S!r . 66 I. k, ! »t «kn

WllW - « SM
ieif 45 f,d,r > Hzrisülil

Lonrad Malier ,
Zchkendltz - Eefpzlg '

: v ,v{- • "r*. >V tz ; U ■*i s-r" " v.

Wo kaufen Betriolisräte Iiiiil Kaiitlnenvorwaltuiissn
für die irbeitar and Angastelltan

reines amerikao . Schweineschmalz

prima hoiländischen Rindertalg
beste dänische Butter
la UaPTfOl » J ? QCQ hergestellt nur aus reinem
In uCtl iivi AClav ostpreußischen Quark " VS

? Beil

JtnporthausKrannWeinherger
Berlin S 14 , Neue Jakobstr . 18

Staatsarbeiter
Filiale Gros, . Berti »

Abteilung Raffe
Die Beiträge ber 60 Woche der einzelnen

Rlaffen sind in derselben Höhe w e in den
Vorwochen festgelegt , und jwar :

Beitrag »» Soid » Milliarden
tlosse pjennige Pax ' . ermarl

1. 46 ober 460
II. 36 m 350

HL 30 m 300
IV. 25 , 250
V. 20 , 200

VI. 10 , 100
In de » einzelnen G nippen ist insofern

eine Beränderung eingetreten , batz bi«
vollbeschültigten nngeiernien Mitglieder
nicht iilehr tn Srnpde II, sondern in
Giuppe Ii), die vollbeschäftigten weibiichen
Mitgiieber nid: ! mehr in Gruppe IV, son-
bern in Truppe V eingereiht sinb. Der
neue Gruppenplan ist im Orisdureaii . be!
den Kassensolen ober auch bei den
iaiionsleliern zu erhaiieu 87- 11

®' e Schokoladen .
Aaswahl in Mai ken ,
Weihnachisa rtlkein
usw. an Wiederver¬
käufer Oroßhandlg
Streeker .
Stralnuer Str . 82
( am Molkenmarkt )
Merkur 17. S.

Kaufen
Im Spe�aizeschiist
Hosen

(Sie haben
grotze Auswahl tn

Hosen und

Winterjovpen
gum Beihnachtafest
herabgesexte Preise

m der

üsioo-lentrale
Oberschöneweide

SUqicosstr . 14
eonntagsgeöffnetl - ö

Achtung ! (benoffen !
1 Posten

MlMW
schwer « Ware

nnr 1 9 Soidmari
soweit Vorrat .

ö. slZgZF. onnaeutF . il
ZW». ! .

. . . . .
iilitMIl !l !l. . il !!M!. . !!M!!�M!i !. . aMI!!!i !. 4iM!i !. .aMIIii!. -llllM: . . ckWlii. ,ilMih .

Grünffeid
Weihnachis - Wäsche

HLBSMer
Zlersdifine

Einige Beispiele :
Weiß reinleinen Jacquard . Blumenmuster .

a - M.

Abgepaßt ges. n. gebindert Gr, - 8X l 10 cm 1 . 45
aus weißem Ballst felch mit Stickerei * 3 0 * �
verziert ; mit Laie nnd Acheelbändern ,

DatneD -TailieiDÖeil 4 . 40

In allen Abteilungen vorteilhafte Angebote !

Sonntag , 16 . und 23 . Dezember
von 1 - 5 Uhr für den Verkauf geöffnet

Landeshuter Leinen - und Gebildweberei

F . V . Grünffeid
OrAbtes Soaderhaus für Leinen nnd Wasche

Berlin W . Leipziger Str . 20 - B2



KösiipsSr . 33
Am Bahnhof

Alexandepplafz

Chausseesir . 113
Beim Stettiner Bahnhof

( Untergrundbahnstaticn )

Sonntag « den 16 . und 23 . Dezember , sind unsere Geschäftsräume von 1 — 5 Uhr geöffnet !

Sübors - LOfr . l
priraA Qualität

K»f ( ee : öflol . Stück 30 Pf.
EaslöHel . . StUck 50 Pf .

BcKMingswerRstöfie
Her Ben .

Alpaka , Fadanatl . l
Kaffeelfilfal , Stuck 0 . 70 M.
EsxIMel . . Stück 1 . 35 IL
Essbesteck , Paar 3 . 46 5t

WMWe
OeMwIßreise
Beste , mehrfach prämiierte Qualität

Große Auswahl !

In iesesiZMo stellt mr

WeiiiDadits - Verk3D{!

Alpaka . Lorbaerstlal
Kalteelödel , Stück 0 . 45 M.
Esslöffel . . Stück 0 . 90 M.
Ecsfaesteck , Pssr2 . 30M .

53 s . m. b . K.

Alpaka . Parirand
cxlraschirer

Kaffeelöffel , Stück 0 . 60 U.
Esslöffel . . Stück 1 . 60 M.
Essbesleck , Pssr 3,90 kl

I�t - laagsfShlohott ,
rladSalo mal

Alpakaeilbar » Luxus -
baekacka mit 90 Gr. Auf¬
lage , grosso Auswahl , la
Qual . , spoitbiliige Preise

Kompl . Baeteckkaston
spottbillig I

Vobenengen Sla sich selbst
« on nnscrer anfierordentilcben

teit , bevor Sie
macheni

Nach euBerhalb veraenden wir die heute
inserierten Artikel sofort bei Eingang
der Bestellung , soweit Vorrat . Mff der
Bestellung ist durch Einschreibebrief
der Betrag sowie 6 Proz . für Porto und
Verpackung einzusenden . —Jlltistr . Freie -
liste gegen Einsendnng von 100 Milliarden .

Frenz Berowicz
Metall vvarenindustrie

EerlSn SO 26

Waädemarstr . 27
vom parterre

1 Minute vera Moritzplate und Oranlenplat «
Fercaprccbcr Amt Moritaplatz 4675 tl 4676

Äs Sönatfiß. dem 16. L 23. Des. , vor 1- 5 KvöMidi
ttssdLtllsit toi 10- 7 Ckr.

RasSdrpparat «Elwoant *
mit 6 Klingen , la Auafuhnmg
In la. vernickeltem Luxua -
etui , komplett . . . 9 . 00 M.

Herren - und Damen - Bekleidung � Schuhwaren

Trikotagen � Strümpfe � Handschuhe

Krawatten � Oberhemden

Tabak � Zigarren � Zigaretten
Spielwaren � Bilderbücher � Tonwaren

Ein Zeichen unserer Leistungsfähigkeit !

Herren - Ulster von 950 GanM
Reinw . Damen - Flauschmäntel „ Z 13. -

• » «k, nur Zimmerstr . 68 +

15 . 50 18 - 19 . 50 Q. - M.

Kottbuser Damm 88/89

WaatontBschan -
Raalorapparat „Ptccsto "

zusammenlegbar ,
mit 6 Klingen 2 . 90

VorzfigOdie Gestheokartikei
Elegante Etuis mit Inhalt

von 6 Kaffeelöffeln „Silbera " . . . . . . komplett 3 . 20
8 Kaffeelöffeln . Alpaka " . . . . . . komplett 4 . 10

12 Kaffeelöffeln „Silbcre " . . . . . .komplett 5 . 80
12 Kaffoelöfleln „ Alpaka " . . . . . .komplett 7 . 60

6 ESlöfleln „Silbara " . . .. . . . .komplett 5 . 40
6 EBlötieln „ Alpaka " . . . . . . . . komplett 7 . 80

i . Zimmerstr . 68 + Kottbuser Damm 88/89
I . Sebastianstr . 57/38 + Engei - Lfer 30

Maßabteilung für Herren - Garderobe Sebastianstraße 37 - 38

■ Geschäftszeit 10 — 6 Uhr 1 ■ ■ —

Sonntag : , den 16 . Dezember j KeB ! | net von , . 5 Uhr
23 # • « i — — — — a�n — .

i

a - 1 " MV�JJ - './• t»i •• 1. . .-•sr.



Nr . SS7 ❖ 4S . Jahrgang 3 . Heilage des Vorwärts
Sonntag , 1H . dezember 1925

MLrtsthafi
llnberschkigke Gewinnzufchläze .

ocm Artikel �Wo ist die Teuerung am größten " m der

Morgenausgabe des „ Vorwärts " vom 11 . d. M. erhalten mir «in «

Zuschrift , die mir denjenigen Stellen , die es angeht , zur besonderen
Beachtung empfehlen möchten :

Man glaubt allgemein , daß , wenn aus den Kalkulationen samt -
liche Posten mit dem Titel „ R i s i k o p r ä m i «" herausgestrichen
sind , die nunmehr verbleibende Summ « lediglich die tatsächlich durch
den Handel entstehenden Spesen und den von Friedenszeiten ' her
üblichen Gewinn ausschlag enthält . Wenn man sich dann
aber die Preise ansieht , merkt man , daß sie immer noch höher
sind , als wir sie von Friedenszeiten her in Erinnerung haben .
Mcnther fragt sich, woran das wohl liegt . Den Mitgliedern der
Preisprüfunzsstelle möchte ich hiermit einmal ihr Gedächtnis schär¬
fen . Hot man nicht den Händlern ( Groß - und Kleinhandel ) noch
während des Krieges ein « Erhöhung ihrer Ge -
winnspann « erlaubt ? Damals , als das Geld erst allmählich
anfing geringeren Wertes zu werden , wurde diese Erhöhung schon
mit der Geldentwertung oder , da man damals diesen Ausdruck
noch nicht anwandte , mit der allgemeinen Teuerung begründet , und
es wurde „ d : wies « n" . daß selbst beim Heraufsetzen der Preis « für
die eigenen Waren und Erz - ugnisse der Prozentsatz für die Erhal -
tung des Inhabers und des Warengeschafis nicht mehr ausreichte .
In mehreren Fällen hat man auch der Erhöhung der reinen Gs -
winnfpanne z u g e st i m m t, weil die betreffende Handlerschicht , auch
die Bäcker gehören dazu , die Forderung mit dem geringeren Ab -
satz begründeten . Der geringere Absatz mar ein « Folge der großen
Einberufungen zum Heere , bei den Bückern durch die Brotrotio -
nierung . und di>? Preisprüfungsstellen haben sich dann wohl auf
die Erhöhung der Verdienstspanne eingelasien . in Rücksicht darauf ,
nicht zu den persönlichen Sorgen , die der Krieg für den einzelnen
brachte , auch noch Existenzsargen in größerem Umfange , als sie so
schon vorhanden waren , hinzukommen zu lassen .

Aus diesen Aussührunzen ergibt sich, daß in einer ganzen Reihe
von Kalkula ' ionen — die Preisprüfungsstellen mögen einmal ihre
Akten nachschlagen — «ine Risikoprämie bereits in der angeblich
zulässigen Aerdien st spanne enthalten ist . Wie groß
waren denn die Aufschläge , die man im Lebensmittelgroßhandel
hatte ? Sie waren natürlich nicht bei allen Artikeln einheitlich , ober
Aufschläge von nur 2 bis 3 Proz . bei Butter und Schmalz waren
durchaus nichts Ungewöhnliches und in diesen Aufschlägen waren
sehr oft noch die allgemeinen Unkosten mit entholten . Im Textil -
grnßhondel schlägt man jetzt 40 bis 50 Proz . auf , in Friedens -
Zeiten einschließlich aller Unkosten 3 bis 10 Proz . Der Kleinhandel
begnügte sich im Durchschnitt mit einem Ausschlag von 20 bis
25 Proz . , bei manchen Artikeln wird und muß der Äufschlag höher

fein , bei anderen dagegen wieder niedriger . Es ist ja zu verstehen
und menschlich durchaus begreiflich , wenn der Handel die bei ihm
anerkann : « , , Kalkulationssätze heute noch beiz n beholten be - �
strebt ist ; er will ja sein « „ verlorene Substanz " wieder
haben . Aber wem , es zu einer Gesundung der Wirtschaft kommen
soll , wozu ja in erster Linie die Kaufkraft der Verbrau -
ch e r gehört dann müssen die Preise weiter herunter . Also , liebe !

Preisprüfungsstelle , nachgraben !
Am besten stehen sich, wie der „ Vorwärts " sehr richtig be -

merkt , die Verbraucher , wcirn sie ihr « eigen « genossen -
schaftliche Einkaufsorganisation benutzen . Hier wird
nichts verdient , hier wird aus den Einstandspreis nur das aufge -
schlagen , was zur Erhaltung des Geschäfis notwendig ist . Wenn mit
Rücksicht auf die Tagespreise doch höhere Aufschläge genommen wer -
den , fließen sie. sei es auf diesem , sei es aus jenem Wege , sowieso
wieder in die Taschen der Verbraucher zurück , die Eigentümer der
Genossenschast und aller ihrer Einrichtungen find .

keine Wechselkredite der Reulenban ? an die Reichsbahugläubiger .
In den letzten Tagen wurde mehrfach das Gerücht verbreitet , daß

�Äwifchcn den Gläubigern der Reichsbahn und de ? Renten -
dank Verhandlungen wegen der Gewährung eines Wechselkredits
geführt worden sind . Wie wir erfahren , sind diese Meldungen , sorveit
die Rentenbonk in Frage kommt , vollkommen unzutreffend . Aus
der Rentsnbankvcrordnung ergibt sich bereits , daß die Rentenbank
überhaupt nicht die Möglichkeit hat , ein Geschäft der hier in Rede
stehenden Art abzuschließen . Di « Rentcnbank selbst darf Bank -
geschöfte bekanntlich nicht mit Privatfirmen , sondern nur mit dem
Reich , der Reichsban ? und den Privatnotenbanken machen . Wenn
die Gläubiger der Reichsbabn «inen Rentenmarkkredit beanspruchen
zu können glauben , müssen sie ihre Anträge an die Rentenbankabtei -

' lung der Reichsbank stellen , die für die Begebung solcher Kredit « an
1 die Privatwirtschaft zuständig ist .

Die Vreußische Bergwerks - und Hüllen - Aktisngefcllschasi wurde
am 13. Dezember im . Handelsministerium gegründet . Noch dem
Vertrag mit dem Staat sollen — ab Januar 1924 — nach und nach
sämtliche Staatsbergwsrk « , - Hutten und - salinen in die neu «
Aktiengesellschaft übernommen werden , beginnend mit dem Ober -
harzer Berg - und Hüttenwerk . Dabei ist für die fiskalischen Berg .
werke eine Betriebsform gefunden , bei der sie — ohne Zerschlagung
der auf historischer Entwicklung beruhenden Einheitlichkeit
des staatlichen Verowerksbesitzes und ohne Einbeziehung
privatwirtschaftlicher Interessen — von allen bureau -
krvtischen Hemmnissen befreit und rationell ausgestaltet werden
können . Die Generalversammlung der neuen Gesellschaft
wird gebildet vom Handelsminister und dem Finanzminister . Im
Aufsichtsrat sitzen 12 Vertreter der Staatsregienma , je 1 Vertreter
der Landtagsfraktionen und aus dem Wirtschaftsleben die Herren
Generaldirektor v. Velsen , Bergossessor a, D. Krawehl und Reichs -
minister a. D. Genosse Wissell . Vorsitzender des Aufsichtsrates ist
Staatssekretär Dönhoff vom Handelsministerium , Stellvertreter

Siaatssekretär Dr . Weber vom Finanzministerium und Oberberg -
Haup . mann Schantz . Zum Vorstand der Gesellschaft wurden bestellt
Herr Leb , zurzeit Präsident im Wiederaufbauministerium , und Geh .
Bergrat Röhrig als ordentliche Vorstandsmitglieder und General -
direkioren , sowie Ministerialrat Koska und Abg . Genosse Osterroth
als stellvertretende Vorstandsmitglieder und Direktoren .

Die deutschen Konsumgenossenschaften und Amerika . Der Vor -
stand des Zentralverbandes deutscher Konsumverein « hat an eine
größere Anzahl hervorragender Politiker der Vereinigten Staaten ,
namentlich solche , die in der Genossenschasts - und
Farmerbewegung führende Siellungcn einnehmen , «in Rund -
schreiben gerichtet , in dem er auf die auch für die amerikanisch ;
Volkswirtschaft immer gefährlicher werdenden Folgen der durch
Frankreich systematisch gegen Deutschland getriebene Vernichtungs
Politik hinweist und insbesondere auch die schwere Schädigung
der deutschen Konsumgenossenschastsbewegung bs -
tont , lieber die Aufgaben Amerikas bei der Schlichtung des Welt -
kvnflikts stimmen die britischen Genossenschafter mit den deutschen
durchaus übcrein ; auch sie sind der Auffassung , daß Amerika , das sich
am Krieg in Europa beteiligte , auch an der Schaffung wirklichen
Friedens in Europa entscheidend mitzuwirken verpflichtet sei . — Als
erste amerikanische Genosscnschafksorganisation gibt die . X I I Amt .
rican kooperative Commission in Cleveland den Auf -
ruf in ihrem wöchentlichen „ kooperative News Service " bekannt .
Es sei der größte international « Appell , der je von organisierten Ge -
nossenschaften ausgegangen sei . Di « Kommission fordert dringend
all « Genossenschafts - , Arbeiter - und Landwirteorganijaiionen der
Vereinigten Staaten auf . ihren Vertretern im Kongreß ( Parlament )
die Notwendigkeit begreiflich zu machen , daß das Änaebot Amerikas ,
bei der Festsetzung angemessener Reparationspflichten für Deutsch -
lond zu helfen , erneuert werden müssen . Da es bei dem Gewinnen
des Krieges und Aufsetzen des Friedensvertrages geholfen habe , sei
es moralisch verpflichtet , darauf zu achten , daß die Bedingungen
gerecht durchgeführt würden . Solange das nicht geschehe , glaube die
Kommission , könne in Europa kein Friede sein , und ein verstörtes
Europa bedeute ein ungeordnetes Amerika .

Deuksch - russischer Handel . Wie aus Moskau gedrahtet wird ,
zeigen deutsche Firmen in letzter Zeit besonderes Interesse für die
Ausfuhr von Fleisch , Butter , Eiern und anderen Konsum -
artikeln . Es wird erwartet , daß dieser Zweig der russischen Ausfuhr
eine erhebliche Ausdehnung erfahren wird . — Die Sowjetregierung
lxtt der deutschen Firma Berge r - Wirth die Konzession erteilt ,
die Farbstofffabrik in Petersburg , welch « vor dem Kriege ihr Eigen -
tum war , wieder in Betrieb zu fetzen .

�ius öer Partei .
Zum Auisiger parkeilag unserer dentllben Bruderpartei in der

ischechoslowakiichen Republik bat der Parteivorstand den Genossen
Hermann Molke nbubr entsendet .

Csdefö ( srßyckhof -
An der

Pelrikircöe bEP�Lm - C - IQ - QEFL TFLAUD TEHSTR . . Ö - 9
An der

Peiriklrcße

BmiimfmnraiiÄiMffiiMTOrjiiiiniiniMiinM�

Preiswerte Angebote zu Weihnachten
mMitniminiiiiiiiM�

Berren fiBterHlster . . . 48 — |||
. . . . .75 — II

HerreB-SacceAiizOie . . . . .48, — |||
HöTeo- BeiBklBier . . . . . .s, — Iii

Mea - PpM — 17 —

Bluse oder Jacke . CrSkel 45 *0�1

Wea- FaBefi - Anzog W�is . —

Kinfler - BoM- EarnitBreg , reie ffeOe

Bsra - OWeiä f « - ' 8 ?G „ M

Bema- StMal- ÄBiBg

Bera - Merwisclig s —

BerreB - Naio - Büttie a —

WWIIIIIIIMIIIWMHIIilliaimilllM�
«««w« u», «Mental, , n,n, Ii,,,«, Ii, 1,1,«in, «inaiitttita, inn, ,ii,, ,in, u, »u,,,, ««», »««>,, ,«in,

mit Lama '
futtcrHaus - Jacketts 29 . Sr • Schlafröcke - Loden - Joppen 33, —

Sonntag , den 16 . tmd 23 . Dezember von 1 - 5 Uhr �eOllnet

GARDINEN
10

Prozent

Rabatt

Zum bevorstehenden M' eihnachtsfette
veranstalten wir einen

�Großen - ®

lOj
Prozent

Rabatt

| sind Im Oeschmack unerreicht
Berlin SW 68 , Kochstraße 58.

R @ k9ameverkaufl
Von heute , Sonntag : , dem lfe„ bis einscnl . Montag : , den 21. d M. bringen wir sroBt

Posten nur erstklassig ; «' Qualitätswaren zum billigen Verkaut .

KfinstlerBardinen aSsÄ « Go,dmark 550, 7" , N" . 1350

Halbstores , modeine Muster , . 3" . 5' °, 8 * »
Llafaynraro k riftlges Gewebe , elntachbreit Meter 0. 7S, 0,90 ,
Kicicrwdlc , doppeltbreit . . . . . . . . . ., I . ZO, 2. 00 ,
MadraSgaFäinen . reichste Parbenstellung in allen Preislagen .

Rlesensöswaiil ia Bettdecken , - >»- » nd zweibeuu .

Madrasstaffe . Etamlce Köperslolfe , Tischdecken , Diwandecken , Wand -
bebdega , MesslngManjcen zu bedeutet . d herabjeC eisten Preisen .

SMT * Trotz der billigen Preise auf alle Geldsorten 10 Prozent R3b3tt „

SpeziaN Gardinengeschaf t

Carbaly Josett ! Mandl Haipaus
Salem Massarv Moslem
Pbanomcn Borg Wenesti

ZigsneDl WiiMMiW l
Weit unter Tagespreis !

M . Kleinberger
Mfinzftir . I , vom II.
1 Min v, Bhf. Aiox�ndnl,�

SO, Bresdener Straße 124
S. Stogc , am Knttbufct * Tor I Ff, Lottnmstraße 4

,1. Etage , am SchSobaaser Tor .

Sonntag geöttnctl

iflätgpa !
Ic i war der billigste und bleibe der

[ büllrste bei bekam t reeller Bedienung

Marken - Zigaretten !
Manoit , Remtsma , Josetti , Wenestl ,

Konstantin , Batschari usw.
Zigarren nnr erster Häuser !

jW - Weihnachtspräsente
Raucb - , Kau - und SOnupftaboke
Uiinblab MichaclklrchstraUe 24
ttllllllA , ( MtHnlimj HpL U1S7

Passende Beschenke . Sink noch soweit Vorrat .

einmaliges flnaebotü
SSiitoslco ! HsrroDO . Darti8D 22 15
Slrilkleidfir , nu5Mr
Pradit-Dlslsr, Q„ma?Ä . . . .

HoMr-PiösdiiDäDle! au ' B,umen
25 12

lutter . 85 72
FiOlfö [oieitoatmänlEl . . . . . .35 29
» MW

M01iL" le
aparte Stücke « .

Mniieil-HäBtel
stic, <erei

und Peiz

Reinwolleoeltriikiadieo . 23 ' / - 15 iiv -
lidgMWü . etau

. . . . . . . .

31' / -
Biöer- PlSsdiäalel . . . . . . .135 78
KriffliürrälEi

. . . . . . . . . .

98 62
« kMMMel . . . . . .53 55
flolle KfiSliii gefüttert

. . . . . . .

25
jEä! ElBSME{eruSDu«erasse ". . . 185

MmM . . . . . . . . .von 108 an

Pelzmäntel aus Seal - EIektric , Diberclte , Slings - o. Foblenjacken , Pelzstoi n u.
Pelzkrawatten , Hciren - Geh - n. Sportpclzc in v/nnderbaren Ausfü rangen .
beste Feile , gediegene Kürschnerarbcil in Ia Qualitälen sehr hillix

Westmann
1. GMäft ; EeriiD WS, H&irrßDS!r. 37a 2. CMält : Eerlio 88. Er, Iraiikloner Sti. 115

Heute geöffnet I — S Uhr .

. . 175
Mimlm , Form""6

. . . . . .

13



Sr - efkaften üer Neüattkon .
K. «7. Sefetzliche Destimmungcn bestehen nicht , mochen Sie eher dem

�teoistret von dem Aorgang Mitteilung . — Ä. Ä. 38. 1. Verjiihcunii kommt
nicht in Fro. ze. 2. Ja . 8. An den Priisidrntcn des Landgerichts , vor dem

ie Ehcschcidimgstlage verhandelt worden ist. 4. Sic Befreiuung wird im
allgemeinen gewährt . — «. E. 1«. 1. Wenden Ei « sich an die P reust ! sän-
Landsadricfanstalt , Verlin . Schiistenstr . A. 2. Nein . — «Znhew 10. 1. Wenden
Sie tickt an das Wohlfahrtsamt des Bezirksamtes »der an den Wohlfahrt ».
kommisstvnsvorsteher . 2. Fstrsorgeftelle fllr Sozialrentner . — Meserist . Zahlen
Sie die Zinsen , wie vereinbart , weiter und lehnen Sie jede Abänderung des
im Jahre ISIS) getroffenen Ablammen » ab. Bor dem 1. Juli 1925 kann der
Gläubiger die Rückzahlung nicht fordern . - Gchnm. , Reu«. 1. Die Uebcr .
weilungogebühren gehären nicht zu den Betriebskosten . 2. Ja . Sie Mieterin
kann aber die Beleuchtung de» Trcouenflurs fordern , z. Sie Hälft « der

Met « Hann nur bann gefordert werde », wem« der Untermieter « o » den
Räumen die Hälfte inne hat . Zu dem Zuschlug treten noch die Kosten für
Reinigung des Zimmers , Wäsche usw. — is. S. 8». Richte » Sie «ine An-
frage an das «ulturanit in Osnabrück und in Lehe. Zunächst muß sich der
Staatsrat mit der Sache befassen . Etwas Bestimmtes lästt sich nicht vorher
sagen . Falls ein « Verständigung mit dem Vertreter nicht möglich ist, fo
müssen Sie die schriftliche Erklärung abgeben , daß die Miete nach den gescst.
lichen Bestimmungen berechnet werben soll. Der Mietzins dürfte als angs -
messen zu bezeichnen fein . _

GescbäWche MiLeUunaen .
Sie Firma I . Altberg bringt in ihren Filialen : Berlin , Oranienstr . 199,

Neukölln , Bergstr . 155, Neukölln , Vergstr . 128, bei bedeutend herabgesetzten

Preisen «t Weihnachten bekannt beste Cwalttäfen sn Herrenartikeln . Es wird
auf die Anzeige im Inseratenteil verwiesen .

Sie bekannte Paumknchrnsirma Carl Jaedicke , Kochftr . 58, bietet zum Weih »
nachtsfest ihre rühmlichst bekannten Baumtuchcn sowie auch ihre anderen Fibu -
kate an.

An dieser Stelle fei noch einmal auf die aus dem Anzeigenicil bekannte
Wcingrosthandlung E. Schindler , Charls . tsnstr . 14, aufmerksam gemacht .

Das Geschäft der dekonntc » Firma M. Mosczytz , Landsberger Str . !ü>,
eine Treooe , am Alc�anderplatz , ist an den Sonntagen vor Weihnachten von
1 —5 Uhr geöffnet . Sieh « Anzeige .

Wir machen unser « Leser heute aanz besonders auf da « Inserat der Firma
Frgnz Borowicz , Metallwarenindustrie , Laibemrstr . 27, in der vorliegenden
Nummer unseres Blattes aufmerksam .

Der Weihnachtsvcrkens hat begonnen , und zwar bei ; » Kaufhaus s . Joseph
u. Co. , Neukölln , Berliner Str . 5t —55. Wir verweisen auf die heutige Anzeige .

« % AZ
* im 25 Iiis 30 lPKo & & xit terato © eseliele Preise

Men�enabgabe
vorbeiiaiicn .

Koslüm - Cheviot
reine Wolle , marine ZA » ä
U. schwarz , Breie 130 CHI t9elv

Kleidersloite
doppeltbrei ( , Sekotlen and Streifen
Reinw . Kos ' ürastoffe
meiiert and gestreift . . . . . . .
Reinwo Jener Poplin
in vielen neuen Farben

. . . . . . .
Kammgarn - Serge
reine Wolle, 1ÜÖem breit . . . . . .
Gabardin
«nlarbig , reme Wolle, 130 em breit

Waschuntenrock . . . . .2 » 50
Tuchunterrock

. . . . . .
�«20

Im

4 . 59

3m
S. se

8. 59

Hemdenluch
<rutc Ouaülat

. . . . .. . . . . .
Baumwoli - Mussclin
tur biuscD und Kleider • • • • .
Biusenflanell
o vie' en Tenms- Streifoa ,
Ve . our
oabsehe Druiicmustor für Morgeorodce
Frqtle » Dg -
neue Streifen >ör Kleider ttnd Rocke

Servierschurze

. . . . . .
3 . 19

HausEchürze,Wi « . erFonB 3,59

1. 19

1. 19

1. 35

169

Seiden - Frotte
dfcobein und farbig , 100 cm breit
Blusenseide

Rüireih
ond Kariert , 90 cm brett .

Tepp marocain D g «
trAlbäCide, neue Streiieo , 97 cm brait

4 . 58

Ss59

Kostümröcke
r�ine Wo�e. orariuco . aü
Seidene Binsen
Chiuaiciep Paillette

Fiauschmorgenröcke
in guter Quaütat . . . . . . . . .

CORD
Am 16 . u . 23 . Dez . Geschäftszeit von 1 —5 Uhr PlAvS >S

üftfidsukeokasig Iii die Geweriie der
iisüsier Q. PiansfoiteattrzsSeriii !

Den Herren Arbeitgeber » low! « den
RUaliedorn teilen wir mit, daß die vom
Vo, stand beschlossene Erhöhung der Bei -
träge von st aus 7>/ , von! Hundert die Zu-
ittmmung de» Oberoerstcherungsamls er-
holten hat und am >7 Dezember I92Z in
1 aft tritt Druckeremplare sind vom
. 9 Dezember ad im Kassenlo ' al zu haben .

Berit », den 15. Dezember 1928. 100 i
Fr . UteeceBMA . O. <9n( | ( .

I

Grosssr WeümaclilsFerltaaiM

Preiss Iiis 50o/o berabfiesefzl !
Deckbottbezüge 3,50 , 6,00 , 7,50
Bsttlaken 2,40 , 3,75 , 4,93
WäschestofTe 0,70 , 0,95 , 1,25
Inlette 7 40 , 11,00 , 18,50

Daunendecken , Ueberschlagtaken ,
Tischwäsche , Handtücher , Betl-
damasf , OimiW, Frottferv/äsche

TeCaainafit Fahrikprgtse f
Kecjl « fachmännische Bedienung !
SosiB' ag, den 16� tob 1 —8 geOHset .

Gräfsstraße 39 ( Hasenhclde )
Srunnenstr . lO fRosenthaier PI.
Spandau , Potsdamer StraUe 20

' WEScitMslraiie +
Behandlung van Syphilis . Hautau . »
fchlägen . Wunden . Harnröhrenteiden ,
starle Ausflüsse , auch wo alles ver-

ÄÄ Vhorosanos
das neue deutsche Reiche . Patent ,
kurzsristig geheilt . Bleie Danksagungen

und Dankschreiden .
Gewissenhafte ärzt ! . Leitung .
Phorosanoö - Heilanstalten ,
stiot »dam«rStr . t0 »,naheSteglltzerStr .
Brunnenftr . t »l,nahe Nosenihaler Pll
Eetrennl für Herren und Dame.

Sprechzeit täglich 10-7. Sonnt . S 12£

aller Art In großer Auswahl .
Gabardine , Kammgarne ,

[ Tuche , Affenhaut , Flausche ,
Plüsche , Kleider - Samete ,
Anzug - u. Paletotstoffe .

Paul Karle
O. 34 , Warschauer StraBe 79.

Miaü Marken - ZipreUen
weit unter tagespieis , Vertrieb von

Jeder Renner ßAuenr IkriQ
siww IImmm » IninmM IibsbiW

Ziaarelten , stets großes Lager , reelle
Bedienung , Laser - Besuch lohnend .

Tibriaein -CntbnfliBj ] . Balsam , ZiMlstU - 21.

an>. l - lT»r»i

' Noch einen Schritt
g5CaBiCT ™' ' gTCW>it *'

sind wir gegangen , indem wir unsere Preise nochmals erheblich herabgesetzt haben ,

Wir bringen :

Damen - Schnür - u . Spangen - 42 SO

Schufte mit hohen u. ßatfitn Abtätzcn U. 7�> u.

Damen - Boxe alf - Halb - fäSO
SChtihe in Spiitenform . . . . . . . M.

Damen - Lack - Halbschuhe SS

g * >

Damen - Stiefel echt Chevr * « leganU - 1 SO
Rahnonofboit JBm

Damen - Stiefel l « Boxealf , auf Rand - f � SO

fftarbeiM » st » GOOs » , » OO » O » « » O

tri Schnür and Spang * , eUganit Aasjuhruno
M.

Damen - Stiefel * ht Chtvrtaax n.

Ia Rehevr » spitze a. runde Formen . . M,

Damen - Stiefel , doppelsohl ' g
Ia Boxeatf , auf Rand gearbeilet , vorzüglicher
Sirapazier , tief el . . . . . . . . . . . . . . M.

Herren - Stiefel und Halb¬

schuhe in Rindbox a. R' chevr . , , M.

Herren - Stiefel ' « Mastho * and

Rindbox , erstklassige Fabrikate , dauerhafte
Strapazierstiefel . . .

. . . . . . . . . . .

M

14 so

lO50

1250

Herren - Stiefel eda Chevreaax and - 0 �4 SO
Boxcelf , bekannte Rahmenfabrikate . . . M. JL JsJ

16 * °
Herren - Stiefel , doppelsohlig
auf Rand gearbeitet , in Ia Rindbox , vor¬
züglicher Sir apa zier sliefel . . . . . . . . M.

Herren - Lack - Halbschuhe
in moderner , hatbspitzer Form , , , , , M, 16 SO

Elegante Abendschuhe sowie erstklassige Sport¬

stiefel für Damen und Herren treffen täglich neu ein .

„ Der Schuhhof "
Schuhwaren - Groß - u . Kleinhandlung

Charloüenhurg _ . . . . .� .
Wilmersdorf er Str . 117 , Berlin W 9 , ßnkstr . 11

Spandau
Breite Str . 22 .

Sonntag , t6 . u . 23 . Dezember von i . — 5 Uhr geöffnet

Welt unter TaaeSpreiS \

sämtliche Marlenzigaretten
Qarvaky Moflary . TUoslem , \

Sofa usw. , ganz besonders

preiswert Turkema .

MzkWkSü�siZlZvekkjZd

I.el>iii>IiI WmM,
Blameastr . Bt , ntlie Jisuviliiir . |

j Gelchäitszett 9 bis 5 1

Garbaty , Neucrburg , Kressin , Problem ,
Arramlko », Haipaus etc . mit min TajBprtii
Memphis - Stefanie o M. pro 9/w 12 Mk.
Ermac,remorient - aold . %, 14 .
Sris - lchau ll>j «, 23 Pf. tu. Zilim», Zlgaritzn»llerd,
Carl Samanil Co. , Schwartzkopifttr 2b
Nähe Siettiner ßahnhot . Td. lfen). 115 21

Tüchiise Verkäufer Besucht

Märkett - ligaretlen
Garbaty , Josettl , Waldon , Mohammed , i.

WM . Mg . Manoli. Kanatu
Zigarren zu Tagespreisen !
Josef Hecht , If "l ' n*7r' ,sAl

doohoh 1348 Lindensfr . 81

ÜMT 22 Bill .

Düta Binionen

Wjfi8s{iPri?at,B6il
MariBB&urg . StiiSogbg.

Bojener Str . S.
Stephan 933.

f nferate im

Vorwärts

sichern Erfolg !

nsmm

gestiegen I . Preise sind
| alle Lebensmittel und

Bedarfsurtlkel . Kleine
Anzeigen Im Vorwärts
sind aber Immer noch

ä « BcttfriUc &c !
[ Einmaliges billiges Weifcnachts -
! Angebot mit 10 Prozent Rabatt ! j

Äf/ . T Prsisaöööii
Fellbeziiae 8. S5 R. SB 8. E3 0 80 üi

i Siüsca . . . 1. 20 ! . ?» 1. 50 2. 2C „
Lsken . . . 2. SO S. 5U 4. 70 5. 58 „ j

Büia-HflstlMl: » SÄ
l in Breite 140 210 G. - M. 3,SC |

Inletts. Binusfe , Tisthtüdiei . Kiffeeäetl' . eii, |
FrottierwäiiiB h & T seist preiswert !

Teilzahlung gestattet
Reelle fachmännische Bedienung

WmMsNMWSWSsM !
!nvalldei . str,6 (3' i>iii . ?. 5t£ttiiier !ialiri !! ) I
Srückenstr . 1 2 (1 Mie. v. BMJapnoviizllrl S

- lar eiliges tnpiiai'

PraelMe Peieiisteli
so

l!
nur 2SO G. - M.

nur 30 Q. - . tL

Vi
nur 20 O. - M.

Pracmwle Pelzjaelesi
nur 75 G. - M.

aller Fellarten .

zn mewScderMreMes

süoftblliiöen Preiseij
verkauft nur noch solange Vorrat |

LüHkBSir . lS - 19 '
Dönhoff 298.

Sonntags den ranzen Tag geöffnet .

NäirttCH ' Zigerettea
» . . » inlSMÄl
Avramikos . Muratti , gibt ab u. Tagespr . >

Arno ßeöaer , ÄÄ
WerttSfi * . 21 , l eleph . : Moabit 2114. j

Stia8MMni*Fakf9iU' YffifitBDQ. <

Stoffe ! Stoffe
als Weihnaehlsaesdtenk

Bilge Teppiche Diwandecken Billige Sardinen
Tapenfry l ®5y293 em

. . . . .

VeloiiJ ' a KSdXKJ em . , . ,
Axnalnster 200 x 300 am . , , .
Bonclo imit . 205x300 em . . . .
Yapeslry 2OOXS0O cm

. . . . .

Velonrs n. BoneliS 200x 300 em
Tor . pnoy 200 x 300 cm

. . . . .

AwulJCBteir 250x 350 em . . . .
VcSonro n. Dosacl� 250X350 cm
Tournay 250X 350 ein

. . . . .

Smyrna Imit . 250x350 em . . .
AxuiEnsfer 300X400 em . . . .

30 . -
55� -
76 —
80 —
45 —
SO —

147 —
« » —
120 —
235 —
263 —
2CO —

TGurnay- BrÖcSfen u. - Vorleger
70/135 em 90,180 cm 129/225 em 225/275 cm
- SJ ~ - 39 - " " " To —

- - -

Be' ii -¥ci1e( jer
Atsaninster 8. 15
Vcivet . . . 8. 75
Boisclä . . 6. 30
l ' oormay . 21 —

Felle
«0/90 em . . 7. 95
«0- 120 em , . tt —
70/110 cm . . 12. - —
80/140 cm . . 16 . 50

DSwanfleckeu , PhftctAsiegeircb « 10. 50
ÖUvausetceken , Phantasiegewefce 14 . —
EMwantf cftEieia , Pbantasiegcwebc 10 . —
Otwcimi « ok « n , Gobeliogewebft . 28 . —
DSwaiQfSockea , ( iobcHngewcbe . » 7 —
niwaxiac « rkeo , GobHingeweb « 42 . —
OiwAcdesk - eia� Moquette , doublä 105 . —
TfBositferIcess , wcIfs , bödruckt . <f, —
TieelvdeekezjLy Kochellcinen 6 . — 0 —
lÜBcladeekeaj . Gobclingeir . 18 . —24 . —

LSuferstoffe , grösste Auswahl
. . . . . . . . .65 cm 2 . — 80 am 2. 00

Bcfavla Bovicl4 68 em . 1. 50 00 em 8,25
Boncl « B . . . . .68 cm 7 20 — —
T&�ebfry . . . . . 66 cm 8. 30 00 cm 13. 50
Vc/ . cara . . . . . .68 cm 8. 50 00 cm 14. 50
Sm�rBAart . hochflor . Ware 68 em 10. —

Hchair - Dlwandscken
lila , grtts , bleu , rot

. . . . . . . . . .

67 —

Steppdecken , Xe Fabrikat
Ia Soideoglacz Qualität . 27, — SO . —
Ia Soidonglanz mit Wollfüllnag . 48 « —

Madras - Garaltaren
«21300 cra

. . . . . . . . . .

11 — JS —
75/300 cra . . . 16 — «0/300 cm 17 —

100( 300 em . . . . . .15 — IS — 22 —

BaUdecben , 1 belüg
Stück . . . . 6 — 8. 50 13 — bis 45 —

Bettdechen , 2 bettig
Stack IS — 16 — IS — 22 — bis SO —

Eiaanäae , ISO cm vom SfOch
k&rlort , Meter 1. 75 gleit Meter 2 —

EfinEtlergaTnltapen , Bltenbeln
Steilig . 5 — 7 . - 10 — 12 — bi . 80 —
Haibetare « . . . . . .4. 50 8 . — 9 . — 13 . —

bla STim Hleganiesten .

290 Mark
per Meter

Guter haltbarer

Anzugstoff

575 Mark
per Meter

Reinw . blauer Anzug - und
Kostüm Stoff , 140 cm breit

350 Mark
per Meter

Kostümstoff , 140 cm breit ,
alle Farben

650 Mark
per Meter

Guter , schwerer Ulsterstoff ,
schöne Muster

l
Sächsisches Gardinen - und Einrichtungs-ffaus

n�L' NeuköHn , Itomasrnstessö 32 .

Tuchhaus Süden
Kottbuserdamm 4

Fahrgeld wird vergütet ! Teilzahlung erlaubt I

Sonntag « den 16 . und 23 . von I bis 6 Uhr geöffnet



Zum Weihnachtsfest
empfehlen wir :

Bolle - Margarine in �- Pfund - Packungen , bester Brotaufstrich .

Bolle - Marganne im Ausstich , sehr ergiebig , besonders empfehlenswert zum Braten , Backen und Kochen .

_ herner zur Behebung des außerordentlichen Frischmilchmangels unsere Emulsionsmilch ,

limulsionsmildl in �er Zusammensetzung und im Gebrauch frischer Vollmilch vollkommen

gleichwertig , hergestellt unter Verwendung bester dänischer Teebutter .

kann verwendet werden wie Natur - Kaffeesahne .

Erhältlich an unseren Verkaufswagen und in unseren Verkaufsläden . — Außerdem sind in

unseren Verkaufsläden alle Bolle - Kolonialwaren in bekannter Güte zu haben .
iiuiiftmiifiuiiiiMiiinniiiiiifiiiiiKiiiiniiiKiiiiiuimiHiiitiiiiiiuffiifiiimitiiiudniiifti lfMitftniiimuliiHnMutmHKiiiaiiitMHmmtmfiiMBHMiiiiiiimiiiiiiiiiiiMiHimiiHmmniiinBtKKimimiiimiHiiimii

Meierei C Bolle Akt - Ges . , NW , Alt - Moabit 98 - 103

Weihnachfs

PehsSÄ
Jacke

' Angebote

P & lx - Jacke iqjc .
Kenin flotte Ourtetfonm Omk B

Pelz - Huf Damen Näß/üMM
schwarz Kenin ßf - mallen Forben ItZm

Omk O » Omk / %? •

�HesWinlerkostäm hschesSlraßenkoslüm
i ynif Woll- Slinksbesa/z aus pnrna ]fc/ours de
\ vusk (ateritre. fesef*kurze Jacke auf remer Seide in

. vJächzcanz auf vielen modernen
�' ■emSeide OmkIDO . Farben OmA. § 00 .

Kvmfbascfmgmdi
4*) . in modernen a/i *
« C. Farben Omk ZV ,

SJfUnkSJfrsitol
Kollier

19 :modernste
form Qmk.

tiSZrSfaßenpelz
eiabibsem CteoaUKiirä
rOicnmkikiMer OCC-
aKniuilr &g Ooi COD.

tlemn - a Knaben -

PekKragenJtälzen
Große Auswahl in

nuchiedenen PmlioHen

heiren -

Sakko - Anzug
in modern
gemusterten U«
Stoffen Qmk hef

Weißer
Ii Pique Kragen
modemde fkoe
Form Qmk USS

lalioquotto

"roH: . — .—
aooxieotM

JMrrf

\ J6 - S

tunstseJdSchlüp/er MHschtHaneSßlusen
in allen modernen *Wcn in modernen *7*0
forden uOroOen Qmk S* * Sfret fen Omk S —

am t n » XeinwHene
fescher SpOfIRock Damen - Handschuhe
inmodemenSUeäea £ Z gestrickt
uaperier Kam üm * 0 — Omk / —

DamViMtsadMe Damen- Mako
in wmB. gdh
undbiSSr öo *

( kstockteMSodea Herren - MakoSxkea
in a/hn ferben �ro achvma m üritgen fw ,

On* dC - Giraten Omk.

Heiren - Oehpelzsnmarim , oac .
. ■ngretemlallannGd�agni afuHer OmkZV� .

PrM. Pelz - kßfasche Ama- fellmfkger

ßrAuJouKi/the Qmk eJ ' ~ Farben QmkBma**

Hemn W/nferPaktal Herren - Beinkleider
rilmwMki . nixwd fjf *. Mi grslieiflm hat- OA -
i &MlkweUrr dm /O . tunnSlaKo) üaXSZr .

Schlafröcke u Morgen - Sakkos

Schlafanzüge Weih
am tboriLtofad und ■- - - ""
lefkieFbdfom Cmki

Weißes Oberhemd

Gobelin Tisdidedoe Teppkh -Vorleger
Ä. Sfosidurte iiAoy ÄJ .

uSSacmknaoaniCf ,
HOrim g/oß

CA

' M&r &iehsuhne
Berlin W Leipziger Str . 9 - 22

an Sonnlag d J & Oea. sind unsere OeschMsniume vend - S dhrgeö/hef .

' was
Gewaltige Preisherabsetzungen !
Nach wie vor !•' unter Cesohittaprlndp : GioCer Virralx , kielner Milizen '

K a u f e r I e ! c h t e r u n e durch Anzahlung !
Wir brinetn bitte Woche

r - 6 besondcic WeihnsAls - ilndeiioic —,

OetlileMle 725 Eisisl : Busasl - BetiilG 7 »
aus la Linon l3u x 200 . . . . . f liervorragonde Qualität , 130/200 • . f

ElnieMfiMsl - Eopteen 950
80x 80. betlo Qcalittit

. . . . . .

h

MoKßü- Bedööier 425
ww» . prficht , mollig « Ware . 110X200 Tt

725
SißBeifiiüDiIfiltter ÄV
od. Drcli , gosäuml u. geb� 50x100 § U" r *

Daicasl - TiscbMer C « qoo
130 X lt » 3. SO . . . . ISO X 130 tl

I I I !■ Sleaecii abgabc varbehalten »,
Wir beaerfcen , Ca — et »Ich bei verdrbcaCca Aagebolen cua keine »ogenennic

Hcklamcwerc . » ondera mm vb blich gnle QutiUSlea btacicll
GrBsste Auswahl in Bettlaken , Ueberschlaglsken la Unon . Mbco , Haib¬
und Reinleinen , PIQmos , Paradekiceea , Inletten , Hemdentuchen , Linon ,
Dowles , Damast , Oimlti , FrottlerwBecbe . Damea - Leibwitche , Luxus *
wische . Tatelgedecke für 6 —24 Personen . Kaffeedecken und Gedecke .

In unserer Filiale Wilmersdorfer Strasse 37 1

Daunen - Steppdecken
FachmBnnleche , aruvorKommendc Bedleiaungl

Sonntag , den 10 . n. 83 . , von 1 —9 gtftRntt .

KottUHser Dcinni 73 Lonnsberser Str . SS Dresdener StroSe 33
( Nähe Hermaunplatz ) ( 3 Min . v. Alexaodcrpl . ) Nähe Frinzensüaöe )

Cimrloitenborg , Wilmersdorfer Str . 37 ( ää )
« cöubc : vta e Ms 1 Ufer |

Ft HUei i WiiMäofer !
Scinrabehcmg . J3fefferlud ) »n,
WcffecnüH » . Zapple » . LaHuep .
boabona , loroio Milch - u. Xa ei .
schololabt billig objiunebtn

Kein « & Sach « ,Pankst . Ä3
Fernsprcchir : Humboldl 443. *

Tabak und Zigaretten
nirgend « billiger <i>» wie beim

ladak . «. ■3tg . . «crtcieb Merkvr , Wallstr . 27
Sdc Nohstraße . San 13 M. an .

Von der Reise
ruröck 10320

Dr. EridiWossiSlo
Nieren - , Blasen -

Harnleiden
Karlsbad I a. 4—4.

zsgareilcn ,
Zigarren , Tabak

m Adolf Nagel
I , Bermannplali 6

Hofladen .

LE0HEINAU
t IS. Se�elstraSe 21, in Spütetearkt

Großhandluns in

Stlfffl , Bm, PartiM
S&mtliche Harkenartikel

Welbnachts - PacköüBen
in . roBer Auswahl •

Kindersp &rl�aisi
MLÄLLtDLK?«

Eteelverkaa ! zu

:: von 2S Mark an

Hitellakohstr . 20 - 22
Lndcn

waatoumaM�r. ai

A Bis Weihnacht . Rücksteii . d. Anzai1

Faiiniiter s - r §5 T' %. mk
Damenräder SOM. mehr Riesenausn - ahl auch in Brtnr. . -. -
bor- , ( idrickc - . Vlktoriarädern . Schriftiic ' . ie Oaranlie .

Eleklr ?che OO Karbid - 9 7K bildschöne Tai pcl «-
Fahrradlampe aO , lampo " . Jcf . Iampe 7�0 fioidmtc .

5. 50, WsW4 . 5K . 4L5
Letlidil&iiilie 1. 50, 2. 25 . llojiior tiüil Teile .
WisilenerliäBfei Bafeatt. +

Schlawe , Weinmeisterstraße vier .

Marken - Zigareflen
Sämtiiche bekannten Marken
zu billigsten Tagespreisen !

HcmliflCrler . P,mfMa lirafa 5t
Groß v er tri ? b von

MohammedZigaretten
Marken - Zigaretten
Tabake , Zigarren

eiotic - n. Jofettn . Problem . Salem , Pi ' o,
Jictnitoma , Contiamin , lesccroi und »xie
anbcic Marlen neit nntsr Tagespreis .
Tcbak - ibroßKaiiblung H. fliese jirurKcr ,

' rniVwiS�ntitit Si' liiiwtii Mi' Tt

direkt ah
Fabrik

an Private

I Frantbs . btr , lä I
. . d. Friedrlchsir -

KIECK - WELTIn meinen

Spezialgeschäften

Heukölln , Bergstrasse 128 " Heukölln , Bergstrasse ISS n Berlin , Oranienstrasse

Herren » Artikel

und Woilwaren

mache ich meiner werten Kundschaft zu Weihnachten bei bedeutend herabgesetzten Preisen

Hemden in allen Größen und Weiten :

Ob « rh « mden weiß , prima Hemdentuch ,
mit Pikee - Einsatz . . . . € . 93 —40 . 50

„ Perkai , mit 2 Kragen . . von 9 . 50 —1 1 « SO

„ Zephir , mit 2 Kragen . . . 43 . 25

VzghsmclSN

. . . . . . . . . . . .

5 . 75 — 0 . 50
Nachthamden . . . . . . . . . . .0 . 75 — 0 . 25

Trikotagen
Kormalhemtlen mit doppelter Brust 4 . 25 — 7 . 50

Normalhesan . . . . . . . . . . .4 . 00 — 7 . OL

Farbige und wollene Herrengarnituren . 10 . 50 —22 . 00
hlnsaizhemdan weiß , Makko . . . . .5 . 50
Makko gelb , prima ägyptische Fasern . . 5 . 00 — 7 . 50
ebenso Hosen . . . . . . . . . .3 . 00 — 7 . 50

Strumpfwaren
Oamen « Makke « SirUmpfe schwarz . . . 1 . 00 —2 . 00

Vamenslrltinpfe Seidengriff

. . . . . . . .

2 . 00

„ SeidenFlor . . . . . . . . 3 . 50

, , Kunstseiae

. . . . . . . .

5 . 00
Harrensocken Makko ( bunt ) . . . . . . . . 1 . 50

„ Seidenilor . . . . . . .. . 3 . 50

„ Kaschmir . Wolle . . . . . . 3JS0

Handschuhe für Herren und Damen

echt Nappa , mit Riegel

. . . . . . . . . . .

10 . 50
• ■ 1S . 50

10 . 53
4 . 50

ege
mit Wollfutter

Wildleder

. . . . . . . . .

( Chair ) , Extra - Angebot
Trikot mit Futter .
Wolle .

2 . 25 2 . 75
2 . 00

Bsksuut Kests KusIiMeu I ei . Ifimsdiü wl:!i°!i' !ti!!sü!!!!l' .Z?4!

( am HeiürlCiispialzl

nachstehendes Angebot ;

Seidenbinder und Seidenschais

Seidenbinder modernster Farben . . . 2 . 50 - 7 . 80

Strickbinder enorm große Auswahl . . . 1 . 00 — 3 . 73
Seidenschals

. . . . . . . . . . . .

3 . 50 —12 . 50

Lelnenkragen und DauerwSsche in al�en Formen

Woilwaren

Klubwesten mit u. ohne Klagen mod . Farben 14 - 43 . 00
Klnderkicldchen und StodGlgarnituren
Garnituren 3 Schal und Mütze . . . . .2 . 25 — 8 . S3
Kinder > Sweater ( Exlra - Angefcot ) . . . . 1 . 90 —15/10

TaschcntQcher in allen Preislagen von C . SS an

Schlafansilge venschiedener Qualitäten 28 . 00 45 . 00

msss



PREISWERTE

WEIN ACHTSANGEBOTE
Vorkauf soweit Vorrat

Mengenabgabo vorbehalten

Kleiderstoffs
Moderne Bfockkaros 065
f &r Köck c, ICO cm breit . . .. . . . . . . .Meter mm

RdnwoHene Popeline t | 90
doppeltbreit , moderoe Farben . . . Meter *dr

Rainw . Fou ! 6inS £ t�ä > A90
Farbcnsortimcnten , doppeltbreit . Meter >»

stn iinra ; rarainramni! iimiimiinnm«miiiin ! ii ; nnirmnimimiim!iniimmi!mmn�
1 Knaben - u . Herren - ifl Qfä 1

| Anzugsteffe�L i
= grann . niilteliarbig , 140cm breit
fiminmniiffl!iiini ; nimifliii «iiiminnmmmniiiRiiramiB. in«imiiimmiiiimnimiffi

Hauswüsche
Jüchen - Wischtuch CA
schwere Qualität , Grösse50x50cm,Stfick

küchen - Hsfidtuch QC
gesäumt , Grösse 45 X 100 cm . . . Stöck 9

Stuben - Handtuch Gkor„en 100
Grösse 13 X 100 cro , gesäumt . . . . . . .Stftck I

jjujffjjiinnfmimiftiminiiminiHjfiBifnmmuinnmiimnironnnflimmframnimniinniHnjnmime

I Halsketten 1A50 1
| Echt Gold , 14 Karat

....................

1 V

I Armbänder £ 50
| Echt Gold

............................

. . W

| Zigarettenspitzen �50 1
D im Ettii , echt Silber oder echt Bernstein ♦r '

i Unsere Häuser sind heute von 1 bis 5 Uhr geöffnet |
-iriiitiiitiinittiitiTirtintiitiitiiiitiiiiiiiiilirMiiiiiniriiiiiitiilHiininutintiiiitnitiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiniiiiiniiiintiniiiniitiiiiiiiiittttiiiuiiiiiiiiiiniiKiiiiniiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiniiiiiiiMniiiiiniiiiiitiiii?

Rentenmarkpreise - Umrechnung
in Papisrmark zum Tageskurs

Strumpfwaren
Damen - Slrümpfe 1 10

Pt Baumwolle , gewebt , schwarz und farbig I

Damen - Strümpfe 175
Musselin , gewebt , schwarz und farbig . . I

Herren - Socken gC
Baumwolle , gewebt , schwarz und farbig

Herren - Socken gestrickt , QA
meliert , ' u Volle , starke Qualität . & P**

miiümiitiiiiuiiiiimiininmiiiniininiiiininniuiniiüimniiiiniiiiiimiimiiiiinuiiiiinnimminiiiMiiniiiiiiiiiiiiiauiimniiüiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiifiiuiiiiiiiiniiiiiiiüiiimiiniiuiniiiiiiiimim

Wirkwaren
Damen - Kemdchen 75
Baumwolle , weiss , ohne Arm

. . . . . . .
• mm

DamenSchfUpfhÖSChen 025
Baumwolle , la Qualität , in vielen Farben « M

Damen - Kemdhossn �00
Baumwolle , weiss , ohne Arm

. . . . . . . . . .
v

Hsrren - Gsrnituren K50
Baom wolle , färb alle Grössen

. . . . . .
nMiHiniiiiHitmnnimnmiiiniiiinmnmHniinnniiiiiiniiiiniinirtniimnimiiiiininniii

Damen - Strümpfe �� - 1 - . . chw - rz und . n . vahi 390
»inmfmiminnniiiifiimmifliiiniminitiiniiniiiiiiininimniiiiinisiiiiiiiniinfiiiiiniiiiiiiKMinfiiiM. ' iniiiiiniitiiiniiinmniiiiiiiiiinHnminiiiniiitiniiifniiiniiüiiimniiniiniiniiHimni«�

Waschstoffe

�65

Pt

Pf .

Bektwösche
Kopfkissen 950
Linon , Grösse 80 X 80 cm . . . . . . . .Stück mm

l - 3k8n Grösse 145 X 225 cm, fein - trn 75
fädiger Wäschestoff . . . . . . . . . .Stück mm

Deckbettbezus i�cm < 25
f einlädiges Louisiana tucb . . . . . . . .S' ücs \ m

Taschentücher
Kinder - Taschsntuch 95
Linon , mit bunter Kante . . . Stück mm

Damen - faschenluch 95
mit Hohlsaum u. gestickter Ecke , Stück mm mm

Herren - Taschentych �5
weiss Linon mit Rips <and . . . . Stück mm mm

�Hermann

Perksl 140
für Blusen und Oberhemden . . . . Meter ■

Kleiderstoffe saumwoiie .
schwarz - weiss kariert,doppclbreii , Meter

Zephir . 175
ge. treilt , 80 cm breit , gnte Qualität , Meter •

BiiniminiraiiraiiimiiiinnniinnniniiniiHiimiiniiiimniiraiHr' iiranniniinininimiB

I Sp ®rtfFira © M25 1
| für Biusen

| moderne Streiten . . . . . . . .Meter ö

iiiiniiiiiininMiMüiiimnniiiiiiiiiiiiiiinniiiHninüniiuwiHiiiiiiiraiiiiiuiinnininimiiü

Herren - Artikel
Sportkrasen < A
gute Ausführung . . .

. . . . . .. . . . .
Pt

Selbstbinder 190
in vielen Dessins

. . . . . . . . . . .
.

. . . . . . .
. . ■

Schirme fürDamen u . Herren Q75
Pt in beater Ausführung

. . . . . . . . . . . . . . .

SMIMMIMIMMMIIIIÜNMÜIMIIMlMIMMIMlIMIMMMMNMMlMIIMIIINIMMINIIIMIIIIIia

Pt

PL

Lei�ziaer Strasse ♦ A GKanäerplatz -» Frankfurier Ai See g rni ! Grift , aus starkem Leder

Betuchttatchen 175 975 Z75
schwarz n. tarbig , echt Leder » mm mm

Brieftaschen mit 125 925 Z25
vielen Fächern , echt Leder ■ Ä » mm

Aktenmappen 7501�50
mil Griff , aus starkem Leder . . . W

Rauchtabak !
StSndls großes Lager der best renommierten Fabriken I

u. a . : Tafma , Landfried , Fahag
Vogelsang , Liebhold , Hanseatische usw .

zu Original > Fabrikpreisen
ito Pld . franko Haus )

Zigarren
10 and 25 Slflck Welimacbtspak . OroBe Auswahl .

oyonitius Nichalski oz7 Mapzlnstr . 15 / 16
Ferns tecncr : KöniijMaut 40. V)

Allen unseren werten Qeschittsfreunden zur gell Kenntnisnahme , da8 wir
mlolgs starker Ausdehnung unseres Qcschältshetrlebes unser Engroslager

von AlexanderstraBe 9 nach

Alexanderstraße 14 *
( gegenüber der Blumenstraße , Stadtbahn : Janr . owitzbrücke )

verlegt haben . Wir bitten , uns das bisher bewiesene Vertrauen auch fernerhin
zu bewahren . Ais langjährige Mauptv . rtrlcbsstellc der Dota - Zlgarettcn -
fabrlk unterhalten wir nach wie vor ein groecs Larcr sämtlicher Dota «
Fabrikate zu jxüuotixst . a Preisen ; außerdem große Auswahl in anderen

Marfcen . Zixarcttcn .
Zigarren

Ständig größte Auswahl
in sämtlichen Ouahtäten

und Preislägen .
PrUaentklnichMi
zu I, 2, 10 und 25 Stück .

Kautabak

Grimm & Triepel

Tabake
Fein - , Mittel - und Grob¬
schnitt tenom . Fabiiken ,

speziell
Paliag und Qocpfcrt .

Gebrüder Schanzer ,
Brrlin O 17 . Alexnndcrstr . I4I>. I - ' ernspr . ! Alexander 1439. 6Mu und oSH

Ptliwerrn - Zrilzohluha liefert Pelz -
wareitfabril Kellts , Til ! - Z3erdenberg -
■Struge 11 I. Rahe Bahnhof Tiergarten .
9 - 7 «tüffnel

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

. •

Pelähau » DarscheiterftraKe 1. ®e
IeBent ) eitäl5ufe . _®»ottprcif «.

_ _ _

-

Gelegenheit . Seeuzfüchie . Silber -
füdite , WSIfe. Sealmäntel Jacken , spott¬
billig beim ffedimann . Marianner . »
Bloß 7.

_ _ _ _ _ _ _ _

•

Sehpelze , eportpelje , fertig und nach
Mag . von IM», Wintermäntel , Iackelt -
anziige , eigene Atelieearbeit . Mahstoffe
4ü Eoldmart an . Pusewen , Äantstr . S. �

Monat . anllüa «, neue Joppen , Jackett -
unjUgt octlauft , ffriedenopreise , Alexen -
drrstrnhe 2&i , Hochparterre . Gesell -
schaftsanzüge leihweise . _

-

Pelzwaren hall » umsonst Pfandleih -
Haus Schönhauser Allee 115.

cklea . nt « Aereengaederobr faust seder -
mann noch zu billigsten Grundpreisen .
Anzstge , Tutawans , Ulster , Sportpelze ,
Summtmäntel , Hosen, Joppen größte
Auoatghl . Fahrgeld wirb oergütet .
Bindet Jnvalidenstraste 20, am Stet -
tinee Bahnhof . _ _

*

Pelzjacken 25 Goldmarf an , Opossum -
schal » 9, Kerrenpelztragen W. ' j , Slld - fe
81-4, Pelzkrawatten 4. Biel » Gelegen .
heitssause . Badenschestrohe 10 II, Äähe
Banerischerplatz . _

•

FiDiH
Bpunnanstraaaa 1
FrankfnrtarAllaeSBO
Kottbnaep Oamm tC3
Chariba : Soharrauatr . S

KREDIT
unter pün . Hg . t . o
2ahlungsb . dingung « n
0 / Pr . l «- <3 4X0 /

ErmiBIgunj g � /O IErm4ßl | ) ang

Heirga - Bßil Danisü -

B&klQlcSung
Fnlzkraann
» ' a ' smBvfe «

Tanplcna
G i o - a i

lianflnan
O a o h • n

Kieinmöbef
,81; WßibBaciiUfteiidiaiit,

Heute geöftnal
von 1 — 5 Uhr _

da , 1
««I i USen I

liWi !-L9| j(f
ile « Trespe

� 10° / . , e

«erden vom 16 - 23. »n der Ktss . vom
vorgedruckten ctlkeitprel ] abgezogen
Ulster S. 10 17. II1 ! . Iß. 19. 70. 75 w
thentia tmänte 45. 57, 55, 59, 53 »»
fuoh . . Eskunomän ai 75. 35, 38. 43, 51 ,
PiUschm &iUci 42, 59. 90. 105, 129 ,
Krlnmermästoi u lacken 78, 47, 83, 103
«alzen - iaeke » 21, 28, 93, 56, 93
Astrachanmlintei 14, 42, 19, 5«, 58 A
XoelOme 31. 38, 42. 51. 98. 65 K
Onmen- Kerrsn - Ledennilnial 27. 4V h

Landsbergar Slratta CA
am Alexanderplatz tTf l

Soomtas tos 1 —5 gpoffuek —«

Verkäufe
Ouakitätateppichc , 200X550 , 80 Sold .

mark an , prachtvolle Persermuster .
W. Schul», störnerstr . 6 ( Älhowstrahe ) .

Federhandwagen , Leiterwagen , Roll .
karren . Sinzelteile . Fabrik . Dresdener »
tlrahe 35. _ _ •

Ruhmaichinen , neue , gebrauchte . Adler .
Phönix , öingerdvddin . stastory . stoit -
buserdamm 8, uorn Hochparterre . _

•

Puppenwagen , stinderwagen , Rlapp -
poriwagen , «indredrahtdettstellen . Hin -

derfttlhle , neue , gebsaudite . Schwarz .
n-. ar. n. Rcttbufr ttamm 93. _

_ _ _

*

i Moegen Bau - oder Äckerland bei
Ftlrstenwalde sofort verläuftich . Sodeck.
Westend , stastanienallec 12/13. 3362b

Siegante Anzstge von 23. — an , mo¬
derne Wintermantel von 23 . — an , fer .
tig urb nach Mast , ersttiasstge Ber -
arbeitiing au » prima Oualitätostvffen ,
rätselhaft billig , gegen bar und jah .
lungsceleichternng . Scherzer u. Broh .
Andregsstrahe 3 (Schlestscher Bahnhofs

Weihnochtegeschenke . Spottbillige Da-
menpcizwgren , Herrenpelzwaren . Reu -

! waren . Sdelschmuckwarcn , Golbuhren ,
! Sllberuhren . Pelzwarenwegner , Po! ».
darnerstraste 43. _ _ _ _ __ _*

Manchester - , Loden- , Tuch- , Gordiport .
onzllgr , Winteriacken . Svortbemden usw. ,
besonders billig de! W. Frist Bontn ,
Beuthstraß « 8, am Spittelmarkt , I««! 14

Dameiimöntel , Garnb . Flansch , Äffen .
haut , Plüsch , auf Seide , von 3 Gold -
mark an, direkt vom Fachmann . Sde.
Nng. Sneisenaustrafse 108/110, vorn J.

Teilzahlung . Rllnftictgarblnen , Ma-
drasgarnituren , Store », Beitdecken .
Betlwäsdze , Diwan decken. Mllnstige Be.
dingungcn . �Grebler , Weinbergoweg 4.

RreNzsüchse 10 . — Solbmark . Wels».
liegen . Prachtexemplare . Pelzjacken ,
Soortpelze . Herrengarderobe spottbillig .
Wertbeständige Zahlung 20 Prozent .
Teii »ablttng gestattet . Neuwaren . Leih.
bau » Rosenthgler Tor , Limenstr . 208. ' 4,
Ecke Rosenthaier Straße . Heute geöffnet .

s ielllelöllllgsisaelce . TtMliß v ! « . >
5. Grosser

itelllet Anzüge ,
CutGIDOtl».

Sporipei - e. tf . cljpcljt . Pelzsacken . Pe! »-
möntel . Rreuzfüchse , Graufüdise . Ron-
turrenzlos billig . Rein « Lombardware .
Lei Rahlen a mii Goldanleihe 10 Prozent
Redott . Firuiu achtenl _

Lrshhau » SRarißpUß 58» httiouft kon¬
kurrenzlos billig Rreuzfüchse , Alaska -
lüchse. Eilbersüchse . Waise , Sbartveize .
Gehpelz «, alle Arten Psizmlfmei . ierner
Anzüge , Schlüpfer Bettwasche . Zep -
pich«. Gardinen , Steppdecken . Hand -
tücher . Tisdidecken . _

Leihhau » F- irdrtchfttohe i iHallesch : »
Torl oertaust eieganl » Herrenanzüge
Ulster . Paletot ». Sportpelze , Gehpelze .
Rohenjacken . Sealmäntel . Rreuzfüchse

Wichtigl für jedeemann . Täglich wer -
den verkauft : Rleidersdirank . Bertiko
22 . — Doldmark , Bettstellen , komplett ,
18. —, Waschtollette 18. — , Nachtiische
8. —, «Ibaifclonaucs , Rommaden 15. —,
Bilcherspinde , Schreibtische 56 . —, Bü¬
fett » 75. —, Tisch « 6— . Rllcheneinrich -
tung

'
48. —, Speisezimmer . Herrenzim¬

mer , Schlafzimmer 225 . —, Rielenaus -
wghl über 5V0 Fimmer . Alle » spott -
billig . Stargardt » Möbel - und Lom-
bardspeicher . Prenzlauer Strasse sechs.
Heute� Sonntag , geöffnet . _

81« sparen im großen MObelkeller .
Seltene Gelegenheit : Eiche - Schkafzim -
vier mit grossem Spiegelsshrank 680,
Zwes- Meter - Büfett und Rredonz 826,
grosse Anrichtekstche 148, preiswerte
Rleinmöbel . Zohlungscrleichterung .
Schriftliche Garantie . Möbelichass .
Brunncnstrassc 10, Eingang Anklamer -
stresse . _ _ _ 108119

Hochelegante Sckilaszimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preisen verkatikt
mir direkt Echlgszimmer - Spezialfadrii .
Burgstrgsse 27. Bureauhaus Börse .

.Jss < u » > IüiH » tFumento

Fclleinlans . Ziegen . Zickel. Ranin ,
Rosshaar «. Schaswolle , Maulwürfe ,
Ralbfelle . Doldenburgerstrasse 2. Alexan¬
der 1837. Händler Extruprcise .

_ _ _ _

*

Smaillcdräht «, Dynamodrähte . Ehrl »
stionat . Röpentckerstrasse 59 sAdalbert .
stresse ). _ �

_ _ _ _ _ _

*

Zahngebisse , Silbersachen , Rinn , Queck-
stIber , Goldschmelze Friedrich Ehristio -
nat , Rövenickerftrasse 89 sAdalbertstrasse ) .

Schallplatten , RIlo 1 Goldmark .
Plattenumlausch . Röpcnicker Str . 183».

| WerhReutpe u . Maschlwew |

Steinmeycrplan », Salonflügel , zu
Fabrikpreisen verkauft nof " '
Sieinrneyer . Oranienstrasse 166. Ber -
kauf an Private bis 7 Uhr ahenbs .
nur III . �Ttage. _

'

Pianos preiswert . Rlavierrnacher
Link Brunnenstrasse 85. _ ■_ _ _ •

Flstgel , Pianos . Sarmonluni » ständig !

Rngellager , Autozubehör kauft Solu -
dew. Ed- . öiihauler Allee 127. '

Unterricht

Berlik Schoo! . Fremde Sprachen . Leip .
zigerstrasse 128», Eck« Wilhelmstrasse ,
Taueuhicnstrasse 19». tttnzei - und
Rlassenunterricht . Eintritt jederzeit . _

*

Stenographie - Rnrfn » 3 Goldmark ,
Schreibmaschine . landwirtschaftliche Buch.
sithrung . Holle » Privatschulc . Pol »-
damerslrasse 116».

_ _ _ _ _

*

Rurzschrist , Maschinenschreiben . Buch-
führung . Raufmännische Privatschulc
Ludwig Rösnrr , Jnhaber Diplom - Han -
belslehrcr Ernst Rösner . Neue Promc -
nad « 5. Dörsedahnhok .

Gelegenhelien . Rabenstein Münzstr . 10'
Grammophon « , Sdiallviatten cetfanf ;

nnb Plattenlausch . Schönhauser Allee 50.
Sof I.

_ _ _ _ _ _ _

_ _
•

Schrankapparate , Haubenapparats .
Trichterapparate , grosser Posten , spott -
billig . Pietsch . Sdrelisserstrasse 47. _ _ *

Piano », Gelegenheiten , Prinzen .
stresse 58. _ _ _ _

_ _ _ _ _ _

*

Rünstlerlautep , Harmonium . Wander -
gUarre . Atkordion verkauft billig Ernst ,
Oranienstrasse 168 III . _

*

Grammophone und Mtisikinstrumentc
auf bequem « Teilzahlung . Gontarb -
stresse 1, an ber Röntgstrasse . _ _

-

G- gmmopbone mit Blatten 28 Gold »
mark . Ehristburgerstrasse 8. _

©cfuabbntnncn . Raufmännische Pcl -
vatschule Boleslau » Rossass, Babstr . 67,
Humboldt 223. Anmeldungen sederzelt .
Drucksachen kostenfrei . Nooemb « neue
Lehrgänge

Vermietungen

. N Mietgesuche

Dapeemieter sucht Zimmer mit Ria -
vier . Preisangebote erbeten . Adam ,
Pappelallee 15. 69/1ßa

Arbeitsmarkt

Steilenangebote

Rablo - Mechaniker . durchaus selbstän -
big, möglichst Spezialist für Amateur .
dedarf , zu ausserordentlich günstigen
Bedingungen gesucht . Burznnski , Pols -
damerslrasse 70. Rurfürst 9277. 836iJb*

Autsmaten . Einrichter , tüchtige , sucht
Busske, Brandenburgstrass « 75. 53635

Buchbinder mit sehr guten Umgang » -
formen als Sradtvertreter von Gross-
buchbinderei gesucht . Schriftlich « Offer -
ten unter�R . 23 Hanptexped . „Borwckh

Feiler , perfekt im Rahmenfeilen , mit
langjährigen Zeugnissen sofort gesucht .
Ludwig Relson , Fohrradbau , Schöne »
berg , Abazienstrass « 28.

_ _ _ _

_
Fahrradfchlosser , nur erstNasstg «. mit

sgngfahrigen Zeugnissen stellt so, - ' e: n
Ludwig Nelson , Fahrradbaix , Schöne »
b- rg , Akazienstrasse 28. _

Pussmacherinpeu , perfekt «,
Teschner , Lindenstvasse 38.

_ _ _ _

sucht H.
3364b

GramtnorHon «, L- hrankapparate ,
80 Goldmark , Haupenavparate 40 Gold -
mark . Schallplatten fvottbillsg . Ge-
l - grvheltsköuse . . Rövenlcker Str . 183».

lapzuuterricht . Rurse beginnen .
Privatunterricht - Schnellkurte seberzeit .
Stellmacher , Tempelhofer User 1», Halle -
säie » Tor . *

Verschiedenes
Vertrauenivolle Auskunft , langjährige

Erfahrung . Frau Erbmann , arztlich ge-
prüft , Stralauer Plass 8- 9, linker Sei -
icnflügcl . II sdirett Schlestscher Bahn .
Hof) . _ _Auch Sonntags . _ _

*

veetrauensoolle Auskunft Frauen .
Mädchen , iangjährtge Erfahrung , Srzt -
üch geprüft . Wolff . Wiener Strasse 20,
drutes Portat II. _ _ ._ _

'

Mistssachen , früherer Mietsamtsvor -
sitzender . Beratung . Vertretung . Lo»
thringerstrasse 47, Danzigerstasse 45. '

Blnfennäherinnen auf elegante Bin -
fen mit Probe gegen hohen Lohn per »
langt Moritz Vrattel , Beuthstrasse 13.

Möh « ,

Metallbetten . Chaiselongues 8 GoTb»
mark an . Potentmatratzen . Polster -
auflagen , Rinderdrahtbett . Meicke,
Auguststrasse S2a. Oucrncbäub «.

_ _ _ _

•

Rüchen edelster Formen , vornehmste
bis einfachste , preiswert . Märkische Holz-
industrie . Wilhelmstrasse 33. Rurfürst
5118. Rein Laden . _ _ _l

•

Romplette Zimmer , Einzelmöbel ,
billig . Wenger . Marsiliusstrasse 8
sAlexanderplatz ) . _

*

Patentmatrotzen . Äitslegematrgtzen .
Ehoiselongue ». Waller . Stargarder -
strasse achtzehn . _ _ _ _ __ _ _*

dshaifelongne ». Diwaudecken . Polster »
anflogen . Ratenzahlung , Pappelallee 12.

Möbel - Lechn - e , Brunnenstrasse 7. offe»
eiert Eehlafziinmer , Lveiiezimmer .
Herrenzimmer . Rl»bgarn ! ttt - en. Rarb -

Gröusüchse . Blaufüchse . Wölse zu enorm mödel . Rüchen usw. Grosse Aiiswahl .- - - -- - . - Benich lohnend . Auf Wunsch Zahlung »�billigen Preisen . Reine Lamvardware�
Elegante Pelzmäntel , SUnksiacken ,

Eingang Dresdenerstrasse 136. _
Billiger als Stoffmäntel ! Elegante

Pelzjacken von 50 vis 100 Mark ( omie
alle Arten Pelzwarrn ausfallend billlg .
Auch für Wiederverkäufer . Pelzhaus
Spitzer , Rommandantei . strasse 27. Laden .

Reeuzfüchfe 19 Goldmark : Wolfsziegen .
Herrengarderobe spottbillig . Leihhaus
„Reinickendoiferiiraze . 103' (Nltlelbcck -
plllll ). *

Fahrräder .
Fahrradreisen , Markenware , billig .

Horn , Grüner Weg 24. _ _ »

Fghrrgdläujer . Zeileninsernt Schlawe
beachten !

Ksufgesuche
Schellack ! Möbikieder kauft laufend

jeden Posten Norddeutscher Möbciper .
trieb . Oranienstrasse 153/156. -

ÜLiZMMü .
gelernte , für Leder-
und PHanlasteHüte
sotort ge-uch«. flÄn '
llatu 5 c, . �indenftr . 53

' lelievsWWi ! I
i iindEii in Vorwirts ]
ItotsWlmis ;

Lederkleidung

j Tllchtige Schneider «n( leine

| Lederklcidung «uller dem Hause

gesucht .

j C . A . Herpich Söhne

W. 66 , Lelpzlscr Str . 9( 11

Engros - Abiei | un8 1.

werden sofort eingestellt
Berlin : lckausiyer Play 14 iS

WildelmSbavener Sir . 4Z

�Fahrräder kauft Linlenstrass « 19. _
•

Pelsmeugläfee , Photoopparate . Jagd »
gewehr «. Pistolen kauft zu HSchstem
Tagespreis Müller . Jahustrasse I. An.
zutreffen 3 —7. _ Moritzplatz 4722. _ _ *

Rekordpreif « für Pistolen . Jggbge -
wehr «. Feldstecher , Patronen . Rofe ,
Gollnowstrasse 16.

_ _ _

*

JiX - dwatsen . Mauserpistolen . 7,63. mit
Anschlagkoften . Leuchtpistolen , Rieffcn -
rohre . Prismengläser kauft Rlewitz . Ber -
l ! n Lehninerstrasse 2, Ecke Hatenheide .

kthöbeletnkaus . Wirtschaften . Nach-
lasse Wolbenburgerstrasse 2. Slexan -
der 1857.

_ _ _ _ _ _ _ _

'

Billardbälle . Elfenbein kauft Ding —
■Pr! n>fnrtr . 73 _ _ •

Ranft Rädel Litzen. Rurf ' - dräbte .
Wachsdrökste Sviil - ndräbte . Moto - en .

873 ' Glühlampen ��1« tg- nikichro Jnstalla -
tiopsmaterial Sloktrizitgts - Werkstätte
Neukölln , G. m. b K. . Rattdufer Kamm 96.
Moritzplatz 138«! .

_ _ _ _

*

Rlelbe - elnkguf , Wäsche. Teppiche .
Ronlg , Elsasserstrass « 19. Narben 740. *

Prismenaiäie », Photoanvarate zahlt
verkanftjkanknrrenzlose Preise Frank , Blücher

cMMsclderiD
für Fantasie - u Leber -
Hüte gesucht. Mortes
u. Co. , Llndenslr . lS .

IMDliSniller!
Taschentücher ,

iunsttelbene
| aamcnflrümpi » j

Wachswch

lüt WieiorveikiofEi I

gibt billigst ab T

Ißebr Tmatin,!
Alexander -

1 » ' mite 39 41 . 1

erleid ) tctuiig .
Möbel , einfache , perkäuflichb Maba »

gonibeit , Matratze . Sch»ank , Bertiko .
Tische. Sp' egel , Uhr. Bstder . Schlitt -
schuhe. Diverses . Jana, . Fürtherftr . 17.
Gartenhauo . Nürnbergerplatz .

WeihngKisgeschenke . Günstige Raus -
gelegenheitl Speiseziihmör . Schlaf¬
zimmer , Herrenzimmer , Rüchen , Rlub -
soso». Rlubsessei . Rlubttsche , Stand¬
uhren . Glasvitrinen , Teewagen . Mö-
belhau ? Ramerling . Rastanicuallre 56.

Ebaiselohgue , neu . billig , H
Zieschk«. Treptow , Beerotannlirasso 0». itrasse 56. Moritzplatz 1416!! .

füi - Vorrichtunxen u. Lehren »

h » u , womöglich tschechoslowa¬

kische Staatsbürger , werden auf¬

genommen . Offerten mit Zeugnis¬
abschriften an die

— k:

Ittdihge Medianiker
zur Herstellung von Spczialnähmaschinen gesucht .

Bewerbungen xlnd unter L, 28 an die Hauptexpedition des „ Vorwärts "
zu richten . 3160b
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